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Auflage: 26.700 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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Von Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Er war ein Mitbürger, 
von den anderen vertraulich „Seppel“ 
genannt, bis ihn die Gestapo abholte. 
Zum Gedenken an ihn und diese Zeit 
liegt jetzt ein Stolperstein vor seiner 
ehemaligen Wohnstätte.

78 Jahre nach seiner Ermordung in Auschwitz 
hat Josef Schwarzschild in seiner Heimatge-
meinde ein würdiges Andenken erfahren. Seit 
Montag erinnert vor seinem Wohnort in der 
Schwanengasse 5 ein Gedenkstein an das Ho-
locaust-Opfer, das sie im Dorf vertraulich 
„Seppel“ nannten, bis die Nationalsozialisten 
1933 ihr Schreckensregiment begannen. Als 
ihn die Gestapo im Frühjahr 1943 abholte, hat 

sich niemand blicken lassen. Als der Kölner 
Gunter Demnig am frühen Nachmittag sein 
Werkzeug auspackte, um in Steinbach den 
ersten und vermutlich einzigen „Stolperstein“ 
zu verlegen, wollten etwa 100 Menschen da-
bei sein. Die Anwesenheit des Bürgermeis-
ters, des halben Magistrats, der Parteienver-
treter, der Repräsentanten der Kirchenge-
meinden, der Schulleiterin und der Gesell-
schaft für Christlich-jüdische Zusammenarbeit 
machten die Bedeutung des Ereignisses deut-
lich. 
Hausbesitzer Stefan Naas, von 1997 bis 2015 
Bewohner der Immobilie und Ex-Bürgermeis-
ter, war Mitinitiator, als vor 25 Jahren eine 
Gedenktafel an der Straßenfront befestigt 
wurde. Der Text verzichtet auf jedes Pathos 
und stellt schlicht und ergreifend fest: „Hier 
lebte unser Mitbüger Josef Schwarzschild. Er 
wurde im Alter von 35 Jahren im Konzentra-
tionslager Auschwitz ermordet ,weil er Jude 
war.“ Seitdem weiß man in der ganzen Stadt, 
welches Unrecht hier geschah. 

Messingplatte mit Opferdaten

Demnig, mittlerweile 74 Jahre alt, hat die Idee 
mit den Stolpersteinen entwickelt und erst-
mals 1992 in seiner Heimatstadt Köln ver-
wirklicht. Mittlerweile sind die Messingplat-
ten mit den Opferdaten mehr als 80 000 Mal 

in 27 Ländern verlegt worden. In Demnigs 
Transporter lagen 2000 Steine, die innerhalb 
von neun Tagen ihre Bestimmungsorte errei-
chen sollten. Der Monatsausstoß der Manu-
faktur liegt bei 750 Exemplaren. Bürgermeis-
ter Bonk begrüßte es, dass jetzt auch Stein-
bach ein Teil „dieser guten Sache“ geworden 
ist. Die ersten Kontakte mit Demnig hatte der 
Geschichtsverein im Februar letzten Jahres 
aufgenommen. Die Stadt wird die Kosten von 
120 Euro übernehmen. 
Die Historikerin Barbara Köhler hat sich in-
tensiv mit der Familie Schwarzschild beschäf-
tigt. Sie erinnerte in der Schwanengasse an 
den 20. April 1943, Hitlers 54. Geburtstag, als 
die Nazischergen Josef abholten. Seine deut-
sche Ehefrau Anna Marie glaubte, ihr Ehe-
mann werde in ein Gefängnis gebracht. Tat-
sächlich wurde er zunächst in einem Lager in 
Frankfurt-Heddernheim festgehalten und am 
3. September von dort nach Auschwitz depor-
tiert. Auf der Sterbeurkunde, die ihr im Januar 
1944 übersandt wurde, wird der 10. Dezember 
als Todestag vermerkt und als Todesursache 
Herzmuskelschwäche angegeben. Die Witwe 
lebte noch bis 1976 in der Obergasse, weitere 
Hinterbliebene gibt es nicht mehr. Das Quel-
lenstudium hat Barbara Köhler keine Erkennt-
nisse darüber gebracht, ob Josef Schwarz-
schild von Steinbachern an die Gestapo verra-
ten wurde.  (Fortsetzung auf Seite 3)

Ein Stolperstein für Josef Schwarzschild

Immobilien-Bewertungen
Tel.: 06172 - 680 980

Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

Wir machen Ihre 
Fenster.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

JETZT BILINGUAL 
DURCHSTARTEN!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

OPEN DAY in Frankfurt City: 18.9.2021
OPEN DAY am Taunus Campus in Steinbach: 25.9.2021

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer Website
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Runow & von Jesche 
Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24  
61352 Bad Homburg
Tel. 06172/59 39 581 
www.runowvonjesche.de

•KOSTENLOSE  
   BEWERTUNG
•SCHNELLIGKEIT
•SICHERHEIT
•HÖHERER 
   VERKAUFSERLÖS
•NAHTLOSE  
   VERMIETUNG

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 30 87 - 901, info-homburg@autobach.de, www.autobach.de

Der neue ID.4
Vollelektrisch unterwegs.

JETZT ANGEBOT
EINHOLEN!

Stromverbrauch in kWh/100 km:  

Nachhaltig sitzen!
Farbenfroher Clubsessel

mit recycelten Sari-Stoffen
Weltladen Oberursel · Untere Hainstraße 4

Mo–Fr 10.00–18.30
Sa   10.00–15.00

Historikerin Barbara Köhler berichtet vor dem Haus Schwanengasse 5 über das Schicksal des Steinbacher Juden Josef Schwarzschild, der 1943 
von der Gestapo verschleppt wurde. Gunter Demnig setzt derweil unter den Blicken der Besucher den Stolperstein an seinen Platz.  Foto: HB



– Kalenderwoche 36 Donnerstag, 9. September 2021OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 2

Taunus Nachrichtenwww. .de
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FÜR DEN NOTFALL

 Notrufe
Polizei     110
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Veranstaltungen
Samstag, 11. September 
„Kel tenrundwanderweg“: „Das keltische Leben 
am Fuße des Feldbergs“, Treffpunkt vor dem Taunus-
Informations-Zent rum, Hohemark, 14 Uhr, Anmel-
dung unter 06171-502232
Vernissage: „Margit Matthews – Retrospektive der 
Foto-Arbeiten 1963 - 2020“, Anwesenheit von Mar-
git Matthews, Galerie m50, Ackergasse 15a, 11 bis 
13 Uhr
Kinder- und Familienfest: Spiele, Sportgeräte, 
Märchenerzählerin, Holzlatten gestalten für den neu-
en Spielplatz im Borngrund, Veranstaltung von der 
Stadtteilinitiative ein lebendiges Stierstadt entwi-
ckeln (ILSE), Bolzplatz Ursemer Straße, 14-18 Uhr

Sonntag, 12. September 
Kräutertag: Pfl anzenquiz und Grüne Soße, Familie 
Richard Bickert & die Maisgeister, Maislabyrinth 
Weißkirchen, Kurmainzer Straße 136, 11 bis 19 Uhr
16. Oberurseler Mountainbike Marathon, drei 
Rundkurse: 72 km mit 1750 Höhenmetern, 47 km mit 
1050 Höhenmetern und 29 km mit 550 Höhenmeter, 
Verein Mountain Sports Oberursel, Startfenster von 
8 bis 10.30 Uhr, Infos unter mountain-sports-ev.de/
bike-marathon/

Erbsensuppe „to go“, Freiwillige Feuerwehr Weiß-
kirchen, am Feuerwehrhaus Weißkirchen, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 2a, von 12 bis 15 Uhr, aus-
schließlich zum Mitnehmen, bitte eigene Töpfe oder 
andere Behältnisse mitbringen

Montag, 13. September 
Konzert: mit Johanna Dick (Gesang) und Philipp 
Schreck (Klavier), Evangelische Versöhnungsge-
meinde, Kirchgarten, Weißkirchener Str. 62, 19.30 
Uhr 
Montagscafé, für Senioren, unter dem Motto „Kreta 
– Bilder einer Reise“, Evangelische Auferstehungs-
kirche, Ebertstr. 11, 15 Uhr

Dienstag, 14. September
Dienstagskino: Wirtschaftsthriller aus dem Jahr 
2019, Port strasse, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr, An-
meldung mit genauer Personenanzahl notwendig: 
portstrasse@oberursel.de

Donnerstag, 16. September
Rabenschnabelgeschichten und Basteln, mit Edith 
Nikel-Ruppmann, für Kinder von fünf bis acht Jah-
ren mit erwachsener Begleitung, Stadt bücherei, 15.30 
Uhr, Anmeldung in der Stadtbücherei unter Telefon 
06171-62870

Do, 9. September 
Nektarios Vlachopoulos: „Ein ganz klares Jein“, 
Auf der Bleiche, 20 Uhr

Fr, 10. September 
Rave: Tiefe Klänge, 
Erich-Kästner-Schule, 17-23 Uhr
Rockkonzert: Pfund, 
Auf der Bleiche, 20-24 Uhr

Sa, 11. September 
Oberurseler Friedensfest, Friedenslinde, 

Adenauerallee, ab 14 Uhr
Konzert: La Finesse – Klassiker der Filmmusik, 
Auf der Bleiche, 20 Uhr

So, 12. September 
Kulturkreis Oberursel goes Open Air: 
Frankfurt Jazz Trio, 11 Uhr und 
The Twiolins, 17 Uhr, beides auf der Bleiche 

Weitere Infos: www.orschelersommer.de

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 9. September
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 10. September
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Samstag, 11. September
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Sonntag, 12. September
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Montag, 13. September
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Dienstag, 14. September
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Mittwoch, 15. September
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Donnerstag, 16. September
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Freitag, 17. September
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 18. September
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 19. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120Regelmäßige Veranstaltungen

Energie-Impulsberatung: Dipl.-Bauingenieur Mar-
kus Hohmann, die Stadt und LandesEnergieAgentur 
Hessen informieren über Fördermöglichkeiten, Back-
haus, Kirchgasse 1, montags 15.30 bis 18.30 Uhr, 
Anmeldung unter 06171-2089111

Veranstaltungen
Freitag, 10. September
IG Jugend – Fest am Grünen Weg: Play, meet, 
chill and eat ist das Programm. Mit Julian Biskamp, 
Cypher 449, den Parkourentzis und den JuSt Girls, 
19 Uhr, Infos: Thomas Rustler, 01516-1492761 oder 
rustler@caritas-hochtaunus.de

Ausstellungen
Fotoausstellung „Nachhaltig handeln – Arbeits-
schwerpunkte von Fairtrade“, zur bundesweiten 
Fairen Woche, Motto „Zukunft fair gestalten“, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18 (vom 10. bis 24. 
September) 
„Margit Matthews – Retrospektive der Foto-Ar-
beiten 1963 - 2020“: Galerie m50, Ackergasse 15a, 
dienstags, donnerstags, freitags 16 bis 18 Uhr, sams-
tags 10 bis 12 Uhr (11. September bis 9. Oktober) 
„Von Kopf bis Fuß“: Künstlerische Keramiken, Ke-
ramikwerkstatt der VHS Hochtaunus, Johanniskirche 
(Ruine), Urselbachstr. 59, Freitag 15-18 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 11-17 Uhr (24. bis 26. September)
„Freiraum 2021“: Karin Menzel, Werke der letz-
ten Jahre, „Menschen in der Musik und Kunst“, Alte 
Wache Oberstedten, Pfarrstraße 1, dienstags, don-
nerstags, freitags 9 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
sonntags 15 bis 17.30 Uhr (bis 8. Oktober)
„Bäume“, Bilder von Heike Barz, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, dienstags, mittwochs und 
freitag 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, donnerstags 
10 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr, samstags 10 bis 13 
Uhr (bis 18. September)
„Unterwegs“: Fotografi en, Texte und Gebete, von 
Pfarrer Dr. Volker Dettmar und Pfarrerin Elke Neu-
mann-Hönig, Evangelische Versöhnungsgemeinde, 
Weißkirchener Str. 62, montags bis mittwochs und 
freitags 10 bis 12 Uhr und sonntags zu den Gottes-
diensten (bis 1. Oktober)
Museum der Motorenfabrik, Rolls-Royce Deutsch-
land, Oberursel, Führungen 15 und 16.30 Uhr an je-
dem letzten Freitag im Monat, Geschichtskreis Mo-
torenfabrik Oberursel
„Kleinformate – Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kaufmannsläden und vieles mehr...“, Sonderaus-
stellung; sowie Dauerausstellung zu verschiedenen 
Themen, beispielsweise Seifenkisten oder Stadt-
geschichte, Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mitt-
wochs 10 bis 17 Uhr, samstags 10 bis 16 Uhr, sonn-
tags 14 bis 17 Uhr

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Lesen um den „Bücherlöwen Cup“

Oberursels gewählte Bürgermeisterin Antje Runge (vorne, l.) und der Präsident des Lions 
Clubs Oberursel, Bertrand Reisner-Sénélar (r.), besuchten Anfang September die Klasse 2d von 
Klassenlehrerin Marisa Göbel an der „Grundschule am Urselbach“, um den großen Lesewett-
bewerb „Bücherlöwen Cup“ vorzustellen. Und natürlich durfte auch Bücherlöwe „Leo“ nicht 
fehlen, der auf dem Schulhof bei den Kindern für große Aufregung sorgte. Nach einem herzli-
chen Empfang, erläuterten die Gäste den Ablauf des Wettbewerbs: Während des Schuljahres 
2021/2022 werden auf der Leseplattform „Antolin“ Quizfragen zu Kinderbüchern beantwortet, 
um damit möglichst viele Lesepunkte zu erzielen. Ende April 2022 erhalten dann jeweils die 
2. und 3. Schulklasse mit der höchsten durchschnittlich erreichten Punktzahl einen fi nanziellen 
Zuschuss für einen Tagesausfl ug. Außerdem gibt es einzelne Leistungspreise, wie etwa eine 
Auszeichnung für Kinder, die nic Über 32 Oberurseler Schulklassen (2. und 3. Klassen) mit 
670 Schülern nehmen in diesem Schuljahr an dem Wettbewerb teil.  Foto: Reisner-Sénélar
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Obst ernten
Steinbach (stw). Apfelmus, 
Kompotte, Zwetschgenku-
chen, Mirabellenmarmelade,  
Chutneys – viele Leckereien 
können aus Früchten gezau-
bert werden. Damit Steinba-
cher Früchte der städtischen 
Streuobstwiesen für den ei-
genen Verbrauch ernten kön-
nen, gib es hierzu eine An-
meldemöglichkeit. Die Idee 
zu diesem Erntevorhaben 
stammt von Stadträtin Clau-
dia Wittek, die das Projekt 
begleitet. Wer Interesse hat,  
meldet sich ab Mittwoch, 
15. September, im Stadtteil-
büro unter Telefon 06171-
2078440 oder per E-Mail an 
andresen@caritas-hochtau-
nus.de oder coly@caritas-
hochtaunus.de. Dann wird 
mitgeteilt, wo die Bäume 
stehen, an denen geerntet 
werden darf. Diese wurden 
mit rot-weißen Bändern ge-
kennzeichnet. Jeder Teilneh-
mer bekommt dann eine 
schriftliche Ernte-Erlaubnis 
ausgehändigt für seinen Fa-
milienverbrauch an Obst 
zum frisch essen oder zum 
Verarbeiten zu Kuchen, le-
ckeren Marmeladen, Mus 
und Co. Viel Freude beim 
Ernten, Einkochen und Ge-
nießen wünscht das Stadt-
teilbüro.

Basar abgesagt
Steinbach (HB). Das Trans-
parent hängt seit Wochen am 
Schulzaun, aber nun wird 
nichts aus der Veranstaltung. 
Der Förderverein für das Be-
treuungszentrum an der Ge-
schwister-Scholl-Schule hat 
den Cool-Kids-Basar abge-
sagt. Er war für Samstag, 18. 
September, geplant.

Viel „Tierisches“ 
Steinbach (stw). Aufgrund 
der Corona-Pandemie wird 
das Regionalpark-Rundrou-
tenfest nicht stattfinden. 
Dennoch gibt es entlang der 
Strecke vom Opel-Zoo in 
Kronberg bis zum Frankfur-
ter Zoo auf über 46 Statio-
nen mit besonderen Schil-
dern und originellen Objek-
ten viel „Tierisches“ zu ent-
decken. Witzige Tierhinwei-
se, wie ein Elefantenüber-
holverbot, sprechen vor al-
lem Kinder an. Der Weg 
führt durch den Frankfurter 
Grüngürtel, denkmalge-
schützte Parks und Grünan-
lagen. Der zweite Abschnitt 
„Nidda – Opel-Zoo“ bietet 
mit ihren besonderen Attrak-
tionen und historischen 
Zeugnissen abwechslungs-
reiche und informative Ein-
blicke in die Region. 

Krone Fisch für 
Nachhaltigkeit
Steinbach (HB). Die Blüh-
streifen haben Zukunft. Da-
für sorgt die Firma Krone 
Fisch aus dem Steinbacher 
Gewerbegebiet mit der 
Übernahme einer Paten-
schaft für 10 000 Quadrat-
meter, die sich das Unter-
nehmen 4000 Euro kosten 
lässt. Es ist bekannt für sein 
gemeinnütziges Engage-
ment, von dem Vereine ge-
nauso profitiert haben, wie 
die christlichen Gemeinden. 
Krone-Geschäftsführer Lars 
Knobloch fühlt sich als stell-
vertretender Bürgermeister 
dem Wohl seiner Heimat-
stadt verpflichtet und be-
zeichnet die Patenschaft als 
Beitrag für „gelebte Nach-
haltigkeit vor der eigenen 
Haustür“. Blühstreifen-Initi-
ator Andreas Jäger hat eine 
Fläche von insgesamt drei 
Hektar angelegt, für die wei-
tere Patenschaften gesucht 
werden: Per E-Mail an in-
fo@fohlenhof.org.

Energieberatung
Steinbach (stw). Die neue 
Initiative „Fördermittel nut-
zen!“ soll potentielle Bau-
herren und Sanierer ver-
ständlich und umfassend 
über ihre Fördermöglichkei-
ten informieren. Es gibt in 
Deutschland über 6000 För-
derprogramme, angeboten  
von Bund, Ländern, Kom-
munen und Unternehmen. 
Um hier durchzublicken, 
braucht es fachliche Bera-
tung. Energieberater und 
Dipl.-Bauingenieur Markus 
Hohmann bietet in Koopera-
tion mit der Stadt und der 
LEA LandesEnergieAgentur 
Hessen montags in der Zeit 
von 15.30 bis 18.30 Uhr im 
Steinbacher Backhaus, 
Kirchgasse 1, eine kostenlo-
se Energie-Impulsberatung 
an. Die Beratungen können 
auch Online stattfinden. 
Weitere Informationen im 
Internet unter www.lea-hes-
sen.de/buergerinnen-und- 
buerger/energieberatung- 
starten/. Anmeldung unter 
Telefon 06171-2089111.

(Fortsetzung von Seite 1)

Josef Schwarzschild wurde 1908 in Bom-
mersheim geboren, er wuchs im Bahnwärter-
haus am Viadukt in der Steinbachaue auf, be-
suchte die hiesige Schule. 1931 zog er mit 
seiner Frau in die Schwanengasse. Vor dem 
Haus betete Daniel Bober das Kaddisch, das 
jüdische Totengebet. Ein „Stolperstein für Jo-
sef Schwarzschild“ von Barbara Köhler ist in 
der Reihe „Steinbacher Geschichte“ erschie-
nen. Die Broschüre kann für acht Euro beim 
Geschichtsverein bezogen werden. 

Gedenken mit jüdischer Musik

Einige Stunden später gehörte der jüdische 
Liedermacher Daniel Bober mit seiner Gitarre 
zum Programm eines besinnlichen besinnli-

chen Abends im Bürgerhaus, der von der 
Stadt, den Kirchengemeinden und dem Ge-
schichtsverein in Kooperation zusammenge-
stellt wurde. Das Publikum im voll besetzten 
Saal hatte Josef Schwarzschild, dessen Bild 
auf die Bühne projiziert wurde, voll im Blick. 
Darunter saß auf der roten Couch die Schau-
spielerin Friederike Ott und las aus Victor 
Klemperers Schriften vor, in denen die verrä-
terische Sprache des dritten Reiches analy-
siert und die alltäglichen Demütigungen ge-
schildert werden, denen der jüdische Roma-
nistik-Professor ausgeliefert war. Die Lesung 
wurde von der Frauen-Musikgruppe Klez-
mers Techter musikalisch begleitet. Sie inter-
pretieren traditionelles jüdisches Liedgut neu 
und komponieren auch eigene Lieder. Band-
leaderin Gabriela Kaufmann ist eine Schüle-
rin der Klezmer-Legende Giora Feidman.

Ein Stolperstein für …

Stimmungsvoller Jazz-Frühschoppen

Rote Hosenträger und schwarze Kluft, in diesem Outfit kennt man sie seit Jahren, wenn die 
Manhatten Dixie Chilis am Apfelweinbrückchen in der Steinbachaue zum Jazzkonzert aufspie-
len. Vergangenen Sonntag war es zur Frühschoppenzeit wieder so weit. Anfang September wird 
eigentlich das Regionalparkfest gefeiert, doch die große Fete ist wegen Corona auf Eis gelegt 
worden. Steinbach wollte gleichwohl die Tradition hochhalten und wurde mit prächtigem Wet-
ter und guter Stimmung belohnt. Zudem beteiligte sich die Regionalpark-Gesellschaft mit ei-
nem Tausender am Band-Honorar. Für die Verköstigung war wieder der Tennisclub zuständig, 
der bereits ab 8 Uhr im Einsatz war. Er sorgte zur Freude seines Vorsitzenden Harald Dunker 
zügig für Getränkenachschub und für leckere Grillwürste. Unter den Gästen fiel der gerade zum 
CDU-Vorsitzenden gewählte Heino von Winning mit einem brauen Cowboyhut auf. Er war 
jedoch nicht auf dem Pferd, sondern mit dem Drahtesel gekommen. Von den Musikern beein-
druckte wieder Paul Lanzerath mit einer Reibeisenstimme von der Güteklasse seines Vorbildes 
Louis Armstrong.  Foto: HB

Bilingualer
Kindergarten

Bilinguale 
Eingangsstufe

Bilinguale
Grundschule

Bilinguales
Gymnasium

50 % Englisch, 
100 % Persönlich – 
unser bilingualer Unterricht

Tag der o� enen Tür

Open Fridays
    Online oder vor Ort!*

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
Eingangsstufe bis Klasse 4: 
Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10: 
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum mit Mittlerem 
Abschluss

Klasse 11 und 12: 
Internationales Abitur als Hochschulreife (International Baccalaureate Diploma)

Termine und Voranmeldung unter https://accadis-isb.eu/open-friday
*) Je nach Infektionsgeschehen begrüßen wir Sie online oder vor Ort.

E-Mail: zahnarztpraxis@dr-buzello.de
Im Portugall 4 • 61440 Oberursel • Tel. (06171) 88 77 49 7 

www.menschundmund.de

Ästhetik – Zahnersatz 
Prophylaxe – Mikroskop
Wurzelkanalbehandlung

Wir sind sehr gerne
für Sie da!

Zahnarztpraxis

Jetzt Bettfedern
reinigen lassen,

Kopfkissenreinigung 
40 x 80 cm 
o. 80 x 80 cm

Federbett-
reinigung 
135 x 200 cm

zum Aktionspreis!
inkl. neuem, creme-farbem Inlett inkl. neuem, creme-farbem Inlett
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nur

19.-je

nur

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co. KG
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Kauf 2 
und Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar 

20% Rabatt
(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

Paar und für nicht reduzierte Ware)

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797
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Wir freuen 
uns, Sie auf 
unserer neu 
renovierten 

Terrasse 
begrüßen 
zu dürfen. Mi–Mo  11.30 – 22.00 Uhr

Di         Ruhetag
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Sicher zur Schule mit 
dem neuen Schulwegeplan
Steinbach (stw). Die Stadt hat zusammen mit 
dem Schulelternbeirat der Geschwister-
Scholl-Schule einen neuen Schulwegeplan 
erarbeitet und pünktlich zur Einschulung den 
Eltern und Schulanfängern überreicht. 
Für die Kinder hat mit der Einschulung ein 
neuer Lebensabschnitt begonnen. Ein wichti-
ger Entwicklungsschritt ist es, den Weg zur 
und von der Schule selbstständig zurückzule-
gen. Die Kinder müssen lernen, die Gefahren 
des Straßenverkehrs einzuschätzen und sich 
sicher darin bewegen zu können.
Grundschulkinder haben es altersbedingt 
schwer im Straßenverkehr, sie verhalten sich 
oft spontaner, weniger umsichtig und lassen 
sich leicht ablenken. Das Gesichtsfeld ist 
noch eingeschränkt und das Reaktionsvermö-
gen geringer als das eines Erwachsenen. In 
der Auseinandersetzung mit den Gefahren im 
Straßenverkehr haben die Eltern die Aufgabe, 
ihre Kinder zu unterstützen. Der Schulwege-
plan bietet den Eltern dazu eine Hilfestellung. 
Er enthält nicht nur die empfohlenen Schul-
wege, sondern auch wichtige Hinweise zu 
Gefahrenstellen. So können Eltern den si-
chersten Schulweg finden, mit ihrem Kind 
üben und es auf eventuelle Gefahrenstellen 
auf dem Weg hinweisen und diese bespre-
chen.
Der Schulwegeplan soll regelmäßig überar-
beitet werden. Die aktuelle Version im Inter-
net unter www.stadt-steinbach.de/leben-woh-
nen/steinbach-fuer/familien/schulwegeplan 
zu finden. Dort werden auch Umleitungen 
dargestellt, beispielsweise für den Fall einer 
Baustelle auf dem gewohnten Schulweg. Die 
Stadt hat sich zum Ziel gesetzt, das Schulwe-
genetz Zug um Zug zu verbessern und Gefah-
renstellen zu entschärfen. So werden einige 
Gefahrenstellen bereits in den kommenden 
Tagen und Wochen entschärft. In der Frank-

furter Straße, der Feldbergstraße und im Win-
gertsgrund werden an den Querungsstellen 
Markierungen aufgebracht, um das Parken zu 
verhindern und das Sichtfeld zu verbessern. In 
der Berliner Straße wurde ein neuer Zebra-
streifen als sicherer Querungsweg geschaffen.
Eltern können ebenfalls helfen, eine Gefah-
renstelle zu vermeiden: Elterntaxis schaffen 
vor der Schule unübersichtliche Verkehrssitu-
ationen und sind ein Unfallrisiko für alle Kin-
der. Gehen die Kinder zu Fuß zur Schule, 
werden sie zu mehr körperlicher Aktivität mo-
tiviert und in ihrem Selbstbewusstsein ge-
stärkt. Auch für die Freizeit ist es unumgäng-
lich, dass Kinder lernen, mit den Gefahren des 
Straßenverkehrs umzugehen. „Wenn sich der 
Fahrdienst einmal nicht vermeiden lässt, fah-
ren Sie Ihr Kind nicht direkt vor die Schule, 
sondern nutzen Sie die Hol- und Bringzonen 
in der Nähe der Schule“ bittet Bürgermeister 
Bonk. 
Mit der Erstellung des neuen Schulwegepla-
nes haben die gelben Schulwegmarkierungen 
keine Gültigkeit mehr. Die gelben Striche täu-
schen eine Sicherheit vor, die sie tatsächlich 
nicht bieten. Sie bewahren nicht vor Gefah-
ren. Kinder kennen nach kurzer Zeit den rich-
tigen Schulweg und brauchen keine Markie-
rungen, um diesen zu finden. Die Aufmerk-
samkeit der Kinder soll nicht auf die Markie-
rungen gerichtet sein, sondern auf das Umfeld 
und den Verkehr. 
„Die noch vorhandenen Schulwegmarkierun-
gen sind durch den neuen Schulwegplan end-
gültig überholt. Die festen Markierungen ste-
hen Veränderungen im Wegenetz entgegen. 
Zusammen mit der Schulleitung und dem 
Schulelternbeirat haben wir entschieden, die 
Schulwegmarkierungen nicht mehr zu erneu-
ern und nach und nach zu entfernen“, so der 
Rathauschef.

Rolf Vogt gewinnt mit Hummel-Foto

Zu Beginn der Sommerferien ging der Fotowettbewerb der AG „Steinbach blüht“ zu Ende. 
Viele schöne Aufnahmen von den Wildblumenbeeten auf dem Geschwister-Scholl-Platz und 
hinter St. Bonifatius wurden eingereicht. Nun hat eine fünf-köpfige Jury der AG „Steinbach 
blüht“ und des Stadtteilbüros Soziale Stadt die besten Fotos ausgewählt. Der erste Preis ging 
an Rolf Vogt für die Aufnahme einer Hummel im Anflug auf eine Mohnblüte. Paula Freund 
erreichte mit der Nahaufnahme einer Margeritenblüte den zweiten und der „Samenstand des 
Silberblatts“ von Dieter Nebhuth den dritten Platz. Dafür gab es Genussgutscheine in unter-
schiedlicher Höhe und je eine Broschüre zum insektenfreundlichen Gärtnern. Die Preisverlei-
hung vor dem Stadtteilbüro war gleich auch eine nette Gelegenheit zum gegenseitigen Kennen-
lernen und zum interessierten Austausch.  Foto: Andresen

Großes Fest zum großen 
Jubiläum der Jugendfeuerwehr
Steinbach (HB). Auf dem Rewe-Parkplatz 
stand ein rotes Fahrzeug neben dem anderen. 
Passanten mutmaßten, es brenne wohl die hal-
be Stadt. Anders konnten sie sich die Präsenz 
der Feuerwehr nicht erklären. 
Doch tatsächlich wurde Geburtstag gefeiert. 
Die Steinbacher Jugendfeuerwehr ist 50 Jahre 
alt. Erst wurde zum Festakt und dann zur 
„Olympiade“ eingeladen, zu der 15 Jugend-
feuerwehren antraten. Den Siegerpokal nah-
men die Nachbarn aus Stierstadt mit nach 
Hause. Am Bühnenvorhang prangte vergange-
nen Samstag eine goldene 50 und im Saal saß 
eine stattliche Delegation aus der Nachwuchs-
riege der Steinbacher Feuerwehr, die der Bür-
germeister als „Rückgrad“ der Organisation 
bezeichnete. Steffen Bonk war selbst im Alter 
von zehn bis 17 Jahren bei der Jugendfeuer-
wehr in Flörsheim und damals wie heute üben 
die großen, roten Autos eine beträchtliche 
Faszination aus, gilt die junge Garde als Ort 
guter Kameradschaft. Die Attraktivität der 
Feuerwehr wird noch zunehmen, wenn in den 
nächsten drei Jahren das neue Zentrum an der 
Bahnstraße fertig wird und die Pläne für eine 
Minifeuerwehr der Altersklasse von sechs bis 
zehn Jahren realisiert werden.
Es war Ende Mai 1971, der Bürgermeister 
hieß Walter Herbst, der Liter Benzin kostete 
60 Pfennige und Gladbach feierte den Meis-
tertitel, da schlossen sich im Gerätehaus fünf 
Schulkinder zur Jugendfeuerwehr zusammen. 
Thomas Wolf war einer von ihnen. Er wohnte 
neben dem Stützpunkt und schaute immer mal 
wieder bei den Brandschützern vorbei. Mit 

der Gründung der Jugendfeuerwehr ging ein 
Wunschtraum in Erfüllung, bis heute ist der 
62-Jährige der Wehr treu geblieben. 
Mittlerweile verfügt die Jugendfeuerwehr 
über einen festen Stamm von 20 bis 25 Mit-
gliedern. Von ihnen wechselt etwa die Hälfte 
mit 18 Jahren in die Einsatzabteilung, die der-
zeit aus 66 Personen besteht und gerade mit 
fünf Jungspunden aufgefrischt wurde. Für die 
Jugendfeuerwehr ist Dominik Hagen (25) ver-
antwortlich, der keinerlei Nachwuchssorgen 
hat und eine stolze Bilanz präsentierte, wo-
nach in den vergangenen 50 Jahren mehr als 
400 Jugendliche in die Steinbacher Einsatzab-
teilung gewechselt sind. Hagen wurde mit der 
silbernen Florian-Medaille des Landesverban-
des ausgezeichnet und empfing vom Förder-
verein eine Geldspende über 1000 Euro. 
Später beherrschten blaue Latzhosen, schwar-
ze Stiefel und rote Helme das Stadtbild. Die 
aus allen Ecken des Hochtaunuskreises ange-
reisten Jugendfeuerwehren mussten einen 
Parcours mit 22 Stationen absolvieren. Auf 
dem Avertinplatz ließ sich beobachten, wie 
der Nachwuchs über eine Wippe balancierte, 
sich auf Getränkekisten fortbewegte und 
Quizfragen beantwortete. Die örtliche Wehr 
hatte 50 Mitglieder aufgeboten, um die rund 
100 Jungfeuerwehrleute über die Strecke zu 
lotsen. Dabei musste auch der einheimische 
Nachwuchs mithelfen und auf die Olympiade 
verzichten. Am Ende erhielt jeder Teilnehmer 
eine Medaille. Wettbewerbssieger wurde 
Stierstadt, gefolgt von Schloßborn und Neu-
Anspach. 

Mitglieder der Jugendfeuerwehr beim Kisten-Wettlauf auf dem Avertinplatz. Foto: HB

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 JahreHerstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Outlander Plug-in Hybrid
Gesamtverbrauch: Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 14,8. Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km) kombiniert 1,8. CO2-Emission (g/km) kombiniert 40. Effizienzklasse A+. Die tatsäch-
lichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanla-
geneinsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die Werte wurden entsprechend 
neuem WLTP Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, 
Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Der Mitsubishi Elektromobili-
tätsbonus i.H.v. 5.750 EUR wurde bereits in Abzug gebracht. Hierin ist auch der vom Automobilhersteller 
zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. 3 | Die staatliche Innovationsprämie i.H.v. 4.500 EUR kann 
zusätzlich durch den Käufer beantragt werden, allerdings besteht kein Anspruch auf Genehmigung des 
Förderantrags durch das BAFA. 4 | Unter Berücksichtigung aller möglichen Rabatte und staatlichen För-
derungen. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus. Genaue Bedingungen auf 
www.elektro-bestseller.de

Mitsubishi Outlander 
Plug-in Hybrid

statt             EUR
Unverbindliche
Preisempfehlung1

 EUR Hauspreis2

- 4.500 EUR
mögliche 
staatl. Innovationsprämie3

EUR Prämien-gefördert4

Mitsubishi Outlander Plug-in Hybrid  BASIS  Tageszulassung 2.4
Benziner 99 kW (135 PS) 4WD, Systemleistung 165 kW (224 PS)

42.990
34.490

29.990

B + O Automobilservice GmbH 
Zeilweg 2
61440 Oberursel (Taunus)
Telefon 06171-4088
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Erbsensuppe „to go“
bei der Feuerwehr
Oberursel (ow). Es ist wieder Suppe da: Im 
zweiten Jahr nacheinander muss die Freiwil-
lige Feuerwehr Weißkirchen aufgrund der 
Corona-Pandemie auf die Ausrichtung einer 
Kerb verzichten, aber auch im zweiten Jahr 
gibt es zumindest die beliebte Erbsensuppe. 
Der Eintopf-Klassiker des Weißkirchener 
Kirchweihfestes wird am Sonntag, 12. Sep-
tember, von 12 bis 15 Uhr am Feuerwehrhaus 
Weißkirchen, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 
2a, coronakonform und unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften verkauft. Etwa 600 Por-
tionen werden die Wehrleute und ihre Unter-
stützer in riesigen Töpfen zubereiten und an 
zwei Ausgabestellen verkaufen. Wichtiger 
Hinweis: Es gibt weder Sitzgelegenheiten, 
noch werden Getränke angeboten. Die Suppe 
wird ausschließlich zum Mitnehmen verkauft. 
Eine Portion kostet fünf Euro, ein Brötchen 
gibt es dazu. Die Organisatoren bitten ein-
dringlich darum, dass die Käufer eigene Töp-
fe oder andere Behältnisse mitbringen, in die 
die Suppe kontaktlos eingefüllt wird. Die 
Wehr hält jedoch gegen Aufpreis Einweg-
Behältnisse bereit.

Carsten Baums
im Forum zu Gast
Oberursel (ow). Nach dem Erfolg der 
Livestream-Interviews mit den Kandidaten 
der vergangenen Bürgermeisterwahl führt das 
Oberurseler Forum seine Livestream-Reihe 
fort und lädt die Direktkandidaten der Bun-
destagswahl, die im Wahlkreis Hochtaunus 
gewählt werden können, zum Gespräch ein.
Wie im vergangenen Jahr können die Mitglie-
der des Forums auf Facebook eine Woche 
lang Fragen einreichen, die dann im 
Livestream-Interview gestellt werden.  Natür-
lich besteht die Möglichkeit, während des 
Livestreams zu kommentieren und neue Fra-
gen zu stellen. Weiter geht es mit Carsten 
Baums (Piratenpartei) am Donnerstag, 16. 
September, um 21 Uhr. Wer nicht auf Face-
book ist, kann den Livestream über folgenden 
Link anschauen: obu.li/btw2021. Die Sen-
dung kann dort auch als Aufzeichnung abge-
rufen werden.

Kinder- und Familienfest feiern
Oberursel (ow). Am Samstag, 11. September, 
findet von 14 bis 18 Uhr auf dem Bolzplatz 
Ursemer Straße in Stierstadt ein Kinder- und 
Familienfest statt. Geplant und durchgeführt 
wird die Veranstaltung von der „Initiative ein 
lebendiges Stierstadt entwickeln“ (ILSE) und 
der Stadt, die das Familienfest im Rahmen des 
Programms „Qualität vor Ort“ als Baustein 
für eine gute Quartiersentwicklung in Stier-
stadt unterstützt. Das Kinderbüro kümmert 
sich um Spiel und Spaß für die Jüngeren. Au-
ßer Spielen und Sportgeräten wird es ein kre-
atives Angebot geben, bei dem die Kinder 
Holzlatten gestalten können, die beim Bau 
des neuen Spielplatzes im Borngrund verwen-
det werden sollen. Ab 16 Uhr ist Märchener-
zählerin Angela Behrs mit einem Koffer vol-
ler Überraschungsgeschichten und Märchen 
dabei. Unterstützt wird das Fest zudem vom 
Seniorentreff, der Waffeln backt und Kaffee 
ausschenkt. Um 14.30 Uhr und gegen 16.30 
Uhr kommt Brizzis mobiler Eiswagen vorbei. 

Die Idee zu der Veranstaltung stammt von ei-
ner Gruppe Stierstädter Bürger, die sich Ge-
danken dazu gemacht haben, wie sie ihren 
Ortsteil beleben und ein gutes gesellschaftli-
ches Miteinander mitgestalten können. Durch 
den Rückgang des gastronomischen Angebots 
in Stierstadt haben viele Menschen am Ort 
kaum mehr Gelegenheit, sich im öffentlichen 
Raum zu treffen, außerhalb der Vereine gesel-
lige Stunden miteinander zu verbringen oder 
neue Kontakte zu knüpfen. Dem möchte ILSE 
etwas entgegensetzen und mit Veranstaltun-
gen und Aktionen die Menschen in Stierstadt 
zusammenbringen, den persönlichen Aus-
tausch fördern, neuen Mitbürgern das Einle-
ben erleichtern und Interessierten die Mög-
lichkeit bieten, sich gesellschaftlich zu enga-
gieren. Unter dem Motto „Stierstadt feiert“ 
möchte ILSE über das Jahr verteilt Veranstal-
tungen organisieren, die jeweils unter einem 
speziellen Motto stehen und unterschiedliche 
Zielgruppen ansprechen. 

Offene Hinterhöfe präsentieren 
viele Schätze und einen Tiger
Oberursel (js). Und wieder ein neuer Rekord. 
Meldet jedenfalls das Organisationsteam für 
den Altstadt-Flohmarkt. Nichts ist so schnell 
zu einer liebgewonnenen Tradition geworden, 
wie der etwas andere Flohmarkt am ersten 
Septemberwochenende, entstanden vor ein 
paar Jahren als reine Nachbarschaftsinitiative. 
Ein Tag im Jahr, an dem viele Menschen in 
der Altstadt ihre Höfe für jeden Besucher öff-
nen, private Welten mit Unbekannten, aber 
zumindest Gleichgesinnten teilen. 
Blaue Punkte übersäen die Karte des Altstadt-
Gevierts zwischen oberer Vorstadt und Ober-
gasse, Rahmtor und Eppsteiner Straße. Alles 
binnen ein paar Fußminuten leicht zu ergehen. 
Die Punkte markieren die offenen Höfe in den 
jeweiligen Straßen und Gassen, über 100 sind 
es geworden bei der fünften Auflage des Er-
folgsmodells in der ortsinternen Disziplin 
„Nachbarschaftliches Miteinander und frem-
de Gäste sind auch gerne gesehen“. Wenn  
Privates für ein paar Stunden preisgegeben 
wird, sich hinter sonst meist verschlossenen 
Hoftoren Outdoor-Wohnwelten öffnen. Ein 
paar Minuten nur auf der Bank vor dem  
Vortaunusmuseum sitzen, dann hat man die 
Mehrheitsmeinung schon verstanden. „Die 
sind ja so süß, die Hinterhöfe“, sagt eine  
Frau beim Schlendern Richtung St.-Ursula-
Gasse. „Einfach genial, dass man da überall 
reingucken kann“, ergänzt ihr Begleiter. Eine 
andere positive Begleiterscheinung: „Endlich 
mal Leute, endlich mal Leben in der Strack-
gasse“, nimmt der nächste Flaneur überrascht 
wahr. 
Echte Flohmarktfreaks kommen früh, kaum 
sind die Stände im Hof geöffnet, sind sie be-
reit fürs Schnäppchen, gewühlt wird aber nur 
mit Genehmigung der Betreiber. Schon gar in 
Corona-Zeiten, selbst wenn das Maskentra-
gen eher selten geworden ist. Im Museumshof 
verkauft die Museumsleiterin Frau Messer 
Schmuck und ausgelesene Krimis, offenbart 
sich nebenbei als Schnellleserin. Ja, überall, 
auch bei Antje Runge in der „Eselsgasse“ 
kann man reinschauen und gucken, was so im 
Angebot ist. Das war ja die Idee, um nachbar-
schaftliches Miteinander sollte es gehen, ein 
„Wir-Gefühl in der Altstadt pflegen“. So hat 
es die demnächst neue Bürgermeisterin for-
muliert, die vor der Premiere den Flohmarkt-
stein ins Rollen brachte. Da ist etwas gewach-
sen und es wächst noch immer. 

Am großen Ausverkauf sind viele beteiligt und 
es werden jedes Jahr mehr. Und immer neue 
Geschichten tauchen auf, denn jedes zum Ver-
kauf stehende Stück hat ja eine Geschichte über 
seinen (hoffentlich späteren) Vorbesitzer zu er-
zählen. Und erst recht die Handelsstationen. 
Beim Ersten Stadtrat vor der Haustüre zeigt 
sich da etwa neben Begeisterung für Robert Ha-
beck (Wahlplakat, nicht zu verkaufen) ein frü-
heres Faible für das Sammeln von Zugschil-
dern. Manfred Kopp handelt im Schatten von 
St. Ursula eher direkt mit Geschichte, wobei es 
beim Handeln nur um seine jüngste Schrift zum 
Camp King geht. Das meiste bekommen Besu-
cher an seinem Stand als geschenkte Geschich-
ten ohne Obulus mit auf den Weg, Historiker 
Kopp kann viel erzählen über das Camp und 
seine Geschichte. Der Weg könnte noch ein 
Stück weiter oben kurz vor der Stadtmauer 
beim Stand von Einwanderer Brian enden, da 
sind wir im Grenzbereich angekommen. In der 
Hochwüste New Mexicos ist dieser Brian auf-
gewachsen, unter dem Label „Brian’s Best“ 
betreibt er eine Salsaria und Nanobrauerei. So 
nennt er sein Projekt, alles lokal, alles Bio, alles 
„Made in Oberursel“. Und irgendwie voll pas-
send zur Idee des Altstadt-Flohmarkts.

Markt der Möglichkeiten: Historiker Manfred 
Kopp bietet im Schatten von St. Ursula Ge-
schichte (geschrieben) und Geschichten (ge-
sprochen).  Foto: j

Tiger mit „Dompteuse“ am Marktplatz. Nur wenig später hat er für einen Obolus von 20 Euro 
ein neues Heim gefunden.  Foto: js

Ristorante Bar

Frankfurter Landstraße 14
 61440 Oberursel

Tel. 0 61 71 703 43 60
Öffnungszeiten:

tgl. 11.30 bis 14.30 
& 17.30 bis 22.30 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Fischwoche
13. – 19.9.  

fdp.de
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 AM 26.09.2021: 
 FDP WÄHLEN! scan me!

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Unser Buchtipp:

KulTouren 
im Taunus
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Mit dem Mountainbike durch den Taunus – nach langer pandemiebedingter Zwangspause kann 
endlich wieder ein Mountainbike Marathon stattfinden.  Foto: Michael Ruppel

Mountainbike Marathon 
im Taunus mit drei Rundkursen
Hochtaunus (how). Nach mehr als 18 Mona-
ten Corona-Pause gibt es wieder eine größere 
Mountainbike-Veranstaltung im Taunus. Am 
Sonntag, 12. September, veranstaltet der Ver-
ein Mountain Sports Oberursel den Oberurse-
ler Bike Marathon. Für jeden Biker wird eine 
passende Strecke angeboten. Lange und an-
spruchsvolle Strecken für Ambitionierte und 
gemäßigte Strecken für Freizeitsportler mit 
guter Grundkondition. Es gibt drei Rundkur-
se: 72 Kilometer mit 1750 Höhenmetern, 47 
Kilometer mit 1050 Höhenmetern und 29 Ki-
lometer mit 550 Höhenmetern. Die Strecken 
sind so zusammengestellt, dass man sich noch 
während der Tour entscheiden kann, welchen 
Rundkurs man fahren möchte. 
Die Strecken haben sich gegenüber den Vor-
jahren deutlich verändert. Technisch bessere 
Mountainbikes wecken zunehmend das Be-
dürfnis, nicht nur auf breiten Forstwegen zu 
fahren, sondern auch auf Trails die Möglich-
keiten der Mountainbikes auszukosten. Des-
wegen ist Mountain Sports in einen konstruk-
tiven Dialog mit Hessenforst gegangen, um 
die Strecken fahrtechnisch etwas aufzuwer-
ten. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Bei 
der 47er- und bei der 72er-Runde ist es gelun-
gen, den Trailanteil zu verdreifachen. Aber 
auch der Wald sieht heute völlig anders aus 
als noch vor zwei Jahren. Wo früher Bäume 
standen, sind heute entlang der Strecken des 
Bike Marathons erschreckend viele abgeholz-
te Flächen, die jedoch viele neue, beeindru-
ckende Ausblicke in Richtung Frankfurt, ins 
Rhein-Main-Gebiet, in den Hintertaunus und 
in die Wetterau bieten. 
Der Bike Marathon ist eine reine Breiten-
sport-Veranstaltung. Der Spaß am Sport soll 
im Vordergrund stehen – für Anfänger und 
Fortgeschrittene, für Jung und Alt. Wichtig 
ist, dass jeder Biker das Fahrrad beherrscht. 
Das darf dann auch ein E-Bike sein. Mountain 
Sports Oberursel führt den Bike Marathon eh-
renamtlich mit etwa 70 Helfern aus dem Ver-
ein durch. Es gibt Verpflegungsstationen am 

Altkönig und am Sandplacken sowie eine zu-
sätzliche hinter Glashütten für den 72er-
Rundkurs. Für die Sicherheit ist gesorgt: Die 
Bergwacht ist auf Bereitschaft und unterstützt 
die Veranstaltung mit etwas zehn Personen 
und mehreren Fahrzeugen.
Start und Ziel ist der Sportplatz auf dem Ge-
lände der Klinik Hohe Mark. Im Startfenster 
von 8 bis 10.30 Uhr wird gestartet. Wer den 
72er-Rundkurs fährt, muss sich bis 9.30 Uhr 
auf die Tour begeben. Das Startgeld beträgt 
zehn Euro. Dafür gibt es im Zielbereich ein 
Freigetränk, denn die Geselligkeit soll dazu-
gehören. Jeder Biker kann sich in einer ent-
spannten Atmosphäre auf dem Sportplatz von 
der Tour erholen, sich mit Getränken versor-
gen oder am Grillstand mit der verdienten 
Stärkung. Es gibt auch Preise – nicht für die 
Schnellsten, sondern entsprechend dem brei-
tensportlichen Charakter der Veranstaltung 
bei einer Verlosung unter allen Teilnehmern.
Der Oberurseler Bike Marathon ist mit dem 
Gesundheitsamt des Hochtaunuskreises abge-
stimmt und wird nach den aktuellen Corona-
Regeln durchgeführt. Die Veranstaltung un-
terstützen die Stadt sowie verschiedene Ober-
urseler Betriebe als Sponsoren. Zur eigenen 
Sicherheit besteht eine Helmpflicht, eine 
Trinkflasche sollte mitgenommen werden. Ju-
gendliche unter 18 Jahren benötigen die Zu-
stimmung eines Erziehungsberechtigten. 

! Mountain Sports ist ein Oberurseler Ver-
ein für Bergsportarten. Die 275 Mitglie-
der sind im wesentlichen Mountainbiker, 

die sich an jedem Mittwoch, Samstag und 
Sonntag an der Hohemark treffen, um Touren 
im Taunus zu fahren. Die Technik-Trainings 
und die Touren von Mountain Sports im Pro-
gramm des Orscheler Sommers sowie die Tou-
ren beim Platzwechsel-Projekt der Stadt 
Oberursel haben in diesem Jahr bereits ein 
reges Interesse gefunden. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter mountain-sports-
ev.de/bike-marathon.   

In der „Honighalle“ in Köppern wird die Stadtradeln-Gruppe um Landrat Ulrich Krebs mit 
selbstgemachter Limonade, Kaffee und Kuchen empfangen.  Foto: Hochtaunuskreis 

Gelungener Auftakt fürs Stadtradeln
Hochtaunus (how). Am vergangenen Sonn-
tag wurde das Stadtradeln mit einer Auftakt-
radtour offiziell eröffnet. Die Gruppe rund um 
Landrat Ulrich Krebs fuhr mittags in Weißkir-
chen los. Die 16 Kilometer lange Strecke 
führte die Radfahrbegeisterten durch den Vor-
dertaunus nach Friedrichsdorf-Köppern. 
In der „Honighalle“ in Köppern erwartete die 
Gruppe selbstgemachte Limonade, Kaffee 
und Kuchen. Im gemütlichen Außenbereich 
wurde der Austausch unter den Teilnehmern 
und mit Landrat Krebs in entspannter Atmo-
sphäre fortgesetzt. Einige Interessierte nutz-
ten die Möglichkeit, sich in im Laden umzu-
schauen und durch die große Produktauswahl 
zu stöbern. Gründer und Geschäftsführer Juli-
us Schießer informierte über das Konzept und 
beantwortete Fragen der Radler. 
Gegen 16 Uhr ging es zurück nach Hause. 
Zum Probieren bekam jeder noch ein Gläs-
chen Honig mit auf den Weg. Krebs zieht ein 
positives Fazit: „Das war ein gelungener Auf-
takt zum diesjährigen Stadtradeln. Die Stim-
mung in der Gruppe war super, und das Wetter 
hätte nicht besser sein können. Der Besuch 
der Honighalle hat die Tour gut abgerundet, 
denn das Konzept dahinter passt genau zum 
Klimaschutzgedanken des Wettbewerbs.“
Wer sich noch für den Wettbewerb Stadtra-
deln anmelden möchte, kann das online unter 
stadtradeln.de machen. Bis zum 25. Septem-
ber können alle, die im Hochtaunuskreis le-
ben, arbeiten, einem Verein angehören oder 
eine (Hoch-)Schule besuchen, mit auf den 

Sattel steigen und möglichst viele Radkilome-
ter für ihre Kommune sammeln. In Oberursel 
findet am Sonntag, 19. September, von 11 bis 
17 Uhr der „Tag des Fahrrads“ auf der Ade-
nauerallee statt. Dort bietet der ADFC Infor-
mationsstände und Aktionen rund um das Rad 
an. Jeden Dienstag veranstaltet der ADFC um 
18 Uhr eine Feierabendtour. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung im Internet unter htt-
ps://www.adfc-oberursel.de/startseite. 
Die Stadt Kronberg organisiert am Freitag, 17. 
September, in Zusammenarbeit mit dem ADFC 
eine Radtour durch Kronberg. Start und Ziel sind 
am Berliner Platz. Die Tour umfasst etwa einein-
halb Stunden und startet um 18 Uhr. Die Stadt 
Königstein bietet mittwochs um 18.30 Uhr Fei-
erabendtouren mit dem Team ADFC und Freun-
de an. Außerdem findet dort am Samstag, 25. 
September, ab 10 Uhr eine große Abschlusstour 
„Rund um Königstein“ mit dem ADFC statt.
Die Stadt Bad Homburg bietet Online-Vorträ-
ge rund um das Radfahren an. Am Mittwoch, 
22. September, erklärt Fahrradenthusiast und 
Buchautor Gunnar Fehlau, welche Technik-
trends es gibt, was (Wieder)Einsteiger übers 
Fahrrad(fahren) wissen sollten und warum der 
E-Bike-Trend ungebrochen ist. Der passio-
nierte Radfahrer gibt zudem Tipps zum siche-
ren Fahrradfahren in der Stadt und für gelun-
gene Touren. Im Anschluss des Vortrags kön-
nen im Chat Fragen gestellt werden.
Weitere Informationen zu den Angeboten und 
zur Anmeldung erhalten Interessierte auf den 
Stadtradeln-Seiten der Kommunen.

Waldwanderung
Oberursel (ow). Zu einer klimapolitischen 
Waldwanderung lädt die Klimaliste Oberursel 
alle interessierten Bürger und Naturfreunde 
für Sonntag, 19. September, ab 14 Uhr ein. 
Treffpunkt ist der Kinderspielplatz auf der 
Stierstädter Heide. Von hier aus führt die 
Wanderung durch Waldbestände des von der 
Klimakatastrophe geschädigten Oberurseler 
Stadtwalds und zu Anlagen der Wasserversor-
gung im Wald. Die Führung übernimmt der 
Oberurseler Forstwissenschaftler Christoph 
von Eisenhart Rothe. Diskutiert werden Fra-
gen wie „Wie wird der Oberurseler Wald der 
Zukunft aussehen?“, „Welche Baumarten 
werden nachgepflanzt?“, „Welche Tierarten 
leiden besonders unter dem Klimawandel?“ 
und „Wird uns unser Stadtwald zukünftig ge-
nug Wasser liefern können?“. Die Klimaliste  
bittet um Anmeldung per E-Mail an info@
klimaliste-oberursel.de. Die Veranstaltung 
dauert etwa zwei Stunden.

KANN
FUSSBALL.

KANN
TANZEN!

KANN
MATHE.

Die Jugendkurse starten jetzt!

Risikofreie Anmeldung! 
Rücktritt nach der ersten Tanzstunde möglich und bei Absage 
durch die Behörden. 
Die Tanzschule empfi ehlt eine Corona-Schutzimpfung.

An den Party-Wochenenden treffen sich dann alle bei den 
tollen Events, immer mit aktueller Musik, guten DJs und Tanz-
lehrer*innen, um die Teilnehmer*innen der anderen Wochen-
tage auch kennenzulernen. 

Anmelden und alle Infos unter:

www.tanzschule-oberursel.de

Paartanz Jugend (ab 14 J.)

sonntags 15:30 Uhr

mittwochs 17:30 Uhr

donnerstags 17:30 Uhr

freitags 17:30 Uhr

samstags 16:30 Uhr
Alle Kurse für Mädchen ausverkauft, aktuell
nur noch Anmeldungen für Jungs möglich!

Im Alten Bahnhof • 61440 Oberursel • Tel. 06171 960 820

Deutschland - ein Land der 
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf 
Millionen Menschen leiden an 
Polyneuropathie. Zu den häufigsten 
Ursachen zählen Diabetes mellitus, 
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller 
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt. 
Werden Sie aktiv und informieren 
sich über die alternative nicht schul-
medizinische HiToP®-Hochtontherapie.

Kostenfreie Telefonberatung
zum Thema Polyneuropathie
am Dienstag, dem 21.09.2021

Bitte vereinbaren Sie noch heute 
Ihren persönlichen Telefontermin.

Medicus Apotheke
Apothekerin M. Kowalski
Nassauer Str. 10
61440 Oberursel
Telefon: 06171-9 89 90 22

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?
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MAZDA 2 KIZOKU

• 1.5i, 66 kW (90 PS), 6-Gang
• Matrixgrau-Metallic, Touring-Paket
• EZ 07.2021, Vorführwagen, 2.000 km
• Ausparkh., Einparkh. hi., Rückfahrkamera ...

Barpreis ab € 16.790
Preisvorteil € 4.005

MAZDA CX-30 SELECTION

• 2.0i, 90 kW (122 PS), 6-Gang, Bose, Navi
• Matrixgrau-Metallic, i-Activsense-Paket
• EZ 05.2021, Tageszulassung, 10 km
• Design-Paket, Ein-/Ausparkhilfe, 360°-Kamera ...

Barpreis ab € 24.990
Preisvorteil € 5.135

MAZDA 6 SPORTS PLUS

• 2.5i, 143 kW (194 PS), 6-St.-Autom., Navi
• Onyxschwarz-Met., Nappa-Leder
• EZ 07.2020, Vorführw., 11.000 km
• Ein-/Ausparkh., 360°-Kam., Matrix-LED-Licht ...

Barpreis ab € 31.990
Preisvorteil € 12.567

MAZDA CX-5 AWD AD´VANTAGE 

• 2.2i, 135 kW (184 PS), 6-St.-Autom., Navi
• Magmarot-Metallic, 360°-Kam., 19“ Alu
• EZ 06.2021, Vorführwagen, 2.500 km
• Ausparkh., Adapt. Geschwindigkeitsanlage ... 

Barpreis ab € 33.990
Preisvorteil € 8.345

MAZDA 6 EXCLUSIVE

• 2.0i, 121 kW (165 PS), 6-Gang
• Satinweiß-Metallic, 360°-Kamera
• EZ 04.2021, Tageszulassung, 10 km
• Sitzh., Head-up-Display, Voll-LED-Licht ...

Barpreis ab € 27.290
Preisvorteil € 9.195
1) inkl. BAFA-Umweltbonus i. H. v. € 6.000

MAZDA 3 SELECTION

• 2.0i, 132 kW (180 PS), 6-St.-Autom., Navi
• Matrixgrau-Metallic, i-Activesense-Paket   
• EZ 06.2020, Vorführwagen, 7.500 km
• 360°-Kamera, Ein-/Ausparkhilfe, 18“ Alu ...

Barpreis ab € 24.390
Preisvorteil € 11.035

MAZDA MX-30 AD´VANTAGE

• Elektro, 107 kW (145 PS), 6-St.-Autom.
• Onyxschwarz-Metallic, Teilleder, Navi
• EZ 06.2021, Vorführwagen, 2.000 km
• Ein-/Ausparkh., Rückfahrkam., LED-Lichtsystem ...

Barpreis ab € 22.990
Preisvorteil € 7.5451)

EVENT-
SEPTEMBER:

Heimatshoppen in 
Karben – Open Days 

bei Auto Fischer 
10.9., 14–22 Uhr, 
11.9, 10–18 Uhr

Motor-Welten in der 
Burg Friedberg 

18./19.9., 11–18 Uhr

MAZDA CX-30 SELECTION

• 2.0i, 90 kW (122 PS), 6-Gang, Navi
• Satinweiß-Metallic, i-Activesense-Paket  
• EZ 05.2021, Tageszulassung, 10 km
• Design-Paket, Ein-/Ausparkh., 360°-Kamera ...

Barpreis ab € 25.590
Preisvorteil € 5.845

Nutzen Sie unsere attraktiven Angebote 
beim Kauf einer Tageszulassung oder 
eines Jahres- oder Vorführwagens …

WENDIG, AGIL  
UND ATTRAKTIV –
AUCH BEIM PREIS!

Viele weitere Fahrzeuge auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! Kraftsto�verbrauch im kombinierten Testzyklus: 5,7 – 7,4 l/100 km; CO2-Emissionen 
im kombinierten Testzyklus: 124 – 168 g/km. Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH für einen vergleichbaren, nicht zugelassenen Neuwagen. 
Abbildung zeigt ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten.

Ö�nungszeiten
Montag — Freitag: 09:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 13:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Am Spitzacker 1
61184 Karben-Okarben

www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

Note eins für den Kompakt-SUV-Best-
seller: Der Mazda CX-5 hat den 
100.000-Kilometer-Dauertest der 
Fachzeitschrift „AUTO BILD“ mit Bra-
vour bestanden. Nicht nur im Alltags-
einsatz überzeugte das Mazda Erfolgs-
modell die Redakteure; auch in Sachen 
Zuverlässigkeit und beim technischen 
Zustand gab sich der CX-5 keine Blöße. 
Ohne nennenswerte Mängel und mit 
einwandfreier Werkstattleistung ver-
diente sich das Kompakt-SUV eine der 
besten Noten, die jemals in einem 
Dauertest vergeben wurden. 
Schon dem Vorgänger der aktuellen 
Modellgeneration hatten die „AUTO 
BILD“-Redakteure im Dauertest 2015 
tadellose Langzeitqualitäten beschei-
nigt; weil damals die Werkstatt patzte, 
stand am Ende die Schulnote 1- auf 
dem Zeugnis. Der neue CX-5 leistet 
sich nun gar keine Schwächen mehr 
und landet mit einer glatten 1 auf 
Rang vier der ewigen Bestenliste – 
und die umfasst immerhin 68 Fahr-
zeuge. 
Im alltäglichen Einsatz der Redaktion 
bewährte sich der Mazda CX-5 unter 

anderem mit großzügigem Rauman-
gebot beispielsweise für Familie und 
Fotoausrüstung, hohem Reisekomfort 
und kultiviertem Antrieb. Gelobt 
wurde hier insbesondere das ge-
schliffene Zusammenspiel des Diesel-
motors Skyactiv D 184 mit der Sechs-
stufen-Automatik (NEFZ-Verbrauch 5,5 
l/100 km; CO2: 145 g/km).
Auch technisch zeigte das Mazda 
Kompakt-SUV im Testzeitraum kei-
nerlei Schwächen: Es gab weder Pan-
nen noch Liegenbleiber, weder De-
fekte noch außerplanmäßige Werk-
stattbesuche. Und auch als der CX-5 
unter sachverständiger Aufsicht in 
seine Einzelteile zerlegt wurde, för-
derten die Tester keine nennenswer-
ten Mängel zutage. Weder der 2,2-Li-
ter-Diesel noch Fahrwerk oder Innen-
raum haben sich von den 100.000 Ki-
lometern übermäßig beeindrucken 
lassen. Und das wiederum beein-
druckte die Experten der Fachzeit-
schrift.
Das ausgezeichnete Abschneiden im 
Dauertest liefert einen weiteren Be-
leg für die hohe Zuverlässigkeit und 

Langzeitqualität des Mazda CX-5. Im 
Modelljahr 2021 präsentiert sich die 
zweite Generation des Erfolgs-SUV 
weiter optimiert: mit aufgewertetem 
Interieur, erweiterter Ausstattung und 
nochmals geschärften Antrieben. Ne-
ben dem Top-Diesel Skyactiv D 184 
bietet Mazda den CX-5 in einer weite-
ren Dieselvariante sowie in zwei Ben-
zinerversionen jeweils mit Schalt- 
oder Automatikgetriebe sowie mit 
Front- oder Allradantrieb an.
Möchten auch Sie sich vom Fahrkom-
fort und der Fahrsicherheit des Mazda 

CX-5 überzeugen, besuchen Sie das 
Autohaus Fischer in Karben beim Hei-
matshopping am 10. und 11.09.2021 
oder am 18. und 19.09.2021 bei den 
Motorwelten in der Burganlage in 
Friedberg. Lassen Sie sich außerdem 
am 10.09.21 um 20.00 Uhr die kosten-
lose Betriebs-/Werkstattführung mit 
Inhaberin Birgit Reis nicht entgehen 
und sichern Sie sich tolle Schnäpp-
chen - bis zu 5.200 € Preisvorteil beim 
Mazda Black Sale. Das Team von 
Auto Fischer freut sich auf Ihren
Besuch.

Mazda CX-5 glänzt im 100.000-Kilometer-Dauertest

Anzeige

• Aktuelle Modellgeneration wiederholt Erfolg des Vorgängers

• Kompakt-SUV überzeugt mit Zuverlässigkeit und Antriebskomfort

• Einwandfreie Werkstattleistung macht Ergebnis perfekt
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Interkulturelle Wochen: Kein
Platz für Fremdenfeindlichkeit
Hochtaunus (how). In der Zeit vom 17. Sep-
tember bis zum 1. Oktober finden im Hoch-
taunuskreis zum fünften Mal die Interkultu-
rellen Wochen statt. Unter dem Motto „#offen 
geht #vielfalt leben“ wollen die Initiatoren auf 
die Vorteile einer bunten Gesellschaft auf-
merksam machen. Im Hochtaunuskreis leben 
Menschen aus 77 Nationen friedlich zusam-
men. Landrat Ulrich Krebs betont: „Täglich 
erleben wir die Vorteile einer vielfältigen Ge-
sellschaft. Schön, dass die Interkulturellen 
Wochen noch einmal mehr zum Verständnis 
füreinander beitragen. Ausgrenzung und 
Fremdenfeindlichkeit haben keinen Platz in 
unserer Gesellschaft.“  
Symbolisch werden in diesem Jahr 70 Holz-
bänke von unterschiedlichen Gruppierungen 
bunt gestaltet. Eine gemeinsame Aktion, die 
coronakonform an vielen verschiedenen Or-
ten umgesetzt wird. Die bunten Holzbänke 
tragen als Wiedererkennungszeichen das 
Logo der Interkulturellen Woche, finden sich 
im gesamten Kreisgebiet wieder und sollen 
Besucher zum Verweilen einladen. Beteiligt 
an der Gestaltung sind zum Beispiel Kinder- 
und Jugendgruppen, Kirchengemeinden so-
wie Sportvereine aus dem gesamten Hochtau-
nuskreis. 
Weiter lädt der Hochtaunuskreis für 23. Sep-
tember um 17 Uhr zu einer Lesung mit der 

Bestseller-Autorin Mo Asumang in den Hof 
des Landratsamts ein. Die Moderatorin und 
Schauspielerin weiß, wie sich Fremdenhass 
anfühlt. In Ihrem Buch „Mo und die Arier“ 
berichtet sie von ihren Reisen zu selbster-
nannten „Ariern“ auf Demonstrationen von 
Rechtsradikalen. 
Wer bereits ehrenamtlich tätig ist oder sich 
hierzu informieren möchte, kann am 30. Sep-
tember um 16 Uhr einen Workshop zum The-
ma „Freiwilliges Engagement – Kraftquelle 
und Belastung“ im Landratsamt besuchen.
„Wenn wir auch pandemiebedingt keine gro-
ßen Begegnungsfeste veranstalten können, 
freuen wir uns über die vielen kleinen Veran-
staltungen, die zum besseren Kennenlernen 
beitragen. Ziel der Interkulturellen Wochen ist 
es, das gegenseitige Verständnis für die frem-
den Kulturen zu fördern, damit der friedliche 
und respektvolle Umgang miteinander mög-
lich ist“, hebt Sozialdezernentin Katrin Hech-
ler hervor.
Auf der Homepage des Hochtaunuskreises 
www.hochtaunuskreis.de gibt es nähere Infor-
mationen zu den Veranstaltungen. Die Initia-
toren freuen sich über ihren Besuch. Die Ver-
anstaltungen sind kostenlos. Um Anmeldung 
per E-Mail an leitstelle-integration@hochtau-
nuskreis.de oder unter Telefon 06172-
9994200 wird gebeten.

Die „Faire Woche“ dauert
in Oberursel 14 Tage lang
Oberursel (js). Die Liste im „FairFührer“ muss 
jedes Jahr aktualisiert werden. Seit sich Oberur-
sel „Fairtrade-Town“ nennen darf, wächst die 
Zahl der Mitstreiter im Handel und der Gastro-
nomie, in der Lebensmittelbranche und ganz 
speziell auch in den Supermärkten, die zumin-
dest Teil der Bewegung sein wollen. Den welt-
weit vernetzten Protagonisten geht es darum, 
„Fehlentwicklungen des Massenkonsums in 
den Griff zu kriegen“, wie es Bürgermeister 
Hans-Georg Brum bei der Vorstellung von Ini-
tiativen zur bundesweit veranstalteten „Fairen 
Woche“ nannte. Rund 50 Läden in Oberursel 
haben sich in unterschiedlichem Umfang der 
Bewegung angeschlossen, die Händler werden 
als „Botschafter“ gesehen, Brum spricht von 
einer Erfolgsstory. Unter dem Motto „Zukunft 
fair gestalten“ findet die „Faire Woche“ sogar 
zwei Wochen lang vom 10. bis 24. September 
statt, über 750 Kommunen sind inzwischen le-
gitimiert, das Zertifikat Faitrade-Town für sich 
in Anspruch zu nehmen.
Es sind Frauen wie Elisabeth Bentrup vom 
Eine-Welt-Verein und ihre junge Mitstreiterin 
Merle Emde, die im Weltladen ein Freiwilli-
ges ökologisches Jahr leistet, die den Gedan-
ken des fairen Handelns bewerben. Frauen 
wie Gabriele Sies, die Sprecherin der Steue-
rungsgruppe FairtradeTown Oberursel, oder 
Claudia Kaczinski, die im Büro ihrer Versi-
cherungsagentur auch in diesem Jahr wieder 
gebrauchte Handys zum Recyclen von Einzel-
teilen sammeln wird, um einen Beitrag zu 
leisten, damit weltweit Projekte unterstützt 
werden können, Menschen aus ausbeuteri-
schen Lebenssituationen zu befreien. Die 
Amnesty-Gruppe Oberursel-Steinbach gehört 
dazu, Weltläden, Schulen, Fairtrade-Initiati-
ven, Kirchengemeinden und viele weitere Ak-
teure werben bei örtlichen Terminen und rund 
2000 Veranstaltungen bundesweit für das La-

bel, das nach Angaben der Dachorganisation, 
die als eingetragener Verein operiert, für rund 
2,5 Millionen Kleinproduzierende und ihre 
Familien weltweit Perspektiven schafft und 
2020 in Deutschland einen Umsatz von etwa 
1,8 Milliarden Euro erreicht hat.
Oberursel ist seit 2012 offiziell „Fairtrade-
Stadt“, hat damals alle Kriterien erfüllt und ist 
seitdem wiederholt bestätigt worden. Die ge-
forderte erfolgreiche Vernetzung von Akteu-
ren aus Zivilgesellschaft, Politik und Wirt-
schaft, die sich gemeinsam lokal für den fai-
ren Handel stark machen, funktioniert, man 
kommt inzwischen in vielen Bereichen ganz 
ordentlich fair durch Oberursel. Selbst Tank-
stellen haben fair gehandelte Produkte im An-
gebot. Die Fotoausstellung „Nachhaltig han-
deln – Arbeitsschwerpunkte von Fairtrade“ 
zeigt, wie durch fairen Handel die Ziele der 
Vereinten Nationen für eine nachhaltige Ent-
wicklung umgesetzt werden können. Thema-
tisiert werden aber auch die Menschenrechts-
verletzungen, die nicht unter den Regularien 
der nachhaltigen Produktion hergestellt wer-
den. Die Ausstellung ist ein Ankerpunkt der 
„Fairen Woche“, zu sehen ist sie in den Schau-
fenstern der Stadtbücherei am Marktplatz. 

! Weitere Termine: Für Samstag, 11. Sep-
tember, lädt die AG Bildung des Eine-
Welt-Verein von 10 bis 13 Uhr zur Aktion 

„Teste deinen ökologischen Fußabdruck“ in 
der Rompel-Passage. Der Fußabdruck ist ein 
komplexer Nachhaltigkeitsindikator, der be-
schreibt, wie viel Fläche ein Mensch benötigt, 
um seinen Bedarf an Ressourcen zu decken. 
Ein Vortrag mit Diskussion zum Thema „Welt-
handel und Menschenrechte“ findet am Frei-
tag, 17. September, um 12 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt. Eintritt frei, Anmeldung 
erbeten per E-Mail an fairtrade@oberursel.de.

Gemeinsam für fairen Handel in Oberursel (v. l.): Gabriele Sies, Elisabeth Bentrup, Merle 
Emde, Hans-Georg Brum und Claudia Kaczinski mit den Plakaten, die in den Schaufenstern 
der Stadtbücherei ausgestellt werden.  Foto: js

Stadtführung durch das Camp King
Oberursel (ow). Am Samstag, 18. September, 
findet um 14 Uhr eine Führung zur Geschichte 
des Camp King statt. Auf dem Rundgang mit 
Stadtführerin Sylvia Struck können die Teilneh-
mer Spuren der Nutzung die ses Geländes von 
1933 bis 1993 erkunden, Infor mationen erhalten 
und Geschichten dazu hören. Damals gab es 
dort das Siedlungswerk und die Aus wertestelle 
der Luftwaffe, ebenso das Gefangenenlager und 
das Verhörzentrum mit einer regen Spionage-
tätigkeit der US-Army in Richtung Osten.
Treffpunkt ist am Kinderhaus, Jean-Sauer-
Weg 2. Für die Stadtführung wird ein Kosten-
beitrag in Höhe von drei Euro erhoben. Es ist 

darauf zu achten, dass der Mindestabstand 
von 1,50 Metern zwischen den Teilnehmern 
eingehalten wird. Das Tragen einer Mund-
Nase-Bedeckung sowie ein negativer Corona-
Test werden empfohlen. Perso nen mit Erkäl-
tungssymptomen können nicht an der Füh-
rung teilnehmen. 
Für die Führung ist eine Anmeldung mit Anga-
be von Name, Adresse und Telefonnummer un-
ter Telefon 06171-502232 oder per E-Mail an 
tourismus@oberursel.de bis spätes tens Freitag, 
17. September, 13 Uhr, erfor derlich, da die 
Gruppengröße begrenzt ist. Erst nach erfol gter 
Zusage ist die Anmeldung verbindlich.   

Im „Orscheler Sommer“ hat die „Hammering Woman“, die hämmernde Frau, an mehreren 
Stationen im Urselbach zwischen Hohemark und Bleiche Station gemacht, stets angetrieben 
von einem eingebauten Wasserrad. Für den Friedesaktivisten Robert Kommraus steht sie sym-
bolisch für die stetige Mahnung, dass Schwerter zu Pflugscharen werden sollen.  Foto: js

Im Zentrum der „Friedensmeile“ stehen die drei übergroßen kyrillischen Buchstaben für das 
Wort „Frieden“ (Mir) in russischer Sprache. Sie üben große Anziehungskraft aus, immer wie-
der bleiben Passanten stehen und werden so ins interaktive Geschehen eingebunden.  Foto: js

„Hammering Woman“ mahnt 
in der Allee zur Abrüstung
Oberursel (js). Es sind noch Grabsteine frei 
zum Beschriften auf dem Friedhof der mögli-
chen Kriegsursachen. Neben Hass, Neid, Miss-
gunst, Gier, Machtmissbrauch und vielen an-
deren. Schwarze Platten, eine wie die andere 
wie so oft auf Soldatenfriedhöfen. Im Park der 
Adenauerallee wird der „Orscheler Sommer“ 
politisch. Der Kunstgriff-Vorsitzende Dirk 
Müller-Kästner ruft zum Mitmachen bei der 
symbolischen Aktion auf. „Wenn wir den voll 
haben, wenn alle Kriegsursachen beerdigt sind, 
dann haben wir es geschafft.“ Mit einer kleinen 
Gedenk- und Kulturveranstaltung wurde die 
„2. Oberurseler Friedensmeile“ am Antikriegs-
tag eröffnet – als Ersatz für das eigentlich ge-
plante und angekündigte Friedensfest zum Ab-
schluss der sommerlichen Kulturreihe. 
Zu groß wäre der Aufwand gewesen, den Park 
am Kriegerdenkmal und an der an Ostern 
frisch gepflanzten Friedenslinde in einen co-
ronakonformen Veranstaltungsort zu verwan-
deln. Es ist ein Ort geworden, der auffällt, der 
zehn Tage lang zum Hingucken auffordert. 
Immer wieder bleiben Menschen an dieser 
zentralen Achse stehen, werden aufmerksam 
auf das, was das Friedensbündnis da als Ort 
der Erinnerung und Mahnung aufgebaut hat. 
Eine analoge interaktive Collage, in der Pas-
santen eine kleine Spur, eine Notiz, ein Zei-
chen hinterlassen können. „Menschen ma-
chen Frieden, macht mit“, spricht Lucia Zen-
ker zu den Anwesenden. Sie ist gebürtige 
Russin, in Oberursel gehört sie dem Vorstand 
des Städtepartnerschaftsvereins (VFOS) an. 
Er steht thematisch im Mittelpunkt der „Frie-
densmeile 2“, der 80. Jahrestag des deutschen 
Überfalls auf die damalige Sowjetunion. Die 
trockene Bilanz der Toten führt 27 Millionen 
Opfer des folgenden Kriegs in Russland auf, 

6,3 Millionen in Deutschland. Ungezählt die-
jenigen, die noch heute an den Folgen leiden, 
die Generation der Kinder und Enkel, die mit 
einem Trauma aufgewachsen sind, weil die 
Väter es mitbrachten und nie wieder loswur-
den. Antje Runge von der Peace AG, wie sie 
das Friedensbündnis auch nennen, hat so eine 
Geschichte eines Oberurselers mitgebracht 
und vorgelesen. Es war still im mit blau-wei-
ßem Flatterband abgesperrten Geviert, auch 
die Geräusche drumherum von Straße und 
Fußweg waren plötzlich verschluckt. Verzei-
hen, erinnern, gemeinsam erinnern, es ist die 
Aufgabe auch noch nach 80 Jahren. Für ein 
partnerschaftlich gelebtes Europa warb der 
VFOS-Vorstand, vertreten durch seinen Vor-
sitzenden Helmut Egler. „Völkerverständi-
gung und Partnerschaften sind der Kitt Euro-
pas, die Kommunen haben Grenzen und 
Schlagbäume überwunden, es geht um ein 
partnerschaftlich gelebtes Europa, ein europä-
isches Wir-Gefühl.“
Begehbare Wege zum Frieden sind gleich meh-
rere angelegt auf der Friedensmeile. Rüstungs-
ausgaben, symbolisiert durch einen großen 
Sandhaufen, im vergangenen Jahr waren es in 
Deutschland 52,8 Milliarden Dollar, können 
umverteilt werden, gesammelt und bunt ge-
schrieben auf einem großen Transparent wer-
den Übersetzungen für das Wort Frieden in 
allen Sprachen. Ziel und Mittelpunkt ist die 
Kernbotschaft im Zentrum der Meile, drei rie-
sige Buchstaben, das russische Wort für Frie-
den. Und ewig arbeitet die aus rostigem Eisen 
zusammengeschweißte und -geschraubte 
„Hammering Woman“, die der Oberurseler 
Friedensaktivist Robert Kommraus geschaffen 
hat. „Schwerter zu Pflugscharen“ lautet die 
Mahnung, eine ewige Mahnung zur Abrüstung.



Eine Nacht zum Träumen und 
ohne musikalische Grenzen
Oberursel (bg). Der historische Wäsche-Tro-
cken-Platz „die Bleiche“ von Orschel ent-
puppte sich bei dem Konzert „Die Nacht 
kennt keine Grenzen“  mal wieder zur  Frei-
lichtbühne mit Wohlfühl-Atmosphäre für 
Konzertveranstaltungen der besonderen Art.  
Wie kommt eine Musikschule durch pandemi-
sche Zeiten? In Oberursel hervorragend. 
Durch einen tatkräftigen Leiter wie Holger 
Pusinelli an der Spitze, unterstützt von einem 
großartigen Team. Wie Phoenix aus der Asche 
stellten sich die Musiker der Musikschule 
Oberursel mit dem Titel  „Die Nacht kennt 
keine Grenzen“ vor. Die Krise wurde hervor-
ragend gemeistert. Mit Zoomkonferenzen - 
und Videoproben wurde erstmal Kontakt ge-
halten. Sobald es möglich wurde auch wieder 
fleißig geprobt, oft im Freien. Die Musikschu-
le präsentierte sich mit ihren Chören, ihrem 
Jazz-Ensemble und dem MGO – Multi-Gene-
rationen-Orchester. Ob vor oder auf der Büh-
ne, alle Beteiligten genossen diesen Live-Auf-
tritt im Rahmen des Orschler Sommers, den 
der Verein Kunstgriff mit viel Herzblut auf die 
Beine gestellt hat. Dabei ließen sich die Akti-
ven des Vereins, allen voran Vorsitzender Dirk 
Müller-Kästner, auch durch die vielen Coro-
na-Auflagen nicht abschrecken. Der Eintritt 
für dieses musikalische Feuerwerk war frei, es 
wurde um Spenden gebeten.
Holger Pusinelli brachte es nach mehr als 
sechs Stunden voller Musik und bewegender 
Momente mit seinen Schlussworten auf den 
Punkt. „Das ist heute hier ein Riesenspaß für 

uns alle. Wir freuen uns unglaublich, endlich 
wieder live vor Publikum auftreten zu kön-
nen. Wir alle konnten heute gemeinsam Mu-
sik erleben, das ist doch einfach toll.“ 

Gemeinsam Musik erleben ist toll

In der Tat: Was gibt es Schöneres? Musik er-
greift die Menschen immer wieder und öffnet 
die Seele. Für den engagierten Schulleiter  
und die Aktiven auf der Bühne ist Musik ein 
echtes Lebenselexier, das spürten alle Anwe-
senden. Sie wurden von der Musik ergriffen 
und erlebten echtes Gänsehautgefühl. Etwa 
als die Orschler Variante von „Tony und Ma-
ria“ aus der Westside-Story von Leonard 
Bernstein passend zum  Programm mit welt-
berühmten Duett „Tonight“ glänzte und alle 
auf dem Platz in ihren Bann zog. 
Nora Bewer und Peter Steffan überzeugten 
stimmlich und auch schauspielerisch in ihren 
Rollen aufs Allerfeinste.
Am Samstag hatten die Chorkids der Musik-
schule Oberursel ihren großen Auftritt. Mehr 
als 60 Kinder aus drei Grundschulchören, die 
mit Chorleiter Holger Pusinelli viel Spaß am 
Singen haben und obendrein dabei viel ler-
nen. Sie gaben eine tolle Kostprobe ab mit 
dem Titel „Warum sing ich eigentlich im 
Chor“ und scheuten nicht den Vergleich mit 
den Großen, dem Chor „CHORiosum“ beim 
Shanty „The Wellermann“. Es folgte das La-
tin-Jazz-Ensemble „Facil“ mit Querflöte, E-
Gitarre, E-Bass und Drums. Von Marsch bis 
Mambo – die beinahe 20 Musiker des MGO 
starteten furios mit dem Konzertmarsch „Ar-
senal“ von Jan van der Rost und endeten fet-
zig mit dem berühmten Mambo No Five. Das 
Blasorchester mit Drums unter der Leitung 
von Andreas Sauerteig begeisterte das bunt 
gemischte Publikum mit Filmmusiken von 
„Game of Throns, „Sky-Fall“, „Drachenzäh-
men leicht gemacht“ oder der „Western-Sui-
te“ von Andreas Ludwig Schulte. Darin hat 
der Komponist die Atmosphäre des Wilden 
Westens einschließlich Pferdegetrappel ein-
drucksvoll eingefangen und das Orchester lie-
ferte eine blitzsaubere Hörprobe. Auch der 
Chor CHORiosum hatte die Pandemiezeit gut 
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Nora Bewer und Peter Steffan im Duett als 
Maria und Tony.  Foto: bg

Conny Schelhorn, Änne Haas und Dagmar Keft beim „Hefe“-Song.  Foto: bg

TCO-Herren weiter ungeschlagen
Oberursel (ow). Mit zwei souveränen Siegen 
meldete sich die 1. Herrenmannschaft des TC 
Oberursel eindrucksvoll aus der Sommerpau-
se zurück. Die Herren des TCO sind damit in 
der Tennis-Gruppenliga weiterhin ungeschla-
gen und haben die Tabellenführung übernom-
men. 
Beim Auswärtsspiel in Kelkheim setzte sich 
die Mannschaft um die Spitzenspieler Oldrich 
Vejsicky und Vojtech Adamek souverän mit 
9:0 durch. Die Partie war bereits früh zuguns-
ten des TCO entschieden: Nach den Einzeln 
lagen die bereits mit 6:0 uneinholbar vorne. 

Dabei blieben die Spieler des TCO sogar ohne 
Satzverlust. Auch im Heimspiel gegen den 
Offenbacher TC hieß es am Ende 9:0. Beim 
ungefährdeten Sieg gegen allerdings ersatzge-
schwächte Offenbacher blieben die Oberurse-
ler erneut ohne Satzverlust. Am Sonntag, 12. 
September, wollen die Oberurseler ihre Er-
folgsserie im Heimspiel gegen den TC 
Schwalbach fortsetzen. Es darf sich auf span-
nendes Spitzentennis an der Aumühlstraße 
freuen, zumal die Saisonbilanz des TC 
Schwalbach mit 4:1 Siegen nur knapp 
schlechter ausfällt als die des TCO (5:0).

genutzt und stellte sich stimmlich auf hervor-
ragendem Niveau vor. Im Einheitslook in 
schwarzen T-Shirts mit der Aufschrift „Ich bin 
ganz Chor“ legten sie richtig los. Sie sangen 
„Evening Rise“ oder „Blue Skies“ begleitet 
von der Band mit E-Piano, Gitarre, Bass und 
Drums, während der strahlendblaue Himmel 
sich langsamer dunkel färbte.
„Die Suche nach dem Parkplatz“ von Herbert 
Grönemeyer hatte in diesem Nachtprogramm, 
das sich mit Träumen auseinandersetzte, 
ebenso Platz wie „A Million Dreams“, „So 
lange man Träume noch leben kann“ oder die 
„Mondnacht“ (Arrangement Peter Schindler). 
Mit ihrem herrlich schrägen Song über ein 

Stück „Hefe“, das in jeder Frau steckt und ir-
gendwann aufgeht, setzten sich die drei Solis-
tinnen Conny Schelhorn, Änne Hass und Dag-
mar Kreft hervorragend in Szene. Geträumt 
werden konnte auch von einem Versorgungs-
schiff, das Tee und Rum bringt, wie beim 
Shanty „The Wellermann“, bei dem allen in 
den Refrain miteinstimmten. Die rund 40 
Sänger verabschiedeten sich mit dem Titel: 
„Weit, weit weg“ von Hubert von Goisern, 
nicht ohne zuvor sich bei ihrem umtriebigen, 
unermüdlichen Chorleiter Holger Pusinelli zu 
bedanken. Die Zuschauer spendeten allen Ak-
teuren begeisterten Beifall für ein wunderba-
res Konzerterlebnis.
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Mit Traglufthallen die Zeit bis
zum neuen Dach überbrücken
Hochtaunus (how). Die Dächer der drei an-
nähernd baugleichen Sporthallen der Gesamt-
schule Stierstadt (IGS) in Oberursel, der 
Erich-Kästner-Schule (EKS) in Oberursel und 
der Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) in 
Bad Homburg müssen saniert werden. Alle 
drei Dächer müssen bis auf die Betontragkon-
struktion zurückgebaut und durch neue Dach-
konstruktionen ersetzt werden. Nachdem das 
Flachdach der Integrierten Gesamtschule 
Stierstadt nach massiven Niederschlägen am 
9. Juni teilweise eingebrochen war, hatte der 
Kreis, um jedes Risiko auszuschließen, nicht 
nur die betroffene Halle, sondern weitere aus 
Sicherheitsgründen vorerst gesperrt, um die 
Konstruktionen der Hallen einer intensiven 
Überprüfung zu unterziehen. 
Um diese drei Hallen für massive Nieder-
schlagsereignissee zu wappnen, um Was-
serstaus oder eine Überlastung des Tragwerks 
ausschließen zu können, sollen nicht nur neue 
Dächer aufgezogen, sondern die Hallen auch 
mit sogenannten Notabflüssen nachgerüstet 
werden. „Die Sicherheit von Schul- und Ver-
einssport muss kompromisslos an oberster 
Stelle stehen und absoluten Vorrang haben, 
auch wenn wir leider mit einer Bauzeit von 
zwei Jahren rechnen müssen, bis die Hallen 
wieder genutzt werden können“, hebt Landrat 
Ulrich Krebs hervor.
Daher sicherte der Landrat zu, der Kreis sei 
entschlossen, mit kreativen Lösungen sicher-
zustellen, dass weder Schul- noch Vereins-
sport Schaden nähmen. Mit Traglufthallen, 
also riesigen Zelten, die die Größe und Weite 
von Sporthallen bieten, will der Kreis eine 
bestmögliche Alternative für die Übergangs-
zeit schaffen: „Wir haben uns damit in den 
vergangenen Wochen intensiv beschäftigt. 
Solche Traglufthallen stehen normalen Sport-
hallen in kaum etwas nach“, betonte Krebs 
und fügte hinzu: „Alle Sportgeräte und Spiel-
feldnetze können genutzt, die für verschiede-
ne Sportarten notwendigen Spielfeldmarkie-
rungen sichergestellt werden.“ Nunmehr gehe 
es darum, das Traglufthallen-Konzept mit 
Hochdruck umzusetzen.
Die zweijährige Sanierungszeit der Hallen 
nannte der Landrat ein „Ärgernis“. „Leider 
können wir mit den notwendigen Arbeiten 
nicht von jetzt auf gleich loslegen“, so Krebs. 
Er erläuterte, dass allein für die vorgeschriebe-
ne europaweite Ausschreibung der Planungs-
leistungen mit einem Vergabeverfahren von bis 
zu drei Monaten zu rechnen sei, zudem müsse 
ein solches Verfahren juristisch und fachlich 
gründlich vorbereitet werden. „Natürlich 

könnte man jetzt lange darüber lamentieren, 
wann die ‚große‘ Politik endlich bereit ist, die 
Verfahren so zu verändern, dass auch solche 
Projekte schneller durchgeführt werden kön-
nen. Wir müssen jedoch die geltenden Verga-
berichtlinien einhalten“, so der Landrat.  
Aus diesem Grund wird nun die Beauftragung 
von zwei Traglufthallen an den Schulstandor-
ten der IGS und der EKS zügig vorbereitet, 
damit der Bedarf an Sportflächen für Schulen 
und Vereine soweit wie möglich aufgefangen 
werden kann. Wenn das Wetter mitspielt, kön-
nen die Traglufthallen im Laufe des Januar 
2022 zur Verfügung stehen.  Bei den vorgese-
henen Hallengrößen ist es möglich, auch Ball-
sportarten wie Handball, Basketball oder Vol-
leyball zu betreiben. So kann auch zum gro-
ßen Teil der „normale“ Wettkampfsport ge-
währleistet und der bisherige Termindruck der 
Vereine gemindert werden. Der bislang in der 
Sporthalle an der GaG betriebene Schul- und 
Vereinssport kann auf andere Sporthallen in 
der Nähe verteilt werden.
Die Kosten für die Miete der Traglufthallen 
bezifferte Landrat Krebs auf rund 1,2 Millio-
nen  Euro für die nach jetzigem Stand geplante 
Standzeit. Die neuen Dächer der Sporthallen 
sollen im Spätsommer 2023 fertig sein. Ange-
sichts der derzeit bestehenden weltweiten Lie-
ferprobleme müsse er den Vorbehalt machen, 
dass hoffentlich die benötigten Bauprodukte 
und Baustoffe verfügbar sind und die Liefer-
zeiten eingehalten werden können. Insgesamt 
geht der Landkreis von einem Investitionsvolu-
men in Höhe von 15 Millionen Euro aus.
Gute Nachrichten konnte der Kreis mit Blick 
auf die nach dem 9. Juni vorsorglich ebenfalls 
geschlossenen Sporthallen Taunusgymnasium 
Königstein, Peter-Härtling-Schule Friedrichs-
dorf, Grundschule am Eichwäldchen Oberur-
sel und der Jürgen-Schuhmann-Schule Wehr-
heim mitteilen. Deren Hallendächer können 
so saniert werden, dass die Hallen im Laufe 
dieses Herbstes Schulen und Vereinen wieder 
zur Verfügung stehen können. Um an allen 
rund 58 Sporthallen des Kreises auf Nummer 
Sicher zu gehen, hat der Landrat verfügt, dass 
in den kommenden Monaten alle weiteren 
kreiseigenen Sporthallen durch Sachverstän-
dige routinemäßig überprüft werden. „Mein 
Dank gilt allen betroffenen Schulleitungen 
und den Vereinen, die sich in dieser sehr be-
sonderen Situation sehr verständnisvoll, ge-
duldig und flexibel gezeigt haben. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir auch die noch vor uns 
liegenden Herausforderungen gemeinsam 
meistern werden.“ 

Doppelsieg für die Eintracht Oberursel

Beim Mainz Sommercup am letzten Ferienwochenende konnten zwei Mannschaften der Ein-
tracht Oberursel einen Sieg feiern. Austragungsort war der Sportplatz vom FSV Nieder-Olm in 
Rheinland-Pfalz. Die F1-Mannschaft (Jahrgang 2013, Foto) mit Trainer Sebastian Lilge spiel-
te gegen Mannschaften vom FSV Nieder-Olm, RWO Alzey,  TSV 1881 Gau-Odernheim, SG 
Harxheim 03, JSG Mommenheim/Lörzweiler und TSG Stadecken-Elsheim. Mit fünf Siegen 
und einem unentschiedenen Spiel hatten sie eine Tordifferenz von 26:1 und waren damit die 
eindeutigen Sieger. Die E1-Mannschaft (Jahrgang 2011) spielte erst in einer Gruppenphase 
gegen TSV Zornheim, FSV Nieder-Olm, FC Freudenberg und TSG 1862 Planig. Nach vier 
Siegen stand die Mannschaft mit einer Tordifferenz von 10:0 im Finale gegen den Sieger der 
zweiten Gruppe, SG Harxheim 03. Auch hier konnten die Oberurseler alle Gegentore verhin-
dern und gewannen im Finale 1:0.  Text: gt/Foto: Eintracht
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Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr
für Immobilien, Stellen, Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 26 vom 1. Januar 2021

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.

Oberurseler Woche

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

11. bis 17. September 2021

Manche Menschen möchten erst 
förmlich gebeten werden, ehe Sie 
sich entscheiden, bei einer Sache 
mitzumachen. Darüber können 
Sie sich ärgern, aber dran vorbei 
kommen werden Sie nicht!

Reisende Leute sollten nicht 
aufgehalten werden, auch in der 
Liebe nicht! Eine vorübergehen-
de Trennung klärt vielleicht die 
verhärteten Fronten in der Part-
nerschaft.

Sie wirbeln förmlich durch den 
Alltag und laufen deshalb Ge-
fahr, einige bedrohliche Ent-
wicklungen zu übersehen, die Ih-
nen noch ordentlich zu schaffen 
machen können!

Sie lassen augenblicklich mit 
Vorliebe Ihren Frust an Ihrem 
Partner aus. Auch wenn dieser 
damit umgehen kann, sollten Sie 
seine Gutmütigkeit nicht über-
strapazieren. 

Sie sind momentan nicht jeder 
Situation gewachsen. Stellen Sie 
deshalb keine zu hohen Anforde-
rungen an sich selbst – und keine 
Angst, die Situation ändert sich 
bald wieder. 

Einige Beobachter werten Ihr 
Vorgehen als ziemlich riskant. 
Doch die verfügen nicht über die 
Informationen, die Sie zusam-
mengetragen haben. Gehen Sie 
Ihren Weg weiter!

Es ist anzuraten, gegenwärtig 
keine großen Spekulationen zu 
wagen. Wichtig wäre vielmehr, 
sinnvoll zu wirtschaften, damit 
Sie nicht eines Tages ordentlich 
draufzahlen müssen.

Bleiben Sie bei Ihrer realisti-
schen Betrachtungsweise der 
Dinge. Unverbesserliche Träu-
mer, die alles rosarot sehen und 
malen, gibt es wirklich mehr als 
genug.

Sie müssen Ihre Aufgaben mit 
Sorgfalt und Umsicht erledigen. 
Einige Neider liegen nämlich 
schon auf der Lauer, um beim 
kleinsten Fehler über Sie herzu-
fallen.

Ihr Einfühlungsvermögen ver-
mittelt Ihnen ein gutes Gespür 
für alle Fragen, die jetzt eine 
schnelle Antwort erfordern. Das 
ist wichtig und fördert Ihre Er-
folge.

Finanziell ist mehr Wachsamkeit 
geboten. Sie sollten Ihre Konto-
bewegungen genau kennen, sonst 
kann es leicht zu einer bösen 
Überraschung kommen, die Sie 
langfristig schädigt.

Mit Ihrer Entscheidung liegen 
Sie goldrichtig – lassen Sie sich 
ja nichts anderes einreden. Of-
fensichtlich will jemand Sie aus 
reinem Eigeninteresse verunsi-
chern.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche

Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche
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.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Oberursel/Braunfels. Die 20. Stadtmeister-
schaften des Golfclubs Oberursel Skyline am 
28. August 2021 fanden bei „relativem Super-
wetter“ statt, wie der neue Präsident, Jochen 
Reutter, seine Begrüßungsrede am Abend ein-
leitete. Trotz der ungünstigen Wettervorhersa-
ge konnten die 84 Teilnehmer des Turniers 
nach anfänglichem Nebel und etwas Niesel-
regen die komplette restliche Runde trocken 
und glücklich zu Ende spielen.
Der Golf Club Schloss Braunfels war wieder der 
Austragungsort dieses prestigeträchtigsten Tur-
niers der Oberurseler Golfer. Der Platz präsen-
tiert sich schon seit Saisonbeginn in hervorra-
gendem Zustand. Weiche Fairways und perfekt 
geschnittene Grüns bieten alles, was ein Golfer-
herz begehrt. Dass der Platz feucht war und die 
Fahnen auf der schwersten Position „D“ ge-
steckt waren, machte das Spielen zu einer echten 
Herausforderung, auch für Topgolfer. Dennoch 
wurden einige gute Ergebnisse erzielt.
Pünktlich um 10 Uhr starteten die Golfer gleich-
zeitig auf allen Abschlägen (Kanonenstart), um 
im Stableford Modus die neuen Stadtmeister 
(Bruttoergebnis) und die Nettosieger in drei 
Klassen zu ermitteln. Doch zuvor gab es wieder 
großzügige Starterpakete, ausstaffiert vom 
Reformhaus Liwell, btu Beraterpartner, Amilu 
Fitness, Blumenauer Immobilienconsulting, 
Vogt & Sommer sowie mlz-pools. An Loch 14 
konnten sich alle am Stand von The Rilano mit 
köstlichen Smoothies und Fruchtspießen stär-
ken, und an Loch 16 wurden sie von Vogt & 
Sommer mit Desinfektionsmittel und Insekten-
spray ausgerüstet. Dort traf man auch den 
vom Porsche Zentrum Oberursel entsandten 
Fotografen, der vor der malerischen Kulisse des 
gefürchteten Wasserlochs die traditionellen 
Flightfotos schoss, welche noch am Abend 
ausgedruckt und verteilt wurden. 
Die Abendveranstaltung im The Rilano begann 
mit einem Empfang auf der Terrasse des
Hotels und setzte sich unter Einhaltung 
der geltenden 3-G-Regeln im Ballsaal 
mit über 100 Gästen fort. In den Pau-
sen des Vier-Gänge-Gourmetmenüs 
ergriff Roland Klama, Spielführer 
des GC Oberursel Skyline, immer 
wieder das Wort, um humorvoll 
und schlagfertig die Sieger des Ta-
ges zu ehren. Neben der neuen 
Stadtmeisterin Hannelore Fern-
au-Ulloth und dem erneuten Stadt-
meister Alexander Meyer wurden 
auch die Seniorenstadtmeister (Irene 
Menzel und Wolfgang Hügl) und der 

Jugendstadtmeister (Piet Ingwersen) ausgezeich-
net. In den Sonderwertungen längster Abschlag 
(Longest Drive) und der beste Schlag zur Fahne 
(Nearest to the Pin) wurde ebenfalls zwischen 
Damen und Herren differenziert, und in der 
Nettowertung (Ergebnis unter Einbeziehung des 
Handicaps) wurden die drei Besten in den 
Handicap-Klassen A, B und C ausgelobt. Damit 
nicht genug, auch unter den Gästen sowie den 
Teams wurden die Führenden ermittelt und ge-
würdigt. Aber auch die Nicht-Sieger wurden Ge-
winner. Sie erfreuten sich nicht nur an der gran-
diosen Organisation und dem freundschaftli-
chen Ambiente der Veranstaltung, sondern auch 
an den Preisen der reich bestückten Tombola im 
Wert von über 4000 Euro.
Ein solch erstklassiges Event lässt sich nicht ohne 
die Unterstützung zahlreicher Sponsoren, Unter-
nehmen und Privatpersonen aus der Region 
stemmen. Ihnen gebührt ein großer Dank, so 
Jochen Reutter, denn die Erlöse dieser Veranstal-
tung machen eine verlässliche und erfolgsorien-
tierte Jugend- und Inklusionsarbeit erst möglich. 
Hier seien stellvertretend die Hauptsponsoren 
Meine Bank, das Porsche Zentrum Oberursel, 
The Rilano, Liwell Reformhaus und btu Berater-
partner genannt. Die langjährige Zusammenar-
beit mit den Sponsoren zeugt von dem erarbeite-
ten gegenseitigen Vertrauen, auf das das gesamte 
Organisationsteam besonders stolz ist.
Nach der 20. Stadtmeisterschaft bedeutet vor 
der 21. Stadtmeisterschaft. Neu wird sein, dass 
alle Mitglieder des Golf Clubs Oberursel Skyline
nächstes Jahr um den Stadtmeistertitel kämp-
fen können, unabhängig von ihrem Wohnort. 
Somit sind alle Skyliner aufgefordert, kräftig 
zu trainieren, um beim Turnierhighlight des 
Clubs im Spätsommer 2022 zu triumphieren. 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Viel Flexibilität und Einsatz sorgen für einen erfolgreichen Wettkampf

Bengt Plaschke,
PGA Professional

Reformhaus- & Bio-Markt

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Ergebnisse der Golf-Stadtmeisterschaft 2021

Wir danken unseren Sponsoren.

Klasse A: 
1. Steffen Veiga-Gennert 37 Netto
2. Melanie Spamer  33 Netto
3. Christopher Ulloth  30 Netto

Klasse B: 
1. Heike Piecha  40 Netto
2. Frank Westenburger 38 Netto 
3. Benjamin Müller  33 Netto

Klasse C: 
1. Klaus Cirkel  32 Netto
2. Petra Gerstner-Berggren  28 Netto
3. Gerlinde Klos  28 Netto

Nearest to the Pin Damen: 
Cathrin Adelung

Nearest to the Pin Herren:
Noah Hoock

Longest Drive Damen:
Britta Lubik 

Longest Drive Herren:
Alexander Meyer 

Stadtmeisterin: 
Hannelore Fernau-Ulloth 14 Brutto

Stadtmeister: 
Alexander Meyer  29 Brutto

Senioren-Stadtmeisterin: 
Irene Menzel   13 Brutto

Seniorenstadtmeister:
Wolfgang Hügl  26 Brutto

Jugend-Stadtmeister:
Piet Ingwersen     5 Brutto

Gäste-Wertung: 
Kati Schall  20 Brutto

Teamwertung:   129 Netto

Frank Metlicar
Frederic Schwarzer
Steffen Veiga-Gennert
Wolfgang Hügl

Bäckerei Matthiesen · Schützen Apotheke · Pizzeria Primavera · Heidi & Heinz Kramer · FGA G. Häckl · Christoph W. Venema · Bäckerei Müller · Blume und Stil · GC Schloss Braunfels 
Café del Castillo · Thomas Hornberger Spenglerei & Installation · Krankengymnastik Binöder · Weingut Meine Freiheit · i-Punkt Ideenwerkstatt · Metzgerei Best GmbH · Perlenzauber
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Ausweise für die Jugendsammelwoche
Oberursel (ow). Die Jugendsammelwoche 
findet in der Zeit vom 7. bis 17. Oktober statt. 
Wie in jedem Jahr wird die Jugendsammelwo-
che im Rahmen einer Haus- und Straßen-
sammlung durchgeführt und dient vor allem 
dazu, Kinder- und Jugendgruppen in Vereinen 
und Verbänden die Gelegenheit zu geben, ihre 
Kassen aufzubessern. Die gesammelten Be-
träge dürfen für folgende Zwecke verwendet 
werden: Fahrten, Zelt-, Erholungs- und Frei-
zeitlager der öffentlichen und freien Jugend-
arbeit; Einrichtung und Ausbau von Räum-
lichkeiten der Jugendgruppen; Organisation, 
Aufbau und inhaltliche Arbeit der Jugend-
gruppen; Förderung von Maßnahmen der Ju-
gendarbeit.
„Jugendgruppen und Vereinen wird mit dieser 
Sammlung eine gute Möglichkeit zur Aufbes-
serung ihrer Gruppenkasse geboten. Ich be-
danke mich schon jetzt bei allen Bürgern, die 
die Kinder und Jugendlichen mit ihrer Spende 

unterstützen, und selbstverständlich soll die 
Durchführung der Sammlung im Rahmen der 
gültigen Regelungen der Coronavirus-Schutz-
verordnung erfolgen“, so Erster Stadtrat Chri-
stof Fink. Ab einem Betrag von zehn Euro 
können bei Bedarf Spendenbescheinigungen 
ausgestellt werden. Von den gesammelten 
Geldern verbleiben 50 Prozent bei den sam-
melnden Gruppen, 20 Prozent gehen an das 
Kreisjugendamt für die Aufgaben der Jugend-
arbeit, 30 Prozent erhält der Hessische Ju-
gendring zur Förderung von Maßnahmen in 
der Jugendarbeit und Jugendbildung.
Ausweise und Richtlinien zur Durchführung 
der Sammlung sind ab Mittwoch, 15. Septem-
ber, im Rathaus, Geschäftsbereich Familie, 
Bildung und Soziales, Gebäude B, Erdge-
schoss, Zimmer E 53, nach Terminabsprache 
bei Manfred Förster unter Telefon 06171-
502293 oder per E-Mail an manfred.foers-
ter@oberursel.de erhältlich.

In kaum einem anderen Land werden so viele 
Operationen am Bewegungsapparat durchge-
führt wie in Deutschland. Dabei halten Exper-
ten viele dieser Operationen für unnötig. Die 
relativ neue Schmerztherapie nach Liebscher 
und Bracht setzt der OP als letztem Ratschluss 
eine Methode entgegen, die davon ausgeht, 
dass nicht Verschleiß oder Schädigung von 
Gelenken und Knorpeln Schmerzen verursa-
chen, sondern muskulär-fasziale Fehlspan-
nungen. 
Als Faszie bezeichnet man eine Hüllschicht 
aus Bindegewebe, die einzelne Muskeln, 
Muskelgruppen oder ganze Körperabschnitte 
umgibt. Sind Muskeln und Faszien unter stän-
diger Spannung, führt dies zu Alarmschmer-
zen, die ein fatales Reiz-Reaktionsmuster in 
Gang setzen: Schmerz, Schonhaltung, wenig 
Bewegung, weitere Verkürzung der Muskeln, 
Blockade der Faszien, noch mehr Schmerz.
Mit spezieller Osteopressur-Technik direkt 

am Knochen können manuelle Impulse ge-
setzt werden, die den Schmerz reduzieren und 
die Möglichkeit bieten, ihn in einer Art Reor-
ganisation des Gehirns „loszulassen“. Der 
Schmerz als Warnruf des Körpers verschwin-
det oder nimmt ab, weil der Körper wahr-
nimmt, dass mit der Pressur und entsprechen-
den Übungen die Spannungen nachlassen und 
damit die Ursache des Schmerzes beseitigt ist. 
Die Schmerztherapie nach Liebscher und 
Bracht, die ohne Medikamente und Operatio-
nen auskommt und bei der die Wirksamkeit 
schon nach der ersten Behandlung beurteilt 
werden kann, erläutert der Heilpraktiker Sven 
Sören Schumann beim nächsten Termin des 
Gesundheitstelefons von fokus O. Er wendet 
die Therapie seit Jahren erfolgreich in seiner 
Praxis in Oberursel an. Das Gesundheitstele-
fon ist geschaltet am Mittwoch, 15. Septem-
ber, von 18  bis 20 Uhr, wie immer unter der 
Telefonnummer 06171- 631884.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Schmerzfrei ohne Operation

Wirtschaftsthriller im Dienstagskino
Oberursel (ow). Weiter geht es beim Diens-
tagskino in der „Portstrasse“, Hohemarkstra-
ße 18. Am Dienstag, 14. September, um 20 
Uhr, steht ein Wirtschaftsthriller aus dem Jahr 
2019 auf dem Programm. Dieser beruht auf 
wahren Ereignissen und handelt von einem 
Anwalt, der es mit einem mächtigen Chemie-
konzern aufnimmt. Kosten: vier Euro. Da die 

Besucherzahl beschränkt ist, ist eine vorheri-
ge Anmeldung per E-Mail an portstrasse@
oberursel.de notwendig. Es ist wichtig, dass 
aus der Reservierungsmail hervorgeht, wie 
viele Personen die Vorstellung besuchen wer-
den. Die Reservierung wird ebenfalls per E-
Mail von der „Portstrasse“ bestätigt. Es gilt 
die 3-G-Regel.

So werden Senioren fit fürs Internet
Oberursel (ow). Die Seniorenbeauftragte Ka-
trin Fink weist auf eine besondere Möglich-
keit für Senioren hin, ihr Wissen und ihre Fä-
higkeiten zum Internet zu erweitern, wenn 
Internet und etwas Basiswissen schon vorhan-
den ist: Die Universität Vechta bietet Digital-
Tandems zwischen Studierenden und Senio-
ren an, darunter auch auf Distanz eine Lernbe-
gleitung für Selbstlerner. Die Uni Vechta ver-
sorgt Interessierte mit „Digital-Tüten“ und 
studentischen Lern-Tandem-Partnern. Das 
Angebot ist als Forschungsprojekt kostenfrei, 
aber am Anfang und am Ende wird ein Frage-
bogen ausgefüllt. Das Projekt wird gefördert 
aus Mitteln des Niedersächsischen Ministeri-

ums für Wissenschaft und Kultur und der 
Volkswagenstiftung. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich. Informationen und Anmeldung unter 
www.smartphone-tandem.de/digital-tandem 
oder Telefon 04441-15186. Eine E-Mail-Ad-
resse wäre hilfreich für die Befragung im 
Rahmen der Begleitforschung, ist aber nicht 
zwingend nötig. Außerdem bietet die vhs 
Hochtaunus zwei Kurse für Senioren, die in 
sechs Sitzungen mit geduldigen Dozenten in 
gemütlichem Tempo die Grundlagen des In-
ternets vermitteln. Anmeldung bei der vhs 
Hochtaunus, Telefon 06171-58480. Informa-
tionen zum Thema Interneteinstieg für Senio-
ren gibt es unter Telefon 06171-502289.

Pianoklänge aus der Tiefe und ein Lied mit der Freundin
Oberursel (fch). Im wahrsten Sinn des Wor-
tes abgetaucht ist die Oberstedter Künstlerin 
Marliina für das Video zu ihrer Single „Moo-
dy“, einer Pop-Ballade aus ihrem ersten De-
büt-Album „From Another World“. Musik 
und Texte von neun der zehn Songs aus dem 
Album stammen aus der Feder von Marleen 
Hornung, wie die Sängerin mit bürgerlichem 
Namen heißt. Den zehnten Song, ein Gitarren-
stück, hat ihr Freund Sebastian Laue beige-
steuert. Veröffentlicht werden Album und 
Unterwasser-Video am 29. Oktober. Doch in 
der evangelischen Kirche Oberstedten gibt es 
bereits am Freitag, 24. September, bei einem 
Konzert von Marliina eine Premiere des Un-
terwasservideos, und alle Gäste können schon 
eine CD des Albums erwerben, bevor es einen 
Monat später auf den digitalen Markt kommt 
und auch über den Online-Shop verkauft wird. 
Für das Konzert gibt es 60 Plätze, die über den 
Online-Shop im Internet verkauft werden un-
ter www.marliinasmusic.com/produkt/kon-
zertticket-videopremiere-moody.  
„Ich habe in den vergangenen Jahren so viele 
Lieder in unterschiedlichen Musikrichtungen 
geschrieben, die ich mich nie traute zu zei-
gen“, sagt Marleen. Das ist zum Glück ihrer 
immer größer werdenden Fangemeinde nun 
vorbei. Außer ihrer Musik präsentiert die 
Künstlerin ab und zu auch eins ihrer „Ge-
heimprojekte“ der staunenden Öffentlichkeit. 
Dazu gehört der genannte Dreh eines Unter-
wasser-Videos für ihr erstes Album. Auf der 
Suche nach einer coolen Location für den Vi-

deodreh stieß Marliina auf ein kurz vor dem 
Abriss stehendes Hallenbad in Bad Kreuz-
nach. Ein Glücksfall für das Bad und die Sän-
gerin. Das Schwimmbecken wird noch lange 
nach seinem Abriss im Video zu bewundern 
sein. „Das ist das Coolste, was ich bisher ge-
macht habe“, schwärmt die Künstlerin. 
Das alte Klavier für den Tauchgang hat sie  
in einem Friedberger Musikhaus gekauft.  
Das Drehteam bestand aus elf Leuten, darun-
ter vier Tauchern. Gedreht wurde zwei Tage 
lang. Schnell lernte das Team, dass Klaviere 
schwimmen können. Damit es auf dem  
Beckenboden stehen blieb, „haben wir es mit 
zwei riesigen Saugnäpfen befestigt“. Die 
Künstlerin tauchte dreieinhalb Meter tief  
in einem selbst genähten Kostüm ins Wasser 
ab. „Ich habe unter Wasser Klavier gespielt 
und gesungen.“ Um nicht an die Wasser- 
oberfläche gezogen zu werden, hat Marliina 
ihren Fuß am Klavierpedal „verankert“. Den 
Takt gab unter Wasser ihr Freund Sebastian 
Laue vor. 
Unter Wasser habe sie schnell die Orientie-
rung verloren, berichtet die Künstlerin. Be-
reits nach 20 Minuten ließen sich die Klavier-
tasten nicht mehr runterdrücken, lösten sich 
und schwebten zur Oberfläche. Auch andere 
Requisiten wie eine Geige, auf der sie ihren 
Künstlernamen und ihr Logo eingefräst hat, 
mussten fest am Beckenboden verankert wer-
den. Insgesamt zehn Stunden lang saß die 
Oberstedterin an beiden Tagen an ihrem Un-
terwasser-Klavier in Rheinland-Pfalz. „Der 
längste Tauchgang dauerte eine Dreiviertel-
stunde. Sauerstoff verabreichten mir die vier 
mich umgebenden Taucher auf ein Zeichnen 
von mir. Die Dreharbeiten waren sehr anstren-
gend. Ich bin morgens um 7.30 Uhr aufge-
standen, war um 14 Uhr im Hallenbad und 
von 19 bis 5.30 Uhr im Wasser. Noch zwei 
Tage nach Drehschluss konnte ich nicht ste-
hen.“ 
Für ihren Unterwasserauftritt gestylt wurde 
sie von einer Visagistin. Der technische Part 
des Drehs war Sache des Nürnberger Medien-
unternehmens „Lichtschreiber“, das zu den 
Sponsoren des Videos gehört. Die im Video zu 
hörenden Aufnahmen stammen aus dem Ton-
studio, wurden im vorigen Jahr aufgenommen 
und eingespielt. 
Ein weiteres Projekt ist ihre kürzlich erschie-
nene Single „Dreamer“. „Das ist der einzige 
Song auf meinem Album, den ich gemeinsam 
mit meiner Freundin Maja Hucke singe. Wir 
kennen uns von klein auf, unsere Eltern sind 
befreundet und wir waren zusammen im Kin-
dergarten Traumwichtel – Maja in der Katzen- 
und ich in der Löwengruppe.“ Danach be-
suchten die beiden Freundinnen gemeinsam 
die Grundschule, bevor sich ihre Wege trenn-

ten. „Maja ging auf die IGS nach Stierstadt 
und ich aufs Gymnasium Oberursel. Wir ha-
ben uns nie aus den Augen verloren, auch 
nicht, als Maja an den Edersee nach Bad Wil-
dungen gezogen ist.“ Ihre Freundin ist Phy-
siotherapeutin, hat keine musikalische Ausbil-
dung und wurde von Marliinas Angebot, die 
Zweitstimme zu singen, überrascht. Am Ende 
sang sie nicht nur die Zweitstimme, sondern 
posierte gemeinsam mit ihrer Freundin Mar-
leen fünf Stunden lang bei sechs Grad leicht 
bekleidet im Freien fürs Fotoshooting. 

Song über Trennungsschmerz

Kurz vor ihrem Interview mit der Oberurseler 
Woche erfüllte Marliina ihren Followern ei-
nen Wunsch und schrieb einen Song im Emo-
Musik-Stil über Trennungsschmerz. „Das 
Lied mit vier Akkorden habe ich innerhalb 
von 30 Minuten geschrieben und dann auf 
meiner neuen, am Wochenende zuvor gekauf-
ten, klassischen Gitarre eingespielt.“ Inzwi-
schen hatte die vielseitige Marleen Hornung 
ein neues Crowdfunding-Projekt und parallel 
dazu eine Verkaufsaktion zur Finanzierung 
eines neuen Videodrehs in Dänemark gestar-
tet. Im Angebot hatte sie das Vinyl ihres kom-
menden Albums, ihre Noten als Buch, gra-
vierte Klaviertasten vom Unterwasser-Dreh, 
Porträtzeichnungen und Wohnzimmer-Kon-
zerte. Ihren Unterstützern bietet sie gemein-
sam mit Freund Sebastian Auftritte als Duo 
auf Firmenfeiern an. Die musikalische Band-

breite des Duos reicht von Jazz-Standards 
über Pop-Songs bis zu Weihnachtsliedern. 
5000 Euro brauchte Marleen für ihre Filmrei-
se in ihr Lieblingsurlaubsland Dänemark mit 
den „Lichtschreibern“, um Songs ihres neuen 
Albums „From Another World“ zu visualisie-
ren. 
Sie träumte „schon lange davon, an den einsa-
men Stränden von Dänemark Klavier zu spie-
len. Stellt es euch vor: Wehende Kleider, eine 
Cellistin, Percussionistin und ich an einem 
Klavier vor einem Kreidefelsen, die Sonne 
brennt hinab ins Meer“. Ihr Traum wurde 
wahr. Nach 14 Stunden erreichte sie mit ihrem 
Team und dem Klavier in einem Transporter, 
den ihr ein Eventservice aus Oberursel zur 
Verfügung gestellt hatte, Dänemark. „Die Ein-
heimischen im kleinen Ort im Nordjütland 
halfen mir mit einem Traktor dabei, das Kla-
vier an die perfekte Stelle in den Sand zu stel-
len.“  Mit hochwertigen Kameras wurden ci-
nematische Szenen gefilmt, und die rustikale 
Umgebung wurde durch ein „fantastisches 
Make-Up“ der professionellen Fotografin Ro-
bella unterstrichen. Marleen ist „begeistert, 
was mein Team die Lichtschreiber, meine 
Freunde und ich in dieser Woche alles auf die 
Beine gestellt haben. Trotz Fieber, welches 
ich in den ersten Tagen bekommen habe, und 
Regen haben wir all unsere Vorstellungen um-
setzen können und im goldenen Abendlicht 
gedreht. Es wird außerdem ein Video erschei-
nen, welches ich selbst schneiden darf und 
worauf ich mich schon sehr freue.“

Dreieinhalb Meter abgetaucht ist Sängerin Marliina für das Video zu ihrer Single-Auskopplung  
„Moody“ aus ihrem ersten Album „From Another World“, das am 24. September erscheinen 
soll.  Foto: Elmas Bacgi

Auf der Single „Dreamer“ singt Marliina ali-
as Marleen Hornung gemeinsam mit ihrer 
Freundin Maja Hucke.  Foto: Elmas Bacgi



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

09.09.2021

www.nau.de

Über

5.000
Fahrzeuge

sofort
lieferbar

1) Drei Inspektionen jeweils nach Herstellervorgabe, Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten. 2) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, 
Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 3) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, 
für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 4) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für 
Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 6.000,- €. Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. 

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, 
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch  der beworbenen Modelle komb. 4,3 - 4,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. nach WLTP 159 - 122 g/km; Energieeffizienzklassen D - C. Energieverbrauch 14,3 kWh/100 km; Energieeffizienzklasse A+.

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 1)

Einfach einsteigen und lossparen!

** Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- 
und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie greift die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). 
Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen). 8 Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je nachdem was zuerst eintritt. Zudem 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit 
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.107,84 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 5.859,84 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 13.440,00 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.598,56 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 15.190,56 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 35.650,00 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 4) 6.000,00 €

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.540,80 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 9.172,80 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 18.990,00 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.111,68 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 12.103,68 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 26.800,00 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %

HYUNDAI i30 Pure
1.5 Benziner mit 81 kW (110 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 17.290 €           monatl. ab 3) 159€

HYUNDAI KONA ELEKTRO
Elektro mit 100 kW (136 PS) Neuwagen, Reichweite 305-435 km nach WLTP 2)

   Hauspreis ab 30.990 €           monatl. ab 3) 179€

HYUNDAI I10 Select
1.0 Benziner mit 49 kW (67 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 11.890 €        monatl. ab 3) 99 €
oder oder oder

HYUNDAI TUCSON Pure
1.5 Benziner mit 110 kW (150 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 24.590 €           monatl. ab 3) 229€
oder

autoarena-nau.deAutoarena Nau GmbH · Unternehmenssitz: Gießen

Gießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Jahreswagen knallhart kalkuliert 
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten  
Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen.  

Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Corsa Edition (F319053) 13.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/20, 8tkm, schneeweiß

Corsa Edition (G324231) 15.490 €
74 kW (101 PS), EZ 09/20, 8tkm, diamantschwarz

Astra Sports Tourer 2020 (M031183) 16.990 €
96 kW (131 PS), EZ 09/20, 11tkm, quarzgrau

Astra 5-trg. 2020 (M060888) 18.490 €
96 kW (131 PS), EZ 10/20, 10tkm, schneeweiß

Crossland X 2020 (G351743) 16.790 €
81 kW (110 PS), EZ 09/20, 10tkm, arktisblau

Grandland X 2020 (B051828) 20.990 €
96 kW (131 PS), EZ 12/20, 15tkm, quarzsilber

Mokka GS Line Automatik (S005599) 26.990 €
96 kW (131 PS), EZ 03/21, 8tkm, diamantschwarz

Zafira Life Edition CDTi (B032791) 41.990 €
106 kW (144 PS), EZ 04/21, 8tkm, diamantschwarz 

Wir sind eine moderne Autohandelsgruppe mit rund 200 Mitarbeitern in Mittelhessen. Als offizieller Vertragspartner vertre-
ten wir die Marken Opel, Hyundai + Honda exklusiv an unseren 6 Standorten in Gießen, Marburg, Wetzlar, Friedberg, Butz-
bach und Stadtallendorf. Als Tochtergesellschaft einer der größten und erfolgreichsten europäischen Automobilhandels-
gruppen, der AVAG Holding SE mit Sitz in Augsburg, blicken wir auf eine nun schon 113-jährige Firmengeschichte zurück.

Wir suchen  SERVICETECHNIKER M/W/D
KFZ-MECHATRONIKER M/W/D
FÜR FRIEDBERG

Wenn Sie einen Arbeitgeber suchen, der Ihre Leistung honoriert und Ihnen einen modernen und zukunftssicheren Arbeits-
platz bietet, dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung über den entsprechenden Link.

Freie Stellen finden Sie auf unserer Homepage unter https://avag.dvinci-easy.com/de/p/opel-nau/jobs

Ihre Aufgaben:
Wartungs-/Instandhaltungsarbeiten 
sowie Verschleißreparaturen 
Inspektionsarbeiten gemäß 
Herstellervorschrift
Diagnose und Fehlerbehebung an 
elektrischen und elektronischen 
Komponenten 
Fahrzeuge zur Prüfung vorbereiten 
(u.a. HU/AU)

Persönliche Anforderungen:
Abgeschlossene Ausbildung als 
Kfz-Mechatroniker/in
Weiterbildung zum Servicetechniker
Teamfähig, belastbar und flexibel
Zuverlässig und loyal
Führerschein der Klasse B

Wir bieten:
Einen modernen und zukunfts-
sicheren Arbeitsplatz
Gute Aufstiegschancen
Positives Arbeitsklima in einem 
motivierten leistungsfähigen Team
Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
gemäß Tarif
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Erste Drittimpfungen
in Senioreneinrichtungen
Hochtaunus (how). Berechtigte Personen 
können seit 2. September im Hochtaunuskreis 
eine Auffrischimpfung bekommen. Vorausset-
zung ist, dass seit der letzten Impfung mindes-
tens sechs Monate vergangen sind, die Men-
schen 80 oder älter sind oder es pflegebedürf-
tige Personen sind, die zu Hause versorgt 
werden. Hierbei gilt der Tag der letzten Imp-
fung. Zunächst wird mit Drittimpfungen in 
den Senioreneinrichtungen begonnen. Durch-
geführt werden die Impfungen ausschließlich 
mit einem mRNA-Impfstoff von BioNTech 
oder Moderna. 
„Ich bin froh, dass die Entscheidung zu den 
Auffrischimpfungen getroffen wurde. Die 
Auffrischimpfungen sind eine wichtige Maß-
nahme, um die vierte Welle einzudämmen 
und die besonders gefährdeten Bevölkerungs-
gruppen weiterhin zu schützen. Nach und 
nach werden die Auffrischungsimpfungen 

selbstverständlich auch weiteren Personen-
gruppen zur Verfügung gestellt“, sagt Ge-
sundheitsdezernent Thorsten Schorr.
Das Alten- und Pflegeheim Haus Emmaus in 
Oberursel macht den Anfang: Noch in dieser 
Woche beginnt das mobile Impfteam des 
Impfzentrums mit den Auffrischungsimpfun-
gen für Bewohner: Nach und nach werden die 
Impfteams in den kommenden Wochen auch 
in die anderen Senioren- und Pflegeheime im 
Hochtaunuskreis gehen, außerdem in Einrich-
tungen für Menschen mit Behinderung sowie 
Intensivpflege-Wohngruppen. Mit der Drit-
timpfung soll verhindert werden, dass der 
Impfschutz gegen das Coronavirus nachlässt.
Pflegebedürftige oder deren Angehörige, die 
im häuslichen Umfeld versorgt werden, wen-
den sich bitte an die Hausärzte, da die mobi-
len Teams des Impfzentrums keine Einzel-
haushalte anfahren können.

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 74,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz etwas gesunken. Sie lag am Dienstag-
abend im Hochtaunuskreis bei 74,9 Corona-
Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 286 aktiven Fällen wurden sechs Pati-
enten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, 
einer davon auf der Intensivstation. Zugleich 

schreitet die Impfung voran. 91 538 Men-
schen waren bis Dienstag einmal geimpft, da-
runter 1877 Einmalimpfungen mit Johnson & 
Johnson. 78 388 haben bereits ihre zweite 
Impfdosis erhalten. Bei den Haus- und Fach-
ärzten wurden 57 685 Erstimpfungen, 54 7407 
Zweitimpfungen und 4009 Einmalimpfungen 
durchgeführt.

Stand 
31. August 2021

Stand 
7. September 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

8894 9072 +178

hiervon verstorben 215 215 +0

hiervon noch isoliert 258 286 +28

hiervon genesen 8421 8571 +150

Sieben-Tage-Inzidenz 85,4 74,9

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2473 2518 +45

Friedrichsdorf 951 971 +20

Glashütten 132 134 +2

Grävenwiesbach 234 238 +4

Königstein 615 628 +13

Kronberg 660 666 +6

Neu-Anspach 460 481 +21

Oberursel 1511 1544 +33

Schmitten 310 316 +6

Steinbach 463 471 +8

Usingen 579 593 +14

Wehrheim 313 319 +6

Weilrod 193 193 +0

Kein weiterer Lockdown
mehr mit Volker Bouffier
Hochtaunus (js). Das Mantra vom ewigen 
Wachstum, am Ende stand es auch bei diesem 
sommerlichen Empfang in der Orangerie des 
Kurparks im Mittelpunkt. Die Industrie- und 
Handelskammer Frankfurt (IHK) hatte gela-
den, das Thema „Wirtschaft trifft Politik“ hat-
te die Richtung vorgegeben. Es war ein lau-
schiges Treffen bei bestem Sommerabendwet-
ter am Rand des schönen Kurparks, perfekt für 
einen positiven Blick in die Zukunft nach Co-
rona. „Wir kommen bald raus aus der Krise“, 
prophezeite Gastgeber Ulrich Caspar optimis-
tisch, der Präsident der IHK Frankfurt, der 
Gäste aus dem Hochtaunus- und dem Main-
Taunus-Kreis begrüßen konnte. Stargast des 
Abends zwischen den Vorab-Häppchen und 
dem späteren Grill-Menü: Hessens Minister-
präsident Volker Bouffier (CDU). Eine knappe 
halbe Stunde hatte er mitgebracht, dann muss-
te er weiter zum Wahlkampf ins Usinger Land.
Mit doppeltem Ausrufezeichen und viel Bei-
fall bedacht Bouffiers Kernsatz: „Mit mir 
wird es in Hessen keinen Lockdown mehr ge-
ben.“ Das innerliche Aufatmen bei den Prota-
gonisten aus Politik und Wirtschaft war fast 
spürbar unter dem schützenden Vordach der 
Orangerie auf der Promenadenseite des Parks. 
25 Tage vor der Bundestagswahl hatte Bouf-
fier Botschaften, die bei den Unternehmern 
und Hoteliers, bei den anwesenden Bürger-
meistern, Landräten, Vertretern von Aktions-
gemeinschaften der Händler, bei Geschäfts-
leuten und Großlandwirten und Abgesandten 
der großen und kleinen Politik positiv aufge-
nommen wurden. Dass das Land „alles in al-

lem gut durchgekommen“ sei durch „einein-
halb Jahre Krisenmanagement“. Bouffier: 
„Wir haben geliefert, Sie müssen auch liefern. 
Und: Wir brauchen ein Grundvertrauen in die-
ser Transformationsgesellschaft.“ Um die He-
rausforderungen der Zeit zu meistern, brauche 
es nun „vernünftige Optimisten, denn Zukunft 
wird nicht mit Verweigern gestaltet“. Klare 
Botschaft des Ministerpräsidenten: „Ohne 
wirtschaftliches Wachstum wird es nichts, wir 
müssen ein starkes Industrieland bleiben. Kli-
maschutz klingt gut, ist aber allein keine Lö-
sung. Wir brauchen Regeln, aber weniger, wir 
brauchen Effizienz, aber schneller.“
Vor dem „Landesvater“ hatte IHK-Präsident 
Ulrich Caspar auf das Gebot der Zeit hinge-
wiesen und den damit verbundenen Hand-
lungsbedarf auch im Hochtaunus und in 
Main-Taunus angesichts der aktuellen Ent-
wicklungen für die Nach-Coronazeit. Nach all 
den Klagen aus der Zeit des Krisenmanage-
ments hörte sich auch Caspars Zwischenbilanz 
moderat an. Kaum ein Land habe die Krise 
bisher so gut und professionell bewältigt, „un-
term Strich stehen wir gut da, wir können stolz 
sein“. Gleichwohl müsse das wirtschaftliche 
Denken modifiziert werden. „Der Wunsch 
wieder dort zu produzieren, wo auch die Ab-
satzmärkte sind, hat zugenommen“, sagte Cas-
par. Dies müsse auch in der Metropolregion 
Frankfurt RheinMain ermöglicht werden. 
„Wir brauchen eine Willkommenskultur für 
industrielle Ansiedlungen.“ Eine Forderung, 
die sich an die Politik richtet, mehr Bauland 
für Industrie und Gewerbe sei notwendig für 
Investitionen in Zukunftstechnologien.
Gleichzeitig müssten die Menschen aufgeru-
fen werden, lokale Geschäfte und Gastrono-
mie zu nutzen, um das Leben in Innenstädten 
und Ortskernen zu unterstützen. Da sind sich 
Caspar und Landrat Ulrich Krebs einig. Die 
aktuelle Aktion „Heimat shoppen“ von der 
IHK im Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreis 
sei dafür eine gute Werbung gewesen. „Wir 
werden alles tun für die Gastronomie“, ver-
sprach Krebs. „Urlaub in der Heimat lohnt 
sich, Kurzurlaub im Taunus ist chic.“ Könnte 
sogar noch cooler werden, wenn eine Idee 
verwirklicht würde, die „keine Spinnerei des 
Landrats“ sei, so Krebs. Der Traum von der 
Seilbahn über die Taunushöhen „könnte uns 
helfen und Zukunft haben“. Der Landesvater 
lächelte milde und entschwand mit Gefolge in 
zwei schweren Dienstwagen zum Wahlkämp-
fen in Richtung Usinger Land.

Politik trifft Wirtschaft ist das Motto der Veranstaltung, hier der Hochtaunus-Bundestagsabge-
ordnete Markus Koob (l.) und Unternehmer Walter Gernhard, der ein mittelständisches Unter-
nehmen in Oberursel-Oberstedten aufgebaut hat. Beide gehören der CDU an. Foto: js

Ministerpräsident Volker Bouffier wird von 
Valentina Scheu, Geschäftsführerin der IHK 
im Büro Bad Homburg, am Dienstwagen ab-
geholt. Foto: js

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 1: Wie fi nde ich den „richtigen“ Anwalt 
Der Frankfurter Raum hat die höchste Anwaltsdichte in ganz Deutsch-
land. Dies macht die Suche nach dem „richtigen“ Anwalt nicht einfacher. 
Zu Beginn steht oft die Frage: Anwalt oder Anwältin? Es ist müßig, alle 
Vor- und Nachteile abzuwägen. Wichtig ist allein die fachliche Quali-
fi kation. Ein professionell arbeitender Scheidungsanwalt wird den Erfolg 
seiner Arbeit nicht davon abhängig machen, ob er einen Mandanten oder 
eine Mandantin vertritt. Folgende Kriterien sollten Sie bei Ihrer Auswahl 
berücksichtigen: Erfahrung: Sie haben positive Erfahrungen mit einem 
Anwalt? Das ist grundsätzlich gut. Aber der Anwalt, der Ihren Gesell-
schaftsvertrag entworfen oder Ihren Verkehrsunfall problemlos abgewi-
ckelt hat, ist nicht zwangsläufi g ein Scheidungsprofi . Hier ist es ebenso 
wie bei den Ärzten. Sie konsultieren den Spezialisten, den Arzt, der sich 
auf Ihre Erkrankung oder Ihr medizinisches Problem versteht. Empfeh-
lung: Auch bei dem guten Rat eines Bekannten oder eines Freundes soll-
ten Sie vorher prüfen, in welchem Rechtsgebiet der Anwalt sich bewährt 
hat. Suchdienste: Suchdienste „empfehlen“ gleichermaßen Anwälte als 

Spezialisten. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, kann sich jeder An-
walt gegen eine Gebühr in diese Listen eintragen lassen. Fachanwälte: 
Der Fachanwaltstitel wird von der Rechtsanwaltskammer verliehen, wenn 
der Anwalt in einem bestimmten Rechtsgebiet besondere theoretische 
und praktische Kenntnisse nachweisen kann. Ferner sind Fachanwälte 
verpfl ichtet, regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen. 
Der Fachanwaltstitel ist ein wichtiges objektives Kriterium bei der Aus-
wahl des Anwaltes. Fazit: Das Familienrecht ist eine sehr private Materie. 
Die Wahl Ihres Anwaltes sollten Sie sorgfältig treff en, um das in der Zu-
sammenarbeit erforderliche Vertrauensverhältnis aufzubauen. 

Fortsetzung am Donnerstag, den 23. September 2021.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Deutschland unterstützt den Zugang zu 
Impfstoffen weltweit und spendet 

dafür 1,08 Mrd. Euro für den 
Kauf von Impfstoffen und mehrere 

Millionen Dosen eigenen Impfstoff.

Im Herbst sollen für besonders gefährdete 
Gruppen Auffrischungsimpfungen 
angeboten werden, zum Beispiel mit 
mobilen Impfteams in Pflegeeinrichtungen.

Informationen zum Thema Impfen und Testen erhalten 
Sie kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский) sowie in Gebärden-
sprache unter www.zusammengegencorona.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen auch als Video, 

Download oder Newsletter unter 

Corona-Schutzimpfung.de

Eine 101-jährige Dame war am 26. Dezember 2020 die Erste, die in Deutschland eine Corona-Schutzimpfung erhielt. Acht 
Monate später haben rund 54 Mio. Menschen mindestens eine Impfung bekommen. Die Impfstoffe sind wirksam und sicher. 

Sprechen Sie in Ihrem Umfeld 
über das Impfen, helfen Sie bei 
der Terminabsprache und werben 
Sie für eine hohe Impfquote, 
die unseren Alltag zurückholt. 

Jede Impfung zählt!

Seit 20. August empfiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) auch für über 
12-Jährige eine Corona-Schutzimpfung. Mehr Informationen dazu finden Sie 
in einem Familienleitfaden, den Sie unter corona-schutzimpfung.de/familien
oder über den QR-Code herunterladen können.

Etwa 9 Mio. Menschen können sich nicht selbst schützen, etwa weil sie zu jung sind. 
Sie schützen mit Ihrer Impfung daher nicht nur sich selbst, sondern auch andere, 
darunter unsere Jüngsten.

12+

Es gibt genug Impfstoff und Gelegenheiten, auch kurzfristig geimpft zu werden. Achten 
Sie dabei unbedingt auf den vollen Impfschutz, der sich bei den meisten Impfstoffen nach 
der Zweitimpfung einstellt. So kann Ihr Körper das Virus wirksam bekämpfen und Sie 
können schwere Erkrankungen auch durch die aggressivere Delta-Variante vermeiden.

MILLIONEN SIND GEIMPFT. SIE AUCH?
In Deutschland leben ca. 83 Mio. Menschen, jeder Punkt auf dieser Seite steht für 10.000 von ihnen.

 Vollständig Geimpfte    Mindestens einmal Geimpfte    Derzeit keine Impfung möglich    Ungeimpfte

Über 32 % 
der 12–17-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Über 85 % 
der über 60-Jährigen

sind mind. einmal
geimpft.

Über 65 % 
der 18–59-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Impfquote 65,3 %

Impfquote 85 %

100 %

0 %Stand: 01.09.2021

50 %

75 %

25 %

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 10./11./12. September 2021

Holen Sie sich jetzt Ihre Impfung! 
Etwa 22 Mio. Menschen sind bei uns noch nicht geimpft, 
obwohl viele darüber nachdenken. 

Bei der deutschlandweiten Aktionswoche 
#HierWirdGeimpft vom 13. bis 19. September
bündeln Ärztinnen und Ärzte, Kommunen, Geschäfte, 
Sportvereine und viele mehr noch einmal alle Kräfte,   um 
einfache Impfmöglichkeiten in Ihrer Nähe anzubieten: 
Für Sie oftmals ohne Terminbuchung und immer ohne 
Impfpass und Krankenkassenkarte möglich! 
Seien Sie dabei! Alle Infos: hier-wird-geimpft.de
und in Social Media unter #HierWirdGeimpft

Rund 

3,12 Mrd. 
Menschen (39,6 %) 
wurden weltweit 

mindestens einmal 
geimpft.*

* 
Q

ue
lle

: O
ur

 W
or

ld
 in

 D
at

a

Deutschland unterstützt den Zugang zu 
Impfstoffen weltweit und spendet 

dafür 1,08 Mrd. Euro für den 
Kauf von Impfstoffen und mehrere 

Millionen Dosen eigenen Impfstoff.

Im Herbst sollen für besonders gefährdete 
Gruppen Auffrischungsimpfungen 
angeboten werden, zum Beispiel mit 
mobilen Impfteams in Pflegeeinrichtungen.

Informationen zum Thema Impfen und Testen erhalten 
Sie kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский) sowie in Gebärden-
sprache unter www.zusammengegencorona.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen auch als Video, 

Download oder Newsletter unter 

Corona-Schutzimpfung.de

Eine 101-jährige Dame war am 26. Dezember 2020 die Erste, die in Deutschland eine Corona-Schutzimpfung erhielt. Acht 
Monate später haben rund 54 Mio. Menschen mindestens eine Impfung bekommen. Die Impfstoffe sind wirksam und sicher. 

Sprechen Sie in Ihrem Umfeld 
über das Impfen, helfen Sie bei 
der Terminabsprache und werben 
Sie für eine hohe Impfquote, 
die unseren Alltag zurückholt. 

Jede Impfung zählt!

Seit 20. August empfiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) auch für über 
12-Jährige eine Corona-Schutzimpfung. Mehr Informationen dazu finden Sie 
in einem Familienleitfaden, den Sie unter corona-schutzimpfung.de/familien
oder über den QR-Code herunterladen können.

Etwa 9 Mio. Menschen können sich nicht selbst schützen, etwa weil sie zu jung sind. 
Sie schützen mit Ihrer Impfung daher nicht nur sich selbst, sondern auch andere, 
darunter unsere Jüngsten.

12+

Es gibt genug Impfstoff und Gelegenheiten, auch kurzfristig geimpft zu werden. Achten 
Sie dabei unbedingt auf den vollen Impfschutz, der sich bei den meisten Impfstoffen nach 
der Zweitimpfung einstellt. So kann Ihr Körper das Virus wirksam bekämpfen und Sie 
können schwere Erkrankungen auch durch die aggressivere Delta-Variante vermeiden.

MILLIONEN SIND GEIMPFT. SIE AUCH?
In Deutschland leben ca. 83 Mio. Menschen, jeder Punkt auf dieser Seite steht für 10.000 von ihnen.

 Vollständig Geimpfte    Mindestens einmal Geimpfte    Derzeit keine Impfung möglich    Ungeimpfte

Über 32 % 
der 12–17-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Über 85 % 
der über 60-Jährigen

sind mind. einmal
geimpft.

Über 65 % 
der 18–59-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Impfquote 65,3 %

Impfquote 85 %

100 %

0 %Stand: 01.09.2021

50 %

75 %

25 %

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 10./11./12. September 2021

Holen Sie sich jetzt Ihre Impfung! 
Etwa 22 Mio. Menschen sind bei uns noch nicht geimpft, 
obwohl viele darüber nachdenken. 

Bei der deutschlandweiten Aktionswoche 
#HierWirdGeimpft vom 13. bis 19. September
bündeln Ärztinnen und Ärzte, Kommunen, Geschäfte, 
Sportvereine und viele mehr noch einmal alle Kräfte,   um 
einfache Impfmöglichkeiten in Ihrer Nähe anzubieten: 
Für Sie oftmals ohne Terminbuchung und immer ohne 
Impfpass und Krankenkassenkarte möglich! 
Seien Sie dabei! Alle Infos: hier-wird-geimpft.de
und in Social Media unter #HierWirdGeimpft

Rund 

3,12 Mrd. 
Menschen (39,6 %) 
wurden weltweit 

mindestens einmal 
geimpft.*

* 
Q

ue
lle

: O
ur

 W
or

ld
 in

 D
at

a

Deutschland unterstützt den Zugang zu 
Impfstoffen weltweit und spendet 

dafür 1,08 Mrd. Euro für den 
Kauf von Impfstoffen und mehrere 

Millionen Dosen eigenen Impfstoff.

Im Herbst sollen für besonders gefährdete 
Gruppen Auffrischungsimpfungen 
angeboten werden, zum Beispiel mit 
mobilen Impfteams in Pflegeeinrichtungen.

Informationen zum Thema Impfen und Testen erhalten 
Sie kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский) sowie in Gebärden-
sprache unter www.zusammengegencorona.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen auch als Video, 

Download oder Newsletter unter 

Corona-Schutzimpfung.de

Eine 101-jährige Dame war am 26. Dezember 2020 die Erste, die in Deutschland eine Corona-Schutzimpfung erhielt. Acht 
Monate später haben rund 54 Mio. Menschen mindestens eine Impfung bekommen. Die Impfstoffe sind wirksam und sicher. 

Sprechen Sie in Ihrem Umfeld 
über das Impfen, helfen Sie bei 
der Terminabsprache und werben 
Sie für eine hohe Impfquote, 
die unseren Alltag zurückholt. 

Jede Impfung zählt!

Seit 20. August empfiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) auch für über 
12-Jährige eine Corona-Schutzimpfung. Mehr Informationen dazu finden Sie 
in einem Familienleitfaden, den Sie unter corona-schutzimpfung.de/familien
oder über den QR-Code herunterladen können.

Etwa 9 Mio. Menschen können sich nicht selbst schützen, etwa weil sie zu jung sind. 
Sie schützen mit Ihrer Impfung daher nicht nur sich selbst, sondern auch andere, 
darunter unsere Jüngsten.

12+

Es gibt genug Impfstoff und Gelegenheiten, auch kurzfristig geimpft zu werden. Achten 
Sie dabei unbedingt auf den vollen Impfschutz, der sich bei den meisten Impfstoffen nach 
der Zweitimpfung einstellt. So kann Ihr Körper das Virus wirksam bekämpfen und Sie 
können schwere Erkrankungen auch durch die aggressivere Delta-Variante vermeiden.

MILLIONEN SIND GEIMPFT. SIE AUCH?
In Deutschland leben ca. 83 Mio. Menschen, jeder Punkt auf dieser Seite steht für 10.000 von ihnen.

 Vollständig Geimpfte    Mindestens einmal Geimpfte    Derzeit keine Impfung möglich    Ungeimpfte

Über 32 % 
der 12–17-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Über 85 % 
der über 60-Jährigen

sind mind. einmal
geimpft.

Über 65 % 
der 18–59-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Impfquote 65,3 %

Impfquote 85 %

100 %

0 %Stand: 01.09.2021

50 %

75 %

25 %

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 10./11./12. September 2021

Holen Sie sich jetzt Ihre Impfung! 
Etwa 22 Mio. Menschen sind bei uns noch nicht geimpft, 
obwohl viele darüber nachdenken. 

Bei der deutschlandweiten Aktionswoche 
#HierWirdGeimpft vom 13. bis 19. September
bündeln Ärztinnen und Ärzte, Kommunen, Geschäfte, 
Sportvereine und viele mehr noch einmal alle Kräfte,   um 
einfache Impfmöglichkeiten in Ihrer Nähe anzubieten: 
Für Sie oftmals ohne Terminbuchung und immer ohne 
Impfpass und Krankenkassenkarte möglich! 
Seien Sie dabei! Alle Infos: hier-wird-geimpft.de
und in Social Media unter #HierWirdGeimpft

Rund 

3,12 Mrd. 
Menschen (39,6 %) 
wurden weltweit 

mindestens einmal 
geimpft.*

* 
Q

ue
lle

: O
ur

 W
or

ld
 in

 D
at

a

288x430_BMG_Corona_2136_StatusD_Advertorial_DAM.indd   1 02.09.21   12:57



– Kalenderwoche 36 Donnerstag, 9. September 2021OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 16 

Philipp (säuselt schon wieder in seinen 
Bart): Willkommen, Bienvenue, Welcome....
Fritz: Jetzt singt der Philipp schon wieder. 
Wem bringst du diesmal ein Ständchen?
Ursel: Unser Philipp ist kreativ, er verab-
schiedet und begrüßt musikalisch.
Philipp: Genau. Der Willkommensgruß gilt 
dem neuen Bürgermeister Friedrichdorfs, 
Lars Keitel. Er ist jetzt eine Woche im Amt 
und übrigens auch ein Musikant.
Fritz: Ich ziehe deinem Gesang meine 
Schlosskonzerte vor, die gerade einen Neu-
start erleben, genau wie das Theater im 
Kurhaus. Der Kurparklauf jedoch ist abge-
sagt. Und die Nacht der Ausbildung gibt’s 
nur im Internet.
Ursel: Ganz verstehen kann ich die Strate-
gien allerdings nicht. Es erscheint mir wi-
dersprüchlich, was coronabedingt erlaubt 
und was verboten wird. Ich freue mich je-
doch über die Verwandlung des Rush-
moor- in einen Calisthenics-Park. Calisthe-
nics ist Krafttraining mit Eigengewicht, und 
das begeistert die Streetworkout-Szene.
Fritz: Jetzt babbelt unsere Ursel wieder 
auswärts. Bevor deine Orscheler sich den 
Leibesertüchtigungen widmen, sollten sie 
lieber mal ihre Verkehrssituation in den 
Griff bekommen. Die Staus an der Baustel-
le am U-Bahn-Gleis sind ja katastrophal, 
und das zusätzlich zum Bahnstreik.

Philipp: Ja, da könnte man kreativer sein. 
So wie der Erfi nder des „Trixi-Spiegels“, 
der jetzt in deiner Kurstadt an die Ampeln 
montiert wurde, um Lastwagenfahrern 
beim Abbiegen den toten Winkel zu neh-
men und Unfälle mit Radlern zu vermeiden.
Ursel: Ich fi nde es gut, wenn präventiv ge-
arbeitet wird.
Fritz: Prä...was? 
Philipp: Vorbeugend. Fritz. Vorbeugend.
Ursel: Vorbeugend sollten die Menschen in 
unseren Städte am Samstag einen Regen-
schirm mitnehmen. Petrus will nach dem 
herrlichen Sonnenschein der vergangenen 
Tage wieder Regen machen.
Fritz: Dann werden die Besucher im See-
dammbad auch von oben nass.
Philipp: Hat dein Schwimmbad noch geöff-
net? Das in Friedrichsdorf schließt am 
Sonntag.
Ursel: Das Freibad in meinem Orschel ist 
auch in die Verlängerung gegangen. Das ist 
doch nett. Dieser Sommer hat bisher nicht 
arg viel Sonnenwetter für Schwimmbadbe-
suche hergegeben.
Fritz: Eben. Sollen sie doch noch ein wenig 
Spaß haben, wo die Temperaturen so ange-
nehm sind. Die armen Bewohner der Huge-
nottenstadt tun mir leid.
Philipp: Meine Friedrichsdorfer müssen 
halt nicht auf jeder Welle mitschwimmen.

Sonntag, 12. September
9.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 12. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung der 
neuen Konfi rmanden (Cezanne, Göpfert)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 12. September
9.30 Uhr Konfi rmation, mit Livestream 
(Rehorn)
11 Uhr Konfi rmation, mit Livestream 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Samstag, 11. September
14.30 + 17 Uhr Firmgottesdienst (Rehberg)
Sonntag, 12. September
14.30 Uhr Dankgottesdienst (Anker)
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 12. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Team)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 11. September
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 12. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Team)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 12. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Samstag, 11. September
20 Uhr Gottesdienst – aber anders (Team)
Sonntag, 12. September
11 Uhr Wortgottesfeier (Team)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 12. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 12. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 12. September
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 12. September
13 + 15 Uhr Konfi rmationsgottesdienste im 
Bürgerhaus in der Untergasse (Lüdtke, 
Krombacher)
„Gedankengang“ Kurzer geistlicher Impuls 
(Lüdtke), auf dem YouTube-Kanal der 
Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 12. September
10.30 Uhr Gottesdienst (Dr. Krohmer)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 12. September
10 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung 
und Einführung des Kirchenvorstands 
(Hartmann, Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 12. September
10 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 12. September
10 Uhr Gottesdienst (Richardt)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 12. September
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 12. September
10 Uhr Konfi rmationsgottesdienst in St. 
Hedwig, Eisenhammerweg 10 (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 12. September
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

DANKSAGUNG

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, 
sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfäl-
tige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank gilt Frau Dr. Maria Banzer 
für die fürsorgliche Betreuung, an das Pfl ege-
team der Caritas und Herrn Ingo Schütz für die 
schöne Gestaltung der Trauerfeier.

Gerlinde Wehrheim geb. Müller
und im Namen aller Angehörigen

Oberursel, im September 2021

Edmund Wehrheim
† 12. August 2021

Markus Haub
verstorben am 13. August 2021 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis 
auf dem Hauptfriedhof in Oberursel statt.

 „Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du aus deinem Leben fort,
du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen. 

Ein letzter Gruß 

Mama, Ute, Ernst, Jenny und Jo 

Nach kurzer schwerer Krankheit ist unsere Mutter, 
Schwiegermutter, 

Oma und Uroma von uns gegangen.

Helga Hett
geb. Brinsky

* 13.2.1942    † 01.9.2021

Rainer, Andreas, Yvonne, Mariola, Maja, Annabel,
 Christian, Sophia und Felix.

Kondolenzadresse: Andreas Hett, 
Borkenberg 13, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Urnentrauerfeier fi ndet am Dienstag, 
dem 14. September 2021, um 10.00 Uhr 

auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

In herzlicher Erinnerung an

Martha Hulin
geb. Schroer

* 28. Juli 1929             † 7. September 2001

Deine Familie Kelkheim, Darmstadt, Zutphen im September 2021
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Nach einem bewegten und ausgefüllten Leben
ist unsere arrivierte Mutter 

friedlich eingeschlafen.

Dr. Elizza Erbstößer
* 3. Juli 1934 Leipzig

† 2. September 2021 Oberursel 

   Wir nehmen Abschied in Gedenken
an die schönen Momente. 

Carsten Offen-Röhrig und Familie

Nils Koselka und Familie 

Till Riedmann 



– Kalenderwoche 36 Donnerstag, 9. September 2021OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 18 

ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 0611/305592.
Gutachter für Schmuck und 
Diamanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Aus alten Sachen Geld machen. 
Suche Goldschmuck, Münzen, Sil-
ber und 90/100 Aufl age Zinn-Figu-
ren, Teppiche, Fotoapparate – fair 
und diskret. M. Schmidt. Weise 
mich natürlich aus.
Tel. 0621/46283828 o. 0163/9809328

Junger Mann kauft an: Alte Bilder/
Porzellan/Taschen, Puppen, Nähm., 
Silberbesteck, Mode/Goldschmuck, 
Handtaschen, Armband/Taschen- 
uhren, Münzen. Zahle bar vor Ort. 
(Corona Maßnahmen werden einge-
halten) Tel. 0152/15600634

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/
80er, wie Plattenspieler, Verstärker + 
Boxen sowie Rock/Soul-LP’s ge-
sucht.  Tel. 0177/8045473

Suche von Zeppelin Luftfahrt Fo-
tos, Fotoalben, Postkarten, Briefe, 
Medaillen, Abzeichen. 
 Tel. 06126/9514982

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Sammlerin sucht: Trachten, Näh-
maschinen, Pelze, alte Handta-
schen, Porzellan, Modeschmuck, 
Uhren, Münzen, Zinn, Silberbe-
steck, alles auch aus Omas Zeiten. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06196/7860216

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Wein-Weinkeller-Ankauf. Privat – 
kein Händler. Sammlung, Nachlass 
usw. aksammlerffm@gmail.com

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Gesucht-gefunden-gekauft Vinta-
ge Möbel & Accessoires, Art Deco,  
alte Spirituosen & Weine. 
 Tel. 069/34875531 
 Mobil/WhatsApp: 0178/4823208 

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Für Fiat 500: Winterräder 175/65 14 
auf Stahlf. 4-6mm. VB 120,- €.
 Tel. 06172/9082284 
 od. 0179/2414175

KENNENLERNEN

Tanzpartnerin gesucht. Latein/
Standard, max.1,60 m.
 Chiffre OW 3602

Er, 63, geimpft, sucht Sie zur Frei-
zeitgestaltung, Laufen, Fahrrad, Ski, 
Reisen, Tanz usw. Chiffre OW 3605

Sie sucht knuffi ge Leute, 50+/- 
für: Kultur, wandern, kochen. 
 withheart@t-online.de

Beste Freundinnen für In- und Out-
dooraktivitäten und zum Klönen von 
Oberurselerin gesucht. 
 Chiffre OW 3606

PARTNERSCHAFT

Netter, einfühlsamer Mann, 60, 
1,82, NR, NT, kurze Haare, blaue 
Augen, sucht liebe u. zärtl. Frau f. 
eine gemeins. Zukunft. Mit Bild 
wäre nett. Chiffre OW 3501

Ausländerin, 70 J, 162/70, treu, 
Sternzeichen Fische, sucht gutsitu-
ierten Mann, seriöser Witwer, ge-
schieden.  Tel. 0152/28182467 

Sie 62/1,60/63 kg sucht ehrlichen, 
humorvollen Mann mit Familiensinn. 
Wenn Du gemütliche Abende zu 
Hause liebst, auch gerne in der Na-
tur unterwegs bist, würde ich mich 
über Deine Antwort freuen: 
 progan2016@gmail.com

Gut situierter, rüstiger Rentner,
völlig ungebunden, alleinstehend, 
74 Jahre alt, 1,90 sucht eine liebe-
volle Frau ab 58 Jahre für gemein-
same Unternehmungen und einen 
glücklichen Lebensabend. Auslän-
derin angenehm.  Chiffre: KW 36/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Nora, 58 J., schlank, spontan, flexibel,
mit fröhl. Wesen, überhaupt nicht launisch,
kuschle gerne. Suche ehrl. Partner zum Lie-
ben u. Verwöhnen. Das Leben ist doch viel zu
kurz, um alleine zu sein, darum melde Dich
üb. pv, bis bald. Tel. 0152-24910120

➤ Gitta, 65 J., bin eine Seele von Frau, 
warmherzig, fürsorglich u. zärtlich. Ich sehe
hübsch aus, kann wunderbar kochen, haus-
halten u. wirtschaften. Suche e. ehrl. Mann,
dem ich wieder eine umsorgende Frau sein
kann. Was halten Sie von e. Kennenlernen
am Wochenende? Rufen Sie üb. pv an, ich
fahre gerne zu Ihnen. Tel. 0176-57801677

Ulla, 75 Jahre, Hausfrau hier aus der 
Gegend, bin schlank, vollbusig, sympa-
thisch und natürlich, gute Hausfrau u. 
Köchin mit zwei fleißigen Händen u. e. 
großen Herz, das Alleinsein macht mir 
sehr zum Schaffen, deshalb suche ich 
auf diesem Weg einen netten Mann 
(Alter egal).  Darf ich Sie mit meinem 
Auto besuchen? Sie erreichen mich pv
Tel. 0170 – 7950816        

➤ Heidemarie, 71 J., solide Witwe, nicht
ortsgeb., mit weibl.-schmeichelnder Figur,
habe ein Auto u. bin eine sichere Fahrerin.
Es ist schlimm ganz allein zu sein. Ein lieber
Mann mit gutem Charakter, der sich mit mir
am Leben erfreut u. den es nicht stört, dass
ich so gerne koche u. umsorge, wäre mein
Wunsch. pv Tel. 0176-34498341

➤ Elke, 76 J., gute Köchin, mit schö-
ner weibl. Figur, jünger wirkend, bin 
sehr ordnungsliebend, fleißig, häuslich u.
mobil. Habe keine großen Ansprüche, wir
müssen uns mögen. Welcher einsame Mann
wünscht sich eine liebe, fürsorgl. Witwe wie
mich? Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

Rollstuhlfahrerin sucht Ehrenamt-
liche als Begleitung 14-tägig in die 
Stadt Königstein. Weitere Infos 
 Tel. 06174/2093600 
 oder 0177/8409261

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Krankenschwester von privat für 
ca. 8 Tage zur 24-Std.-Betreuung 
eines Patienten in Eppstein ge-
sucht.  Tel. 0160/5604302

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Areal zum Bau einer Lager-
halle, Nähe Karben, Burgholzhau-
sen und Umgebung. 
 Chiffre OW 3603

Kleineres Grundstück gesucht.  
 Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Büroräume 
für Steuerkanzlei gesucht, 
ca. 50 m2, im Umkreis 
von 3-20 km um HG-City, 

ruhige Lage, von Privat
Tel. 0174-32 62 585

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
Ich helfe Ihnen – Sie helfen mir.
 Tel. 0170/5750232

Suche Kellerraum zur Miete in 
Oberursel/Umgebung, mind. 3 x 5 
m, trocken, beheizt, zur Nutzung 
als Musik-/Proberaum, übernehme 
Schallschutz auf eigene Kosten.
 Tel. 0171/1400908

Zögern Sie nicht! Wir, ein sympa-
thisches Ärztepaar, freuen uns auf 
Ihren Anruf. Wir suchen ein Haus 
oder Grundstück in Bad Homburg, 
Friedrichsdorf, Oberursel oder wei-
tere Umgebung und bieten eine rei-
bungslose und persönliche Überga-
be.  Tel. 0179/5502008

Bald 4-köpfi ge Familie möchte 
dringend nach Hause nach Stein-
bach und sucht ein Haus mit etwas 
Garten zum Kauf oder Miete. Wir 
freuen uns sehr über eine Nachricht. 
 Tel. 0151/50708189

Wir sind eine 4 köpfi ge Familie mit 
Hund und suchen ein Haus mit Gar-
ten oder Hof für 600.000,- €. Wir 
würden uns sehr freuen! 
 Mobil: 0157/74775417

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Tausche Neubau DHH, 180 m2

Wohnfl äche, 330 m2 Grund in Ober-
ursel Stierstadt, sehr ruhig gelegen, 
kein Durchgangsverkehr, gegen Be-
standsimmobilie oder Grundstück 
in Oberursel  Innenstadt, Eichwäld-
chen oder Oberstedten. 
 Chiffre OW 3601

Oberursel Nord, ETW, 3 Zi, BJ 75, 
ca. 80 m², gute Infrastruktur, zentral, 
Bad u. WC (Fenster), 2018 renov., 
gepfl egtes HH, 1 v. 7. Im Tausch mit 
2 Zi-ETW zzgl. Wertausgleich, OU-
Nord o. Mitte, ab 50 m², 1. Stock o. 
Aufzug.  Chiffre OW 3604

Taunus. 3 Bauplätze im Taunus zu 
verkaufen. 265.000,- €. 8 Km bis 
Grävenwiesbach, 18 Km bis Usin-
gen,  25 Min. bis Bad Homburg-
Oberursel Tel. 0157/52990203

GE WERBER ÄUME

Lagerhalle od. Werkstatt gesucht,
Raum Königstein und Umgebung, 
ebenerdige Andienung, Größe 40 – 
80 m2. Carls Stiftung Königstein,  
 Tel. 0151/42510176

Kronberg: 2 Büroräume, Tee-     
küche, 111 m2, 1. OG + Nebenraum 
als Lager/Archiv. Nähe S4 + Bus, 
Parkpl.  Tel. 06173/2759

MIETGESUCHE

Kreatives Ehepaar (Marketing Ma-
nagerin/Galerist), sucht ab sofort 
oder später einen neuen Lebensmit-
telpunkt in Bad Homburg. Gerne ab 
ca. 120 m2, sehr gerne zentral gele-
gen, am liebsten mit etwas Grün. 
Auch sind wir offen für außerge-
wöhnliche Objekte. Wenn Sie also 
jemanden kennen, der jemanden 
kennt oder selbst ein Objekt in gute, 
wertschätzende Hände abgeben 
möchten, freuen wir uns sehr über 
Ihren Anruf unter:
 Tel. 0171/3854113 o. 0173/9141409

Rentnerin, ruhig, ohne Haustiere, 
sucht in Oberursel eine 2-Zi-Whg. 
mit Balkon und guter Verkehrsan-
bindung. Ohne Makler. 
 Tel. 0175/6050542

Ex-IT-Unternehmer (Mitte 50)
sucht von privat eine stilvolle und 
kostengünstige separate Einlieger- 
Wohnung in ruhiger und schöner 
Villa zunächst als Zweitwohnung. 
Inklusive Parkplatz u. Gartenmitbe-
nutzung. Gern unterstütze ich Sie 
ggf. bei Verwaltungstätigkeiten, 
Computer- und Gartenarbeiten.
 E-Mail: ht2022@outlook.de

Rüstiges pensioniertes Akademi-
ker-Ehepaar (Lehrer) sucht mög-
lichst schnell eine sonnige, ruhige 3 
- 4 Zimmerwohnung ca. 90 - 120 m2

Penthouse oder gr. Balkon bzw. Ter-
rasse mit Aufzug oder EG im Vor-
dertaunus, Kronberg, Oberursel, 
Bad Homburg, Königstein.
 Tel. 06173/9951151 ab 18 Uhr

Suche kleine Wohnung in Kelk-
heim oder Liederbach für mich und 
meinen kleinen Hund, Parterre oder 
Souterrain.  Tel. 0179/1411775

VERMIETUNG

2-Zi-Whg, HG, Nähe U-Bahn Gon-
zenheim. EG, Terrasse. 73 m2, 900,- 
€ + Uml. 190,- € + TG-Stellplatz ab 
1.12. zu vermieten. 
 Tel. 01516/8181092

Friedrichsdorf Römerhof (Marc-
Aurel-Ring). 2-ZW, 64 m2, frisch re-
noviert, neue EBK, TGL-DuBad, 
überdachter Freisitz, kl. Garten, 
T-Garagenplatz mit Abstellraum, 3 
Gehmin. zur S-Bahn, Kaltmiete 
750,- €, ca.150,- € NK + Kaution.
 Tel. 06175/3998

Steinbach/Ts. Helle lichtdurchfl ute-
te 3-Zi.-Wohnung, 70 m2, in ge-
pfl egtem 3-Fam.-Haus, gr. Küche, 
Tgl-Bad, Keller, Waschküche. Dach-
geschoss mit leichten Schrägen. 
Wohnung komplett renoviert. Gar-
tennutzung. Frei und bezugsfertig 
ab 01.10.2021. KM 720,- € + 220,- € 
NBK + Kaution. Von privat. 
 Tel. 0172/8688383

Oberursel, 3 ZKB, ca. 70m², Bal-
kon, Tgl.-Bad, Hochparterre, kalt 
700,- € + Uml. / Kt. 
 Tel. 0176/25653813

2-Zi. Wohnung in Bad Homburg zu 
vermieten. 65 m2, EBK, Bad, sepa-
rates WC, Loggia, TG-Stellplatz. 
790,- € Kaltmiete + 190,- € NK + 
55,- € Stellplatz. Kaution 3 KM.
 Tel. 0163/3681279

Suche meine Traumwohnung! 
Erdgesch. mit Terrasse/Balkon, 
Wohnküche. EBK habe ich. Evtl. im 
Tausch gegen meine aktuelle 5-Zi.-
Gartenwhg. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf. Bis dahin! Tel. 0173/6521456 

1-Zi.-App. in Oberursel in EFH, Du/
WC, Kü.-Zeile, teilmöbl., vzw. an 
Wochenendpendler, 450,- € warm, 
U3/A661-Nähe.  Tel. 06171/21119

3 ZKB + Küche + Bad, 85 m², Dach-
geschoss, Kaltmiete 950,- € + NK + 
KT, ab 15.10. zu vermieten. Oberur-
sel / Oberstedten. 
Tel. 06172/6899118 o. 0173/7084134

4,5-Zimmer-Whg. mit 170 m2 in 
Schmitten. EBK, Gäste-WC, Gara-
genstellplatz, 120 m2 Dachterrasse, 
FBH im Bad, Kaminofen, SAT, Glas-
faser. KM 1450,- Euro. 
 Kontakt: schmitten@mcgutbier.de

1-Zimmer-App. Kronberg-OHÖ, 
ca. 30 m2, sep. EBK, sep. Dusch-
Bad/WC, kl. Terrasse, kl. Keller für 
Waschmaschine. € 370,00 + NK € 
130,00 + Kt. Tel. 06173/9969500

Single Wohnung ab Oktober 2021
zu vermieten, Königstein/Falken-
stein, 1,5 Zimmer,  Küche und Bad  
Separater Eingang, Terrasse, Top 
Ausstattung. 48 m2 Nur Nichtrau-
cher. Warmmiete inkl. Strom 680,- €
1000,- € Kaution. Tel. 0173/3108242

Möblierte Top - 1 Zi.- Wohnung in 
Königstein-Mammolshain. Ebener-
dige 35 m2 Wohnung im Garten- 
Geschoss einer gepfl egten Villa in 
bester, ruhiger Lage mit Blick ins 
Grüne, eigenes Entrée, vollständig  
renoviert. Kaltmiete: 450,- € (zzgl. 
120,-€ NK für Strom und Heizung)  
PKW Außenstellplatz. Ideal für Wo-
chenendfahrer.  Tel. 06173/7146

Oberhöchstadt, 2-Zi.-Whg., 60 m2, 
Kü., Bad, Bk., ab 1.11.21, 690,- € 
/M, NK 180,- €/M, Kt. 3 MM, 
 Tel. 0162/2472200 (Anrufbeant.)

3 ZKB, EBK, 80m2, EG, in Kronberg 
-Schönberg zu vermieten. KM 900,- 
EUR + NK Kontakt: 
 Tel. 0177/2496182

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Lehrerin gibt Nachhilfe für Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429175

Dein Mathe-Coach für deine indivi-
duelle Begleitung durch ein erfolg-
reiches Schuljahr, inkl. Persönlich-
keitsentwicklung. Kostenlose Pro-
bestunde vereinbaren.
 info@jessica-spelten.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Mathematiker erteilt Nachhilfe für 
Schüler/Studenten Analysis, Vektor- 
rechnung, Wahrscheinlichkeitsrech-
nung. Hausbesuche nach Abspra-
che.  Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Freundliche MFA (mwd) 
für kardiologische Praxis in Ffm bei 
guter Bezahlung gesucht. Jobticket. 

Bewerbung bitte an 
aschmidt@kardiopraxis.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Teilzeitkraft (m/w/d) 
für Telefonmarketing

gesucht!
•  keine Berufserfahrung 

notwendig
• top Deutschkenntnisse
•  3-4 x die Woche 

3-5 Std. jeweils
• Minijob auf 450 Euro Basis 
• gepfl egtes Auftreten
• fester Arbeitsplatz
• Spaß am Telefonieren

Hollmann Immobilien 
61440 Oberursel 

Büro 06171 508 0185
EM: hip-investment@t-online.de

Suche Gartenfreund/in für 5-8 
Std./Monat. Anfallende Arbeiten 
und Ratschläge zur Pfl anzenpfl ege 
und Gestaltung. Gerne pensionier-
te/r Hobbygärtner/in. 
 Tel. 0172/6247572 (auch SMS)

Heckenschneider rund um mein 
Haus und alles entsorgen. Es ist viel 
wegzuschneiden u. wird gut bez. 
 Tel. 0174/5852011

Wir suchen eine kompetente, zu-
verlässige Haushaltshilfe für Arbei-
ten wie z.B. kochen, waschen, put-
zen etc. (für 3 x 3 Std/Woche - nur 
Vormittags) in Bad Homburg.
 Tel. 0160/93923715.

Ich suche eine Putzfrau für Mon-
tag- und Freitagvormittag in Bad 
Homburg (4 + 2 Stunden). Nur als 
Minijob. Gute Deutschkenntnisse 
sind erforderlich. Tel. 0177/8635751

Schülerjob: leichte Gartenarbeit, 
etwa 2 Std./Woche, Malerviertel 
Kronberg  Tel. 0151/15121481

Hausmeister, Innenstadt König-
stein, gesucht für eventuelle Einsät-
ze auf Weisung einer Heizungsfi rma 
von außerhalb.  Tel. 0172/6904352

Suche Putzhilfe für Wohnung in 
Kronberg, nähe Bus 261. Einmal in 
der Woche 3 Std. am Mittwoch Vor-
mittag. Spreche spanisch und italie-
nisch.  Tel. 06173/940205

Familie, 4 Personen, aus Bad So-
den/Neuenhain sucht Haushaltshil-
fe, 20 bis 30 Std. pro Woche, ange-
meldet.  Tel. +49 172/3547240 o. 
 Kontakt: hhbadsoden1@gmail.com

Ich suche eine weibliche Pfl ege-
kraft für ca. 10 Stunden in der Wo-
che bei freier Zeiteinteilung. Ich bin 
eine gehbehinderte 68-jährige Da-
me aus Kelkheim. Bin durch meine 
Behinderungen mittlerweile im 3 
Pfl egegrad eingestuft worden und 
benötige Hilfe bei der Körperpfl ege 
und beim Anziehen. Da ich nicht 
mobil bin, müssten auch Einkäufe 
für mich erledigt werden. Idealer-
weise wohnen Sie in Kelkheim und 
sind mobil. Bezahlung nach Verein-
barung. Sollten Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte unter:
 Tel. 0171/7222845

Putzfrau gesucht, Nähe Bf. König-
stein, auf 450€-Basis. Bitte m. Ge-
haltsvorstellung bei
 cfranz@web.de melden!

Erfahrener, deutschsprachiger
Gärtner, für langfristige Gartenpfl e-
ge in Kronberg gesucht.
  Tel. 0173/6551008

Suche Putzfrau / Haushaltshilfe in 
Kronberg (nahe S-Bahn) für 8 Stun-
den pro Woche. 15 Euro / Stunde 
(Minijob oder Rechnung). Wir sind 
eine nette Familie mit 2 Kindern. 
 Tel. oder SMS: 0171/6450377

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportliche, gesunde As-
sistentin auf 450,- €-Basis (11,- €/
Std.) als Vertretung/Unterstützung 
der Vollzeitkraft. Aufgabengebiet
u.a. Hilfestellung bei: Rollstuhl 
schieben, Einkaufen, Arztbesuche, 
Wassertherapie im Kurbad, Freizeit- 
aktivitäten, kl. Gartenarbeiten, Bo-
tengänge, allgem. Hausarbeiten, 
bügeln, kl. Näharbeiten, Terminver-
waltung usw., Internettätigkeiten. 
Einige Tätigkeiten auch als Heimar-
beit zu erledigen. Voraussetzun-
gen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität, Be-
lastbarkeit (Arbeitszeiten auch mal 
unregelmäßig), Einfühlungsvermö-
gen. Eigener PKW. Selbstständiges, 
ordentliches Arbeiten nach Anlei-
tung. Eigener Internetanschluss, 
gute Gesundheit u. sportlich aktiv 
sein, schwimmen können. Schriftli-
che Bewerbung (falls mögl. mit 
Festnetztelefonnummer) an:
  Chiffre: KW 32/01

STELLENGESUCHE

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Hausrenovierung, Badsanierung, 
Trockenbau, Fliesenlegen, Parkett 
und Laminat. Tapeten, Sanitärarbei-
ten, Fassaden, Pfl asterbau, Wir re-
novieren Wohnungen.
 Tel. 0157/38136689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren u. entsorgen Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Mod. Innenausbau: Trockenbau, 
Zw.-Wände, Innenputz, Tapeten, 
Maler-/Lackierarb., Bodenbeläge, 
schnell und zuverlässig. 
 Tel. 0176/23690725

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 01577/0963803

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis oder 
Büro. Erfahrene Reinigungskraft 
pfl egt Ihr Haus.  Tel. 0179/4868221

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me und Arbeiten aller Art, Winter-
dienste. Tel. 0162/9108464

Ihre persönliche und vertrauens-
volle Sekretärin (freiber.) für den Pa-
pierkram! Ich unterstütze Sie bei Ih-
ren Immobilien, erl. vorber. Buchhal-
tung für den Steuerberater, Korres-
pondenz, übernehme jegliche Or-
ganisation und Strukturierung Ihrer 
Unterlagen.  Tel. 0172/9625126

Suche Arbeit zum Putzen und Bü-
geln.  Tel. 0173/1563312

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Fliesen, - Maler- u. Pfl aster 
arbeiten. Weiteres auf Anfrage. 
Preiswert, schnell, sauber. 
 Tel. 0152/18134576

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gartenpfl ege, Hecken schneiden 
u. Baumfällung.  Tel. 0177/7916500 

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Ich biete Büro - Praxis u. - Privat-
reinigung, Endreinigung. Habe  
langjährige Erfahrung. Nur auf 
Rechnung.  Tel. 0176/64765764

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Handy: 0178/1841886

Gärtner sucht Gartenarbeit: Platten 
& Pfl aster legen, Hecken schneiden, 
Palisaden stellen, Bäume fällen, 
vertikutieren usw.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Gelernter Elektroinstallateur,
Haus und Gebäudetechnik.
 Tel. +49162/2473756

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasen mähen, Entsorgung u. 
vieles mehr.  Tel. 0172/7178986
 o. 06171/8944720

Hallo, ich suche Arbeit (Trocken-
bauarbeit, Marlerarbeit) alles rund  
rum und im Haus!! Ich bin Ruslan. 
Dankeschön!! Meine 
 Tel. +49 176/21108751 
 u. Email: ruslan.haibulaev@gmx.de

RUND UMS TIER

Hlg. Birma, 5 Jahre junge, entzü-
ckende Katze in gute Hände abzu-
geben.  Tel. 0172/7790539

Wir suchen eine liebevolle Ferien-
betreuung für unsere Cockapoo Da-
me (1 Jahr) vom 8.-17.10.21. Sie ist
fröhlich, familienfreundlich, pfl ege-
leicht und haart nicht! 
 Tel. 0174/6346200

Vierbeiner vermisst?
    Mit einem Inserat 
 erreicht man mehr.

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Klavierunterricht 17,50 € / 30 Min., 
mit Lerngarantie & Humor, Frau 
Sternberg (geimpft).
 Tel. 01577/3228892

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Corona-Defi zite aufarbeiten: Deutsch
& Englisch für Schüler + Erwachse-
ne vom Profi .  Tel. 0173/9300683

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

German online conversation lear-
ning by speaking. Erfahrene native 
dt. Lehrerin gibt Einzelunterricht.
 Tel. 0151/10957916

English conversation online.
 Tel. 0152/07312785 
 englishtrainer61@gmail.com

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Hof-Flohmarkt und Haushalts-Auf-
lösung am Sonntag, den 12. Sep-
tember von 10 bis 14 Uhr. Z.B. De-
ko, Geschirr, Gläser,  Lampen, Mö-
bel. Weingartenstr. in Ober-Erlen-
bach. Termine auch unter: 
 henludwer@web.de

Rolektro Eco Fun 20 v.2 se, 2 Rä-
der, weiss, 2 Akku, je 30 Km Reich-
weite, aus gesundheitlichen Grün-
den abzugeben – daher unbenutzt. 
NeuPr 1.040,- €, VB 600,- €. 
 Tel. 06196/940158 AB

Garagen-Flohmarkt Oberursel-
Nord, Sa 11.09.21, 15-18 Uhr. De-
ko, Bekleidung, Handtaschen, Stie-
fel, Bücher, Seekoffer etc.
 Heinrich-Kappus-Weg 17

Golfschläger zu verkaufen. Herren 
RH, 5 Eisen, 3 Hybr., Chipper, Put-
ter, Bag. Guter Zustand. 
 Tel. 06172/390333

Rheingau Musik Festival, 2 x Kar-
ten für „Fahrende Musiker“ am 
26.09.21 um 16:00 Uhr, Draiser Hof 
in Eltville, OVP = 80,- €, zu verkau-
fen. Tel. 0176/52817381

50 Kartoffelsäcke, gelb, à 25 kg, 
neu, 12,- €. Suche 2 t. 1-Achskip-
per.  Tel. 06031/15497

Wohnzimmer-Eckcouch, 150/100/ 
150, Stoffbezug, Federkern, 5-Sit-
zer, für Selbstabholer, VB 60,- €.  
 Tel. 06175/3263

Heimtrainer Ketteler Golf, Preis 
50,- €. String Regalsystem, Teak-
holz, bestehend aus drei Kommo-
den, 3 Regalbrettern. Preis VB. Sin-
ger Automatic Zickzack-Nähma-
schine, Klasse 316 G, versenkbar 
im Schrank, Preis VB 200,- €. Oh-
rensessel, Stoffbezug, grün. Preis 
VB 250,- €.  Tel. 06172/31140

Honda 125 Pantheon, Erst.-Zul. 
März 2004, Tüv b. Juni 022, 15.800 
km, 1.600,- € VB. 4 Winterreifen, 
Touran, Michelin auf Alufelgen, 
205-55-R16-91H, VB 180,- € 
 Tel. 0173/5454515

Hof-Flohmarkt, Sa. 11.09.2021,  
Katharinenstr. 2, Kronberg, Bücher, 
Geschirr, Kleidung. Von 10 - 14 Uhr

Kassetten Markise mit Somfy
Funkmotor, gut erhalten, Gehäuse 
weiß, Bezug offwhite, 5,50 m x   
3,50 m, günstig abzugeben,
 Tel. 06174/999165

VERSCHIEDENES

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung, + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte

–Teilnahme für jedermann – 

Sa., 11.9.21, Do., 16.9.21, von 8.00–14.00 Uhr,
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 11.9.21 von 13.00–17.00 Uhr,

Ffm.-Kalbach, Frischezentrum, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 12.9.21, von 10.00 – 16.00 Uhr, Hattersheim,
GLOBUS, Heddingheimer Straße

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 12.9.21, Sulzbach, von 10.00 – 16.00 Uhr

Main-Taunus-Zentrum, P 8 bei GALERIA Kaufhof
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 14.9.21, von 8.00–13.00 Uhr, Eschborn,
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Achtung! Auf unseren Märkten besteht Registrierungspflicht  
Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: Sportfreunde 
Friedrichsdorf – TSV Vatanspor Bad Hom-
burg (Fr., 20.00), Usinger TSG – Türkischer 
SV Bad Nauheim, DJK Helvetia Bad Hom-
burg – FSV Friedrichsdorf, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – SC Dortelweil, FV Stierstadt – FC 
Neu-Anspach, SV Gronau – FC Karben, SKV 
Beienheim – Spvgg. 03 Fechenheim, SV 
Steinfurth – SG Westend Frankfurt, TSG Nie-
derrad – FG 02 Seckbach (alle So., 15.30). 
Kreisoberliga:  SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg – FC Neu-Anspach II (Sa., 15.00), 
DJK Helvetia Bad Homburg II – SV Seulberg, 
Sportfreunde Friedrichsdorf II – FC 09 
Oberstedten, Usinger TSG II – SGK Bad 
Homburg (alle So., 13.00), EFC Kronberg – 
FC 06 Weißkirchen, SG Ober-Erlenbach – 
Eintracht Oberursel, SV Teutonia Köppern – 
SG Eschbach/Wernborn, SG Oberhöchstadt 
– SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (alle So., 
15.30).
Kreisliga A: SG Eintracht Feldberg – 1. FC 
04 Oberursel (Do., 20.00), SV Teutonia Köp-

pern II – SG Eschbach/Wernborn II, FV Stier-
stadt – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (bei-
de So., 13.00), SG Hundstadt – FSV Fried-
richsdorf II, SG BW Schneidhain – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod, FC Mammols-
hain – SG Eintracht Feldberg, TV Burgholz-
hausen – SG Westerfeld, FSV Steinbach – 1. 
FC 04 Oberursel (alle So., 15.30).
Kreisliga B: SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II – SV Teutonia Köppern III (Sa., 
12.30), EFC Kronberg II – FC 06 Weißkir-
chen II, SV Seulberg II - SG Eintracht Feld-
berg II (beide So., 13.00), FSG Niederlauken/
Laubach – SGK Bad Homburg II (So., 15.30).
Kreisliga C: FC Mammolshain II – TSV Va-
tanspor Bad Homburg II, TV Burgholzhausen 
II – SG Westerfeld II, FSV Steinbach II – 1. 
FC 04 Oberursel II, 1. FC-TSG Königstein II 
– SV Bommersheim II (alle So., 13.00). 
Frauen-Kreisoberliga, Gr. 1: SV Niederur-
sel – 1. FFV Oberursel (Sa., 16.00). 
Frauen-Kreisliga A, Gr. 1: TV Burgholzhau-
sen – 1. FFV Oberursel II (Sa., 17.00).  (gw) 

Sport in Kürze
Baseball: Die Bad Homburg Hornets sind am 
Samstag und Sonntag Ausrichter die Jugend-
Hessenmeisterschaft 2021. Für das Final-
Four-Turnier haben sich die Frankfurt Eagles, 
Main-Taunus Redwings, Darmstadt Whippets 
und die Bad Homburg Hornets qualifiziert. 
Die Veranstaltung beginnt jeweils um 11 Uhr. 
Alle vier Spiele werden von tv.hornets-base-
ball.de im Streaming übertragen.
Badminton: Der BV Friedrichsdorf startet 
am Sonntag um 9 Uhr mit einem Heimspiel 
gegen den TV Hofheim III in der Verbandsli-
ga West in die Saison 2021/22. 
Fußball: In der 1. Runde des Hessenpokal-

Wettbewerbs der Frauen stehen sich der 1. 
FFV Oberursel und der SG Oberbrechen/Sel-
ters am Mittwoch, 15. September, um 20 Uhr 
gegenüber.
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands findet am Mittwoch, 
22. September, in der Mehrzweckhalle des 
Landessportbunds Hessen in Frankfurt statt 
und beginnt um 18.30 Uhr.  
Tennis: Seit Montag läuft der Karten-Vorver-
kauf für die „Bad Homburg Open 2022“. Das 
zweite Weltklasse-Rasenturnier im Kurpark 
steht vom 18. bis 25. Juni nächsten Jahres auf 
dem Terminplan der WTA.  (gw)

Judo-Bundesliga ab 18. September
Bad Homburg (gw). Am 18. September soll 
der 1. Kampftag der Saison 2021 in der Judo-
Bundesliga der Frauen ausgetragen werden, 
wobei die HTG Bad Homburg als Aufsteiger 
im Primodeus-Park mit zwei Heimkämpfen 
gegen den JSV Speyer und JT Hannover in 
die neue Runde startet. Außer diesen drei 
Mannschaften besteht die Eliteklasse der Ju-

do-Frauen heuer noch aus dem JC 66 Bottrop, 
dem BC Karlsruhe sowie der TSG Backnang. 
Der zweite Kampftag ist für den 2. Oktober 
geplant und der dritte für den 6. November.
Im Kalenderjahr 2020 hatten wegen der Ein-
schränkungen durch die Corona-Pandemie 
keine Wettkämpfe der Bundesliga stattgefun-
den.

So wollen die Fans des TV Weißkirchen den Russen Vladislav Mitrofanov am Samstag in  
Sulzbach jubeln sehen.  Foto: gw

TVW-Turner am Samstag
gegen Aufsteiger Vinnhorst II
Oberursel (gw). Mit einem Heimkampf ge-
gen Aufsteiger TuS Vinnhorst II aus einem 
Stadtbezirk von Hannover eröffnen die Turner 
des TV Weißkirchen am Samstag um 18 Uhr 
in der Eichwaldhalle in Sulzbach die Saison 
2021 in der 3. Bundesliga Nord. Für den 
TVW ist es bereits die dritte Saison in dieser 
Leistungsklasse, nachdem die Weißkirchener 
Riege 2018 als Vizemeister in der Regionalli-
ga Hessen den Aufstieg in die Drittklassigkeit 
geschafft hatte. 
Nach dem coronabedingten Abbruch der Sai-
son 2020, in der Weißkirchens Turner im An-
schluss an die Heimniederlage gegen den 
KTV Hohenlohe am 24. Oktober zum zweiten 
Wettkampf beim Isselhorster TV angetreten 
waren und dort mit 21:42 verloren hatten, hat-
te es auf Befragung durch die Deutsche Turn-
liga (DTL) nach einer Mehrheitsentscheidung 
der Vereine in der 2. und 3. Bundesliga weder 
Auf- noch Absteiger gegeben.
In der Saison 2021 gehen die Schützlinge des 
Trainer-Quartetts Erich Kalhöfer, Gerd Ben-
ner, Norbert Fleckenstein und Simon Jacob 
mit vier Neuzugängen an den Start.
Außer dem russischen Punkte-Garanten Vla-
dislav Mitrofanov (21) ist der Belgier Takumi 
Onoshima (21) der zweite Ausländer im Ka-
der. Außerdem haben sich die Turner aus dem 
Taunus mit Berkay Sen (KTV Ruhr West), 
Lukas Heitefuß und Niklas Roth (aus den ei-
genen Reihen) verstärkt. 
Nicht mehr zum 15-köpfigen Aufgebot zählen 
Robin Heyser und Patrick Ohl, der in der 
Schweiz ein Informatik-Studium begonnen 
hat. „Prognosen für die neue Saison sind nach 
dem langen Lockdown sehr schwer. Unser 

vorrangiges Ziel ist der Klassenerhalt, aber 
vielleicht reicht es ja auch zu mehr“, hofft 
Spitzenturner Julian Peters auf einen erfolg-
reichen Auftakt gegen die zweite Mannschaft 
des TuS Vinnhorst, dessen erste Riege in der 
1. Bundesliga turnt. Meisterschaftsfavorit ist 
für ihn in der 3. Bundesliga Nord das Kunst-
Turn-Team Oberhausen. Peters selbst kann 
sich am Samstag ein nachträgliches Geburts-
tagsgeschenk bereiten, denn am Freitag wird 
er „24“.

Live am Gerät

In der Eichwaldhalle beginnt der Auftakt-
Wettkampf des TVW erst relativ spät um 18 
Uhr, weil sich zuvor ab 14 Uhr in der selben 
Arena bereits die TSG Sulzbach und die KG 
Hösbach/Großostheim gegenüber stehen. Da-
mit können die Weißkirchener zwei ihrer 
Kontrahenten direkt zu Saisonbeginn live an 
den Geräten beobachten. 
Die weiteren Gegner sind in diesem Jahr  
KTV Obere Lahn, KTT Oberhausen, SG Hei-
delberg-Kirchheim und die TG Pfalz. Der  
Kader des TV Weißkirchen sieht für die neue 
Saison wie folgt aus: Julian Peters, Fabian  
Urban, Marlon Urban, Marius Brenner,  
Niklas Roth, Mika Blohsfeld, Lukas Heitefuß, 
Dmitrii Lavrinenco, Robert Gerber, Ronald 
Gerber, Sascha Maiwald, Kevin Pfeiffer,  
Berkay Sen, Vladislav Mitrofanov und Ta- 
kumi Onoshima.
Reservierungen für die Heimwettkämpfe in 
Sulzbach sind per E-Mail an tvw-saison201@
gmx.de unter Angabe der Personenzahl, Na-
men und Kontaktadresse möglich. 

TSGO feiert mit erfolgreichen 
Sportlern und Jubilaren
Oberursel (bg). Der beliebte TSGO-Winter-
ball konnte nicht stattfinden, auch die Sport-
lerehrung der Stadt wurde abgesagt. Der 
TSGO war es aber eine Herzensangelegenheit 
ihre erfolgreichen Sportler, Mannschaften und 
erst recht die langjährigen Mitglieder zu eh-
ren. Mit großem Einsatz wurde daher eine 
Feier in der Taunushalle ausgerichtet, mit viel 
Platz für die große TSGO-Familie. 
Seit Juni läuft der Sportbetrieb nicht nur im 
Freien, sondern auch wieder in den Hallen. 
„Wir hoffen sehr, dass das auch so bleibt und 
dass es im Herbst keinen weiteren Lockdown 
für die Sportvereine gibt“, sagte TSGO-Präsi-
dent Carsten Trumpp. „Unser Verein hat auch 
in der Pandemiezeit funktioniert, viele Ange-
bote könnten per Zoom stattfinden, die Mit-
glieder haben uns auch in den schwierigen 
Zeiten die Treue gehalten, wir hatten kaum 
Austritte.“ 
Doch ganz aktuell plagen das Präsidium  
heftige Sorgen um das Aushängeschild  
des Vereins: die Handballabteilung. Nach  
dem Einsturz des Dachs an der Sporthalle der 
Integrierten Gesamtschule (IGS) Stierstadt 
wurden auch die baugleichen Sporthallen  
des Kreises an der Erich-Kästner-Schule  
und in Bad Homburg an der Gesamtschule  
am Gluckenstein für den Sportbetrieb  
geschlossen. Aus Sicherheitsgründen müssen 
die alten Dächer abgebaut und mit neuen 
Dachkonstruktionen versehen werden. „Das 
ist für uns echt brutal“, so Trumpp, „wir  
müssen sehen, wie wir den Trainingsbetrieb 
für unsere 27 Mannschaften aufrechthalten 
können“.
Nach dem Büfett und dem gemütlichen Teil 
gingen die Auszeichnungen und Ehrungen 
über die Bühne. Die Turn- und Sportgemeinde 
Oberursel ist der größte Verein in der Taunus-
stadt, ihm gehören weit über 4000 Mitglieder 
an. Viele davon sind ihm seit vielen Jahren 
treu verbunden. Für 25-jährige Mitgliedschaft 
wurden Julia Buße, Brigitte Geißler-Burschil, 
Volker Czermin, Florian Hölscher, Bozo Mi-
lan Pulkanic, Dagmar Schmidt und Hannelore 
Überall geehrt. 40 Jahre gehören dem Verein 
Eva Maria Lemke, Thomas Mair und Rita 
Stubenrauch an, und Jochen Krusch ist ein 
halbes Jahrhundert Mitglied im Verein. Echte 
Urgesteine des Vereins, die sich besonders um 
die Handballabteilung verdient gemacht ha-
ben, wurden für ihre 60-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet: Günther Fischer und 
Richard Stock, Vater der Handballjugend mit 
seinen berühmten Bembeltunieren und Orga-
nisator der legendären Fahrten zu den Hand-
ball-Turnieren nach Sund. Ebenfalls 60 Jahre 
mit dabei sind Günter Ladehoff, früher aktiv 
beim Tennis und in der Leichtathletik, sowie 
Heinz Scholl.

Sportliche Erfolge garantieren dem Verein die 
zahlreichen Handballmannschaften in allen Al-
tersklassen. Ausgezeichnet wurden die weibli-
chen und männlichen Handballer des Vereins 
von der D- bis zur A-Jugend. Immer wieder ist 
Christian Spaich von der Leichtathletik-Abtei-
lung des Vereins in seiner Altersklasse bei den 
Hessischen Meisterschaften erfolgreich am 
Start. Er wurde ausgezeichnet für den ersten 
Platz über 3000 Meter und den zweiten Platz 
über 800 Meter in seiner Altersklasse, Suren 
Danieljan belegte einen zweiten Platz bei den 
hessischen Mehrkampfmeisterschaften.
Bei der Ehrung fiel Svenja Schwarz besonders 
ins Auge. Stolz präsentierte sie ihre Goldme-
daillen, die sie bei den „Special Olympics 
World Games“ 2019 in Abu Dhabi über 1500 
in 5:35,65 Minunten und über 5000 Meter in 
21:53,04 Minuten gewonnen hat. Ihr großer 
Traum ist es, bei den Weltspielen wieder mit 
dabei zu sein und das dazugehörige Auswahl-
verfahren zu überstehen. Sie finden 2023 in 
Berlin statt, das wäre ein Heimspiel für sie. 
Wenn sie starten darf, zählt die schnelle Läu-
ferin aus Oberursel zu den Favoritinnen.

Carsten Trumpp gratuliert Goldmedaillen-
Gewinnerin Svenja Schwarz.  Foto: bg

Vorstandswahlen beim Sportkreistag
Hochtaunus (gw). Um 18 Uhr beginnt am 
morgigen Freitag in der Altkönighalle in 
Steinbach der Sportkreistag des Sportkreises 
31 Hochtaunus. 
Auf dem Sportkreistag, zu dem alle drei  
Jahre die Vertreter aller Sportvereine im 
Kreisgebiet zusammenkommen, wird für  
die rund 78 000 Mitglieder in 245 Vereinen 
ein neuer Vorstand gewählt und der Vor- 
stand der Sportkreis-Jugend bestätigt. Ge-
wählt werden in Steinbach auch fünf Dele-
gierte und fünf Ersatz-Delegierte für den  
29. Ordentlichen Sportbundtag im kommen-
den Jahr.
Der 71-jährige Norbert Möller (TuS Stein-
bach), der seit 2006 an der Spitze des Sport-
kreises steht, hat Bereitschaft signalisiert, für 
eine weitere und damit sechste Amtsperiode 
zu kandidieren. 

 

Sportkreis-Vorsitzender Norbert Möller.  Foto: gw
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(djd). Für viele Hausbesitzer ist die Terrasse ganz 
klar ihr Lieblingsplatz, um die Zeit zu Hause mit 
der Familie oder Freunden zu genießen. Doch die 
Launen des Wetters können die privaten Freizeit-
pläne durcheinanderwirbeln und den Aufenthalt 
im Freien verhageln. Mit einem Glasdach ist die 
Terrasse auch dann nutzbar, wenn es der Wetter-
gott mal nicht so gut meint. Es bietet zuverlässigen 
Regenschutz, lässt aber zugleich Sonne und Tages-
licht durch.

Qualität, die lange Freude schenkt
Eine Terrassenüberdachung soll für viele Jahre 
Freude schenken. „Es lohnt sich daher, in Qualität 
zu investieren“, sagt Stefan Brüggemann vom Son-
nen- und Wetterschutzspezialisten Weinor. Solide 
Aluminiumkonstruktionen etwa verbinden Korro-
sionsfestigkeit mit geringem Gewicht. Stabile Ein-
sätze aus Sicherheitsglas geben Schutz, zugleich 
dämpfen sie die Regengeräusche

Design, das die Hausarchitektur ergänzt
Eine große Rolle spielt auch das Design. Der 
Glasanbau soll zum Architekturstil des Hauses 
passen und dem persönlichen Lebensstil entspre-
chen. Glasdach-Serien wie Terrazza von Weinor 
bieten hier unterschiedliche Ansätze. Klassisch 
gerundete oder filigran gerade Optik mit 
Dachneigung etwa passen sehr gut zu einem 
Haus mit Sattel-, Pult- oder Walmdach. Bei ku-
bischen Formen mit streng geometrischer Ausle-
gung in rechten Winkeln ist die Neigung der 
Glasfl ächen unsichtbar in die horizontalen Dach-
profi le eingearbeitet. Sie stellen eine perfekte Er-
gänzung zu modernen Flachdacharchitekturen 
dar. Unter www.weinor.de gibt es dazu mehr Infos
und Anregungen.

Ausbau zum Rundum-Wetterschutz mit einplanen
Bei der Anschaffung lohnt es sich, Optionen für die 
Zukunft mitzudenken. Viele Glasdachsysteme las-
sen sich zum Beispiel mit Rundumverglasungen 
erweitern. Maßgenaue Schiebetüren, die auch 
nachträglich eingebaut werden können, bieten die 
Möglichkeit, die Terrasse rundum nach Art eines 
Kaltwintergartens abzuschirmen. So ist sie selbst 
bei kühleren Temperaturen oder stärkerem Wind 
gut zu nutzen. An wärmeren Tagen werden die 
Wetterschutz-Verglasungen einfach beiseitegescho-
ben, und die Terrasse ist rundum offen.

Zubehör für mehr Komfort
Praktische Features für Beleuchtung und Heizung 
sind direkt in ein Glasdach integrierbar. LED-Be-
leuchtungen illuminieren die Terrasse und lassen 
sich farblich an die Stimmung anpassen. Mit Heiz-
systemen werden auch kühlere Herbstabende zur 
Outdoor-Saison. Für warme Sommertage geben 
dagegen an das Dach integrierte Textilmarkisen die 
Gewähr, dass die Temperaturen unter Glas im an-
genehmen Bereich bleiben.

Lieblingsplatz unter Glas
Die Terrasse wetterfest machen

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Haushaltsaufl ösungen
Entrümpelung

Kleine Umzüge

Mobil: 0152 - 366 851 56
www.ks-facilityservices.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

 I M M O B I L I E N M A R K T

Glasdächer machen die Terrasse wetterfest, zudem 
können sie die Architektur des Hauses bereichern.
 Foto: djd/Weinor

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V, Bedarfsausweis: B
2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m²a) 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997
5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 
Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizi-
enzklasse D • Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Das Erfolgsmodell VHS feiert 75-jähriges Bestehen
Oberursel (fch). „Immer bunt. Immer anders. 
Immer VHS“, lautet der Slogan der Volks-
hochschule Hochtaunus (VHS Hochtaunus) 
im Jubiläumsjahr. Der 1946 gegründete VHS-
Trägerverein „Pro Volkshochschule – Bildung 
und Kultur Hochtaunus“ mit Sitz in Oberur-
sel, feiert dieses Jahr sein fünfundsiebzigjäh-
riges Bestehen. Die VHS Hochtaunus ist die 
größte außerschulische Weiterbildungsein-
richtung mit öffentlichem Auftrag im Hoch-
taunuskreis. 
Das Bildungsangebot erstreckt sich auf die 
Kommunen Oberursel, Glashütten, König-
stein, Kronberg, Schmitten und Steinbach. 
Die VHS ist Mitglied im Hessischen Volks-
hochschulverband sowie in unterschiedlichen, 
kommunalen Netzwerken. Der Gesamtetat 
des Trägervereins und der VHS Hochtaunus 
lag 2019 bei 3,2 Millionen Euro und 2020 nur 
noch bei 2,6 Millionen Euro. Aus eigenen 
Mitteln erwirtschaften Trägerverein und VHS 
rund 75 Prozent des Etats. Die nicht projekt-
gebundenen Zuschüsse der öffentlichen Hand 
betragen 22 Prozent. Das Land Hessen steuer-
te 3,5 Prozent, der Hochtaunuskreis etwas 
mehr als fünf Prozent und alle anderen Städte 
und Gemeinden etwas über 13 Prozent bei. 
Sonstige Erträge lagen bei drei Prozent.

Meilenstein in der Vereinsgeschichte
 

Das 75-jährige Jubiläum markiert einen Mei-
lenstein in der wechselvollen Vereinsge-
schichte. Gute Rahmenbedingungen waren 
und sind von den Anfängen 1946 über die  
zunehmende Professionalisierung der Weiter-
bildungsarbeit in den 1960er und 1970er Jah-
ren bis heute stets Voraussetzung dafür, dass 
Weiterbildung am Ort bunt und vielfältig, ak-
tuell und attraktiv und vor allem bezahlbar 
blieb und bleibt. „Das Jubiläum wird mit ei-

nem Festakt am 1. Oktober mit vielen Gästen 
aus Bildung, Politik und Wirtschaft, einer 
kleinen, aber feinen Jubiläumsbroschüre, ei-
nem Video-Clip und einem Veranstaltungs-
programm gefeiert“, kündigt Carsten Koeh-
nen, Leiter der VHS Hochtaunus an. Gemein-
sam mit den Fachbereichsleitern Katja Prase, 
Amrita Möhring-Sen und Sebastian Scherer, 
Kollegin Ulrike Szaroletta war auf einer Sit-
zung außerhalb, stellte er das neue Programm 
für Herbst und Winter vor. Alle hoffen auf ein 
„normales Semester unter Einhaltung der 3G-
Regeln“. Semesterstart ist bereits am 13. Sep-
tember. 
„Das neue Bildungsangebot umfasst über 600 
Kurse. Es ist gedruckt in 6000 Exemplaren als 
Broschüre erhältlich und kann online unter 
www.vhs-hochtaunus.de eingesehen werden.“ 
Das Programm ist so bunt und vielfältig wie 
das Chamäleon auf der Titelseite der 194 Sei-
ten umfassenden Broschüre. Neben Präsenz- 
und Onlinekursen biete die VHS Hochtaunus 
künftig auch hybride Lernformate an. Ermög-
licht wird dies im Seminarhaus „Alte Post“ in 
Oberursel mit neuer, digitaler Unterrichtstech-
nik in Form von Touchscreens, 350 Grad Ka-
meras und sechs Active Panels samt Kame-
rasystemen im Wert von 45 000 Euro. „So 
können künftig Teilnehmer an ausgewählten 
Präsenzkursen ortsunabhängig über das Inter-
net teilnehmen und dabei trotzdem mitten im 
Geschehen sein“, informierte der VHS-Leiter. 
Die Kursleiter werden derzeit geschult. Auch 
in Bewegungskursen soll die digitale Unter-
richtstechnik eingesetzt werden. Geplant sind 
auch Live-Streaming-Angebote, mit denen 
etwa Vortrags- und Diskussionsveranstaltun-
gen als Präsenzveranstaltung ablaufen und 
gleichzeitig gestreamt werden können. 
Neu sind künftig ab Juli 2022 auch, falls die 
beantragte Förderung gewährt wird, verschie-

dene, offene Bar-Camps. In diesen Veranstal-
tungsformaten zum Thema nachhaltige Ent-
wicklung ist jeder Teilnehmer gleichzeitig auf 
seinem Gebiet „Experte“ und auf anderen 
Teilnehmer. Künftig will die VHS Hochtau-
nus mit Schulen aktiv beim „Löwenstark-Pro-
gramm“ zusammenarbeiten. 
Erste Schulen signalisierten bereits ihr Inter-
esse an einer Zusammenarbeit. Auch das 
Stadttheater Oberursel steht in den Startlö-
chern. Dazu demnächst mehr. Es lohnt sich 
einen Blick ins Jubiläumsprogramm zu wer-
fen. 300 Dozenten pro Semester teilen ihr 

Wissen und Können mit den Kursteilnehmern. 
Neben vielen „klassischen“ Kursen in allen 
Bereichen können bildungshungrige Bürger 
viele neue Angebote entdecken. 

! Anmeldungen sind ab sofort bis Mitte Ok-
tober möglich. Das Serviceteam der 
Volkshochschule steht unter Telefon 

06171-58480 oder per E-Mail an info@vhs-
hochtaunus.de für Informationen und Bu-
chungen zur Verfügung. Außerdem persönlich 
zu den Öffnungszeiten nach Terminvereinba-
rung unter Einhaltung der 3G-Regeln.

Das neue Programm der VHS Hochtaunus stellen (v. l.) Katja Prase, VHS-Leiter Carsten Koeh-
nen, Sebastian Scherer und Amrita Möhring-Sen vor.  Foto: fch

 S T E L L E N M A R K T

Private Physiotherapiepraxis in Königstein/Ts. sucht: 

Physiotherapeut (m/w/d)
Festanstellung in Voll- oder Teilzeit (auch als Minijob)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (gerne per E-Mail) an: 

Angelika Buch Kuprian Institut
Altkönigstraße 39A · 61462 Königstein. · Tel. 0 61 74 / 2 10 45  
www.kuprian-institut.de · info@kuprian-institut.de

Zeitlich fl exible und erfahrene

MFA (med. Fachangestellte)
auf 450,– €-Basis 2x vormittags 
für meine allgemeinmedizinische 

Privatpraxis gesucht. 

Bewerbungen bitte per E-Mail an 
praxis@drvonoelsen.de

Friseur/in (mwd) 
gesucht für Di., Do., Fr. und Sa. 

Freue mich auf Eure Bewerbung. 
Salon Katja R. 

Dornbachstr.34, Oberursel, Tel. 
06171 – 989 0070 oder 
salonkatjar@gmail.com 

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

SELBSTÄNDIGER HAUSMEISTER
Suchen für unsere privaten Liegenschaften (FFM, Oberursel 
und HG) kompetenten Hausmeister mit handwerklicher 
Ausbildung. Reinigung der Treppenhäuser, Außenanlagen, 
Kontrolle der technischen Anlagen, Kleinreparaturen, Pflan-
zenpflege, Handwerker beaufsichtigen etc. Winterdienst 
kann eine Fachfirma erledigen. Auch Ehepaar: Frau könnte 
in unserem Privathaushalt arbeiten! Wohnung kann eventuell 
gestellt werden. E-Mail: immobilien_rhein_main@web.de

Kaufmännische Angestellte (w/m/d)
Teilzeit 20/25 Std.

Über uns:
Die + Prisoma GmbH wurde 2014 gegründet und ist in den folgenden 
Geschäftsbereichen sehr erfolgreich tätig:

• Vertrieb & Parallelimport von Medizinprodukten
•  Dienstleistungen für die pharmazeutische Industrie und den 

Pharmahandel

Ihre Aufgaben:
• Ansprechpartner für unser Apotheken Direktgeschäft
•  Betreuung und Ausbau des Direktgeschäftes
•  Erstellung von Analysen und Reports
• Auftragserfassung und Weiterleitung an die Logistik
• Mahnwesen und Retourenabwicklung
• Allgemeine Büroarbeiten

Ihr Profil:
•  Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung oder sind als PKA/MFA tätig
•  Sie sind kommunikativ und durch Ihr freundliches und kompetentes 

Auftreten sind Sie sicher in der Kommunikation mit Kunden 
und Geschäftspartnern

•  Sie verfügen über gute Kenntnisse der MS-Office-Anwendungen 
•  Sie sind ideenreich, zuverlässig und loyal

Unser Angebot:
• Kostenfreier Parkplatz 
•  Flexible Arbeitszeiten, attraktive Vergütung, pünktliche Gehaltszahlungen
• Eine intensive Einarbeitung in einen spannenden Job
•  Die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen und an der 

Unternehmensentwicklung mitzuwirken

… und bei uns haben Sie keine Personalnummer, sondern einen Namen!

Bitte bewerben Sie sich unter Angabe von Gehaltsvorstellung 
und möglichem Eintrittsdatum bei:

+ Prisoma GmbH 
Eschborner Straße 4 | 61476 Kronberg 

Herr Mahmud | bewerbung@prisoma.de

Zuverlässige Personen, gerne
Rentner*innen, als Fahrer*innen 
(mwd) für Schülertransport in 
HG gesucht. Minijob. Normaler
PKW-Führerschein. Taxi-Team
Wiesbaden, Tel. 0611-404031

Engagiertes 
Gartenpflegeteam sucht 

Mitarbeiter 
(m/w/d) 

für anspruchsvolle Gärten.

Ulrike Schaal Gartenservice    
info@uschaal.de
www.uschaal.de

PRIVATGYMNASIUM DR. RICHTER
STAATLICH ANERKANNT

Buchhalter (w/m/d) gesucht
Am Privatgymnasium Dr. Richter, ein seit vielen Jahrzehnten bestehendes privates Gymnasium 
in Kelkheim im Taunus mit über 600 Schülerinnen und Schülern, ist zum frühestmöglichen Zeit-
punkt, spätestens zum 1. Januar 2022, die Stelle der Buchhalterin/des Buchhalters zu besetzen.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden.

Aufgaben:
• Finanzbuchhaltung (Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung)
• Durchführung des Monatsabschlusses
• Anlagenbuchhaltung
• Vorbereitung des Jahresabschlusses
• sowie sonstige Tätigkeiten im Bereich des Rechnungswesens

Erwartet werden:
•  eine abgeschlossene Ausbildung als Buchhalter/in, eine kaufmännische Ausbildung oder ent-

sprechende Kenntnisse, die durch eine Weiterqualifikation bzw. durch langjährige Berufserfah-
rung erworben wurden

•  eigenverantwortliches, teamorientiertes, zuverlässiges und sorgfältiges Handeln
•  mindestens gute Kenntnisse in Microsoft Office
•  Kenntnisse des Buchhaltungssystem Lexware financial office pro von Vorteil

Wir bieten:
•  einen sicheren Arbeitsplatz mit sehr guten Arbeitsbedingungen, wie z. B. ein eigenes Büro, 

preiswerter Mittagstisch etc.
•  ein attraktives Gehalt je nach Qualifikation in Anlehnung an TVH zwischen E8 und E10
•  kostenloses Jobticket/Landesticket Hessen
•  Sonderleistungen wie Urlaubsgeld, zusätzliches Gehalt im November als Treueprämie, 

Kinderzulage
•  infolge der Schulferien eine großzügige Urlaubsregelung

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen sind bis 30. September 2021 zu richten an

Privatgymnasium Dr. Richter 
z. Hd. Fr. Konerding · Gagernring 7+9 · 65779 Kelkheim

E-Mail: personal@pdr-kelkheim.de

Italienisches Restaurant in 
Oberursel sucht ab sofort eine 
erfahrene 

Servicekraft (m/w/d)   
auf VZ-Basis. 
Kontakt unter: 0151- 21210958

Pizzeria in Oberursel sucht
1 Küchenhilfe  (m/w/d)
auf TZ-Basis (Rentner willkommen)

Tel. 0157 - 3939 1783

www.taunus-nachrichten.de
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Viel Spaß haben die Zehntklässler der Berufsfachschule der Hochtaunusschule im Seulberger 
Kletterwahl.  Foto: Hochtaunusschule

Anmeldung zum Fahrradbasar
Oberursel (ow). Die Fahrrad- und Touristik-
messe „Tag des Fahrrads“ wurde im Februar 
aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt. Am 
Sonntag, 19. September, findet dafür eine Er-
satzveranstaltung in der Adenauerallee statt. 
Der „Tag des Fahrrads“ beginnt um 11 Uhr mit 
Informationsständen und Radfahraktionen. 
Auch der beliebte Fahrradbasar findet wieder 
statt. Der Allgemeine Deutscher Fahrrad Club 
(ADFC) Hochtaunus organisiert dafür zwei 
einstündige Fahrradbasare ab 11.30 und 15 
Uhr. Vormittags werden Kinder- und Jugend-
räder sowie Fahrräder bis 200 Euro angebo-
ten, nach mittags sind höherwertige Fahrräder, 
E-Bikes und Pedelecs zu haben. Hier können 
von Jedermann gebrauchte Fahrräder und 
Elektroräder an eine große Zahl von Interes-
senten verkauft werden. Dazu kann man sein 
Rad bis 18. September ganz einfach im Inter-
net unter www.oberurselimdialog.de/tagdes-
fahrrads anmelden. Der Basar wird von ehren-
amtlichen Helfern des ADFC betreut. Weitere 
Informationen zu Anmeldung, Ablauf und 
Gebühren findet man ebenfalls auf der Veran-
staltungs-Homepage.
Die Fahrrad-Codierung durch die ADFC-Ex-
perten ermöglicht es Käufern und Besuchern, 
ihr Fahrrad im Falle eines Diebstahls eindeu-
tig identifizierbar zu machen. Dabei kann 
durch das „Nadelverfahren“, ähnlich einem 
Nadel drucker, beim E-Bike auch gleich Akku 
oder ande res Zubehör mitcodiert werden. 
Hierfür sind der Kaufbeleg und der Personal-
ausweis mitzubringen. Die Radcodierung 
kostet 15 Euro, ADFC-Mitglie der zahen nur 
zehn Euro.
Die Stadt stellt ihre Aktivitäten rund um den 
Radverkehr vor und hat dabei unter anderem 
das Thema „Fahrradsicherheit“ im Fokus. Mit 
kindge rechten Malplakaten werden die Jüngs-
ten an das Thema herangeführt. Sie können 
beispielsweise die Beleuchtung und Katzen-

augen ordnungsgemäß an einem Fahrrad plat-
zieren und so zeigen, mit welcher Ausstattung 
ein Fahrrad verkehrssicher ist. 
Zum Thema Tourismus stellen die Stadt und 
der Taunus Touristik Service (TTS) interes-
sante Perspektiven und die Vielfalt der Stadt 
und der Region heraus. An den Ständen kön-
nen sich Besucher über die schönen Facetten 
der Natur- und Erlebnisregion Taunus infor-
mieren.
Die Lokale Oberurseler Klimainitiative stellt 
Fahrräder mit Lastenanhängern unter dem 
Motto „Kleine Lasten“ zum Probefahren zur 
Verfügung. Mit dem Lastenanhänger können 
kleine Einkäufe leicht transportiert werden. 
Auch das Lastenradzentrum Goyago GmbH 
stellt Inklusionsräder, Familienlastenräder und 
Businessräder zum Probefahren zur Verfü-
gung. Zudem besteht die Möglichkeit zu einer 
kleinen Rundfahrt mit einer E-Rikscha. Ober-
ursel ist ein ideales Ausflugsziel für Radfahrer 
und bietet viele Radwege. Nach einer ausge-
dehnten Tour sind die Räder oft schmutzig. 
Hier besteht die Möglichkeit, das eigene Rad 
schnell und umweltfreundlich mit einer Rad-
waschanlage wieder auf Hochglanz bringen zu 
lassen.

! Der Tag des Fahrrads findet am Sonntag, 
19. September, von 11 bis 17 Uhr in der 
Adenauerallee statt. Dazu wird die Ade-

nauerallee von der Oberhöchstadter Straße 
bis zur Aumühlenstraße für den Autoverkehr 
gesperrt. Es gelten die aktuellen Hygienemaß-
nahmen der Corona-Verordnung für Veran-
staltungen. Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.oberurselimdialog.de/
tagdesfahrrads. Parallel dazu findet der Rad-
rennklassiker „Eschborn-Frankfurt“ statt. 
Das Radrennen verläuft traditionell durch 
Oberursel. Alle Informationen dazu gibt es im 
Internet unter www.eschborn-frankfurt.de. 

Als Team in den Schulalltag starten
Oberursel (ow). Anfang des Monats war es 
endlich soweit – das Abenteuer begann! 37 
Zehntklässler der Berufsfachschule der Hoch-
taunusschule Oberursel machten sich auf den 
Weg nach Friedrichsdorf. In Begleitung ihrer 
Klassenlehrer Florian Schnur und Michael 
Müller sowie des Sportlehrers Norman Hert-
lein und der UBUS-Fachkraft Jörg Spreier 
ging es in den Kletterwald Taunus nach Seul-
berg. Im Rahmen der Einführungswoche dien-
te diese Exkursion in erster Linie dem besse-
ren Kennenlernen und Zusammenwachsen 
dieser beiden neu zusammengestellten Klas-
sen. 
Bei besten Wetterbedingungen und schönstem 
Sonnenschein haben die neuen 10BST-Schü-
ler in dem abwechslungsreichen und heraus-
fordernden Parcours des Kletterwald Taunus 

eine spannende und erlebnisreiche Zeit mitei-
nander verbracht und einen positiven Einstieg 
in die für sie neue Schulform erleben können. 
Sie konnten – unter sicherer fachlicher Anlei-
tung – in den Bäumen klettern und turnen, 
dabei Spaß haben und sich besser kennenler-
nen. „Es hat allen Spaß gemacht, und das 
Feedback war durchweg positiv. Dieser sehr 
schöne Tag war für das Kennenlernen und die 
Teamfähigkeit der beiden Klassengemein-
schaften sehr wichtig und hat die Schüler, die 
sich vorher kaum kannten, zusammenge-
schweißt. Von diesem Erlebnis wird die Klas-
se noch lange sprechen. Schule ist eben mehr 
als nur Unterricht nach Stundenplan. Und es 
bedarf immer mal wieder solcher außerge-
wöhnlicher, unvergesslicher Höhepunkte“, 
sagt Schulleiter Dr. Markus Büchele.

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen 

(m/w/d) für die Schülerbe-
förderung nach Oberursel /Bad 
Homburg auf Mi  ni job-Basis (bis 
450,– ¤). Gerne Rentner/in u. 
Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 53058011 
Mobil: 
0157 80671395
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Wir suchen
�exibelen und selbständigen

Mitarbeiter (m/w/d)
Maurer, P�asterer, Forstwirt,

Quereinsteiger
B���� �c���F���c� B����B��!

�and & Forst
Rainer Velte
�auptstr. 22
61273 �ehrheim
�el. (0 60 81) 98 24 90
Mobil (01 77) 2 35 68 96

Mitarbeiter (m/w/d)
Fachkra� als Maurer, Pflasterer,
Forstwirt und Quereinsteiger

  adiuvare Taunus GmbH 
Die adiuvare Taunus GmbH sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt 

 
Unterstützungspersonal (m/w/d) 

befristet in Vollzeit (39 Std./Woche) oder Teilzeit (mindestens 19,5 Std./Woche) zur Eindäm-
mung der COVID-19 Infektionen in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt des Hoch-
taunuskreises am Standort Bad Homburg v. d. Höhe. 

 
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere folgende Schwerpunkte: 

 
� Telefonische Befragungen zur Klärung der Lebenssituation und des Krankheitsbildes 

von anCOVID-19 erkrankten Personen 
� Ermittlungsarbeit bezüglich Infektionsketten und Kontaktpersonen 
� Verwaltungstätigkeiten im Rahmen der Pandemiebewältigung 
� Sonstige Aufgaben im Rahmen der Kontaktpersonennachverfolgung und des Kon-

taktpersonenmanagements, u. a. Falleingabe in die entsprechende Software. 
 

Die Ausschreibung richtet sich vorzugsweise an Studierende der medizinischen Fachrichtun-
gen und an Personen mit einer Ausbildung zum medizinischen Fachangestellten (m/w/d) 
bzw. einem anderen medizinischen Beruf. Bewerbungen von Ärzten (m/w/d) nehmen wir 
ebenfalls gerne entgegen. 

 
Die monatliche Vergütung beträgt bei approbierten Ärzten 5.091,13 € brutto (bei einer Voll- 
zeitstelle mit 39 Std./Woche). Sonstiges medizinisches Personal wird mit 2.808,91 € brutto mo-
natlich (bei einer Vollzeitstelle mit 39 Std./Woche) vergütet.  

 
Das Bewerbungsmanagement wird im Auftrag der adiuvare Taunus GmbH durch den 
Hochtaunuskreis durchgeführt. Ihre Kurzbewerbung (Anschreiben, Lebenslauf und Angabe 
über den frühestmöglichen Dienstantritt sowie den möglichen Umfang der Arbeitstätigkeit) 
richten Sie daher bitte in elektronischer Form per eMail bis zum 19. September 2021 an 

 
bewerbung@hochtaunuskreis.de. 

 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Hohl vom Personalservice des Hochtaunuskreises 
(06172 999 1120) gerne zur Verfügung. 

GERSCHON

Die IMAXX ist ein Immobilien-Makler-Unternehmen 
und Exklusivpartner von sieben regionalen Volks- und 
Raiffeisenbanken in Hessen und Rheinland-Pfalz.
Für unseren Standort Bad Homburg suchen wir:

• ASSISTENZ (m/w/d) im Bereich Immobilien
• IMMOBILIENMAKLER /-BERATER (m/w/d)
Detaillierte Stellenbeschreibungen unter: www.imaxx.de
Bewerbungen per Email bitte an: theresa.huehn@imaxx.de

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   |   Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Ein Abend für die ALTE OPER
Archaische Klänge in klassischen Formen –
vom Nahen zum Fernen Osten
Alte Oper Frankfurt
11.09.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 60,00 €
FRATOPIA
Am Puls der Stadt Musik und Film im 
Mozart-Saal
Alte Oper Frankfurt
23.09.2021, 17.00 Uhr  24,00 – 39,00 €
FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €
FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, 
Skrjabin, Ligeti, Kurtág u.a. 
sowie Improvisationen von Michael Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €
FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €
Konstantin Wecker
UTOPIA. Eine Konzertreise
Alte Oper Frankfurt
11.10.2021, 20.00 Uhr 48,53 – 86,25€
JAZZnights 2021/2022
Wynton Marsalis & Jazz at Lincoln Center Orchestra
Alte Oper Frankfurt
12.10.2021, 20.00 Uhr 50,00 – 80,00€
Italienische Opernnacht. "Verismo!"
Dramatisches aus Werken von Puccini, 
Leoncavallo, Mascagni und Giordano
Alte Oper Frankfurt
16.10.2021, 20.00 Uhr 29,00 – 79,00 €
10. INTERNATIONALER DEUTSCHER 
PIANISTENPREIS 2021
Grand-Prix Finalkonzert
Alte Oper Frankfurt
20.10.2021, 19.00 Uhr 30,00 – 75,00 €
Barrelhouse Jazz Party 2021
Barrelhouse Jazzband
Alte Oper Frankfurt
23.10.2021, 20.00 Uhr 32,00 – 50,00 €
BB Promotion GmbH in Zusammenarbeit 
mit der AOF präsentieren
Winterzauber
Die festliche Musical-Gala für die ganze Familie
Alte Oper Frankfurt
21.12. – 31.12.2021, 19.30 Uhr  39,90 – 99,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kasia Wieczorek- Klavierabend
Schirmherr: Generalkonsul der Republik Polen 
Jakub Wawrzyniak
Stadthalle Oberursel
03.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 – 28,00 €

Theater Liberi präsentiert: 
Aladin - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Stadthalle Oberursel
04.12.2021, 20.00 Uhr 15,00 – 25,00€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Robin McKelle 
Soul jazz
Kurtheather Bad Homburg
15.09.2021, 20.00 Uhr 29,50 €

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
- Die 70er Revival Show
Deutsches Äppelwoi-Theater, 
Kurhaus Bad Homburg
18.09.2021 20.00 Uhr 
danach jeden folgenden Samstag 22,50 €

JazzT. Bad Homburg 2021 
Goldmeister Opening Jazztage
Kurtheater Bad Homburg
23.09.2021, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Indra Rios-Moore
"Der weibliche Gregory Porter" (WAZ)
Kurtheater Bad Homburg
24.09.2021, 19.30 Uhr 25,00 – 39,00 €

We are Valente
A Swingin' Tribute to Caterina
Schlosskirche am Landgrafenschloss
25.09.2021, 18.30 und 20.15 Uhr 5,00 €

Lyre Le Temps
Bühne frei für die französische Electro
Swing Gruppe
Kurtheater Bad Homburg
25.09.2021, 19.15 und 20.45 Uhr 5,00 €

Liun & The Science Fiction Band
urbane Musik mit dunklen Beats und 
schillernden Synths
Englische Kirche
25.09.2021, 19.30 und 21.00 Uhr 5,00 €

Bobby Rausch
Berliner Formation mit einzigartigem kraftvollen
und tiefen Klang
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2021, 22.30 Uhr 5,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2020/2021
Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Matthias Matschke
Mary Shelley’s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05 – 49,85 €

Benno Fürmann & Sabin Tambrea
S. Fitzgerald: Der große Gatsby
Kurtheater Bad Homburg
16.10.2021, 20.00 Uhr 23,85 – 56,60 €

Andrea Sawatzki & Christian Berkel
Die Schöne und das Tier – 
Jean-Marie Leprince de Beaumont u. a. Märchen
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2021, 17.00 Uhr  23,85 – 49,85 €

Benjamin Sadler & Nellie Thalbach
G. Flaubert „Madam Bovary“
Lesung mit Musik und Bildzuspielung
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2021, 20.00 Uhr  23,90 – 49,85 €

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  9 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Schauen Sie jetzt auf frankfurttic
ket.de

nach, es sind noch viele weitere 

Events bei uns verfügbar!

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

9. 9. – 15. 9. 2021

Der Rosengarten von
Madame Vernet 

Do. – Sa. + Mi. 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (OmU)
So. + Mo. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Hochzeitsschneider

von Athen
Fr. + Sa. 18.00 Uhr

So. + Mo. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Paw Patrol
Der Kinofi lm

Sa. + So 16.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Vorverkauf:
„Die Alte Liebe oder warum 

Herr Reinke zum Radio ging“
19. 9. – 17.30 + 20.15 Uhr 

mit Werner Reinke

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Sie erfüllt sich beim Oldtimer-Treffen einen großen Traum: Besucherin Nicole Bodsch darf im 
Trabant Modell 601 Platz nehmen.  Foto: gt

Ein Paradies für Oldtimer-Fans
Oberursel (gt). Nach einem Jahr Pause konn-
te das Oldtimer-Treffen am Maislabyrinth in 
Weißkirchen wieder stattfinden. Die Besitzer 
von 15 Fahrzeugen waren dem Aufruf der Fa-
milie Bickert gefolgt und stellten ihre histori-
schen Traktoren und andere Schätze aus.
Außer zahlreichen Traktoren aus den 50er- 
und 60er-Jahren war auch ein kleineres Mo-
dell aus dem Jahr 1970 dabei. Wie sich her-
ausstellte, handelte es sich um ein Weinberg-
schlepper der Firma Holder. Mit nur zwölf PS 
schafft das Fahrzeug durch seine besondere 
Konstruktionsweise – in der Mitte befindet 
sich ein Gelenk – einen Wendekreis von nur 
75 Zentimetern. Um durch die Weinberge fah-
ren zu können, hat er einen Allrad-Antrieb mit 
Differenzialsperre und kann so Steigungen bis 
zu 42 Prozent hochfahren. Dennoch ist er nur 
82 Zentimeter breit und hat 32 Zentimeter Bo-
denfreiheit. Der Besitzer aus Wehrheim kauf-
te ihn schon im Jahr 1972. Er hat noch den 
Original-Anhänger, dazu Zubehörteile wie 
einen Holzspalter und einen Frässchwanz.
Kein Traktor, aber dennoch ein historisches 
Fahrzeug, sogar mit Oldtimer „H“-Kennzei-
chen, war ein Trabant Modell 601, gebaut im 
Jahr 1987 bei der VEB Sachsenring mit 26 
PS. Das Auto wurde vor 15 Jahren von Bernd 
Schrage aus Welver aus dem Kreis Soest ge-

kauft und sogar mit einem Katalysator aufge-
rüstet. Auf der Motorhaube ist, statt dem Tra-
bant-Logo, ein BMW-Logo zu finden, etwas, 
das noch zu DDR-Zeiten angebracht worden 
war und sogar im Gutachten für das „H“-
Kennzeichen festgehalten wurde. Die Logos 
von Autos aus dem Westen waren bei man-
chen Sammlern im Osten sehr beliebt. Für 
Besucherin Nicole Bodsch gab es sogar die 
Möglichkeit, Platz im Trabi zu nehmen, ein 
Modell, mit dem sie früher gefahren war. Ir-
gendwann hatte sie das Auto dann verkauft. 
„Da haben Sie mir einen Traum erfüllt“, sagte 
sie, als sie sich bei Bernd Schrage bedankte.
Zur Stärkung für die Traktor- und Trabi-Fah-
rer – natürlich auch für die Besucher – gab es 
außer den üblichen Maiskolben auch Bratkar-
toffeln mit Speck und Zwiebeln. Bei bestem 
Sommerwetter war die Scheune gut besucht.
Das Maislabyrinth hat bis Ende September 
samstags zwischen 14 und 19 Uhr sowie 
sonntags zwischen 11 und 19 Uhr geöffnet. 
Weitere Thementage in diesem Jahr sind: der 
Kräutertag mit Pflanzenquiz und Grüner Soße 
am 12. September, das Kartoffelfest mit Kar-
toffelsuppe und Dreschvorführung am 19. 
September und das Kürbisfest mit dem be-
liebten Kürbisschnitzen und Kürbissuppe am 
26. September.

Rabenschnabelgeschichten 
Oberursel (ow). Nach langer Pause begrüßt 
die Puppenspielerin und ehrenamtliche Vorle-
serin Edith Nikel-Ruppmann am Donnerstag, 
16. Septem ber, um 15.30 Uhr für etwa 90 Mi-
nuten Kinder von fünf bis acht Jahren mit er-
wachsener Begleitung zum Vorlesen und Bas-
teln in der Stadt bücherei am Marktplatz. Sie 
wird wie gewohnt von ihrer Handpuppe Till 
Rabenspiegel begleitet, einem pechschwarzen 
Federtier.
Im Mittelpunkt steht das Bilderbuch „Katze, 
liebe Katze“ von Wilhelm Topsch und Rein-
hard Michl: Amadeus, der smarte Mäuserich, 
hat sich bis über beide Mauseohren verliebt 
– ausgerechnet in eine Katze. Gebastelt wird 
dazu eine kuschelige Katze aus selbst ge-
machten Pompons. Eine erwachsene Begleit-

person pro Kind muss während der ganzen 
Veranstaltung anwesend sein. Da es insge-
samt nur 22 Plätze gibt, bittet die Stadt-
bücherei darum, dass nur ein Erwachsener das 
Kind oder die Kinder begleitet. Außerdem 
müssen aufgrund des Hygienekonzepts Be-
gleitung und Kind(er) aus demselben Haus-
halt kommen. Eine Anmeldung unter Telefon 
06171-62870 oder per E-Mail an buecherei@
oberursel.de ist Voraus setzung. Nach der 3-G-
Regel ist Eltern und Kindern ab sechs Jahren 
die Teilnahme nur mit entsprechendem Nach-
weis bei Zutritt zur Veranstaltung erlaubt. 
Kosten: drei Euro, die im Voraus zu bezahlen 
sind – bei Bedarf auch per Überweisung. Für 
Erwachsene be steht Maskenpflicht. Am Platz 
kann die Maske abgenommen werden.




